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Telegruphiſche Depeſchen. 


(Geltefert von der „United Preß”.) 


Inland. 


Die Cholera kommt dazwiſchen. 

Waſhington, D. C., 14. Aug. Im 
Ctaasdepartement ilt eine Stabeldepe- 
he aus China vom Konful Need in 
Zien- Ifin eingetroffen, wonach in je- 
ner Stadt fowie in Che: Fon — 
tig die Cholera herrſcht. Dies mag der 
raſchen Verkehr des amerikaniſchenGe— 
ſandten Denby mit dem Admiral Car— 
penter, bei der Unterſuchung der jüng— 
ſten Chineſengreuel, beeinträchtigen. 
Man glaubt übrigens, daß 
Carpenter mit dem Kreuzerboot Bal⸗ 
timore“ jetzt Che-Foo erreicht hat, wo 
er ſich in telegraphiſcheVverbindung mit 
dem Geſandten Denbhy ſetzen fann,umd 
mo auch das Kanonenboot „Machias“ 
liegt. 

Lynchmord. 

Ellensburg, Waſh. 14. Aug. Zu 
früher Morgenſtunde wurde Charles 
Vincent, welcher beſchuldigt war, Mike 
Kohollop in einer Saufkeilerei —— 
ſen zu haben, von einem Pöbelhaufen 
aus dem Gefängniß geſchleift und ge— 
lynchmordet. Man hängte ihn an einer 


Ar ak B 3* F tl Inınft I | . * 
Eiſenbahn-Brücke auf und ſpickte noch tragsrednern ſind Karl Kroh, von der 


Chicagoer Normalſchule, 
| von Cleveland, 


den Körper mit Kugeln. Der ältere 
Vincent hat das gleiche Schickſal zu 
befürchten. 

Vom Felde der Arbeit. 


Iſhpeming, Mich. 14. Aug. Die 
Beamten der Gruben in Iſpheming 
und Negaunee weigern ſich die Ge— 
werkſchaft der Grubenarbeiter anzuer— 
kennen. Daher haben Letztere beſchloſ— 
ſen, lieber den Streik fortzuſetzen, als 
blos einzeln mit den Geſellſchaften 
zu verhandeln 

Benwood, W. Va. „14. Aug. Zwei— 
tauſend Angeſt ellte der „Riverfide 
Tube Works” find in Kenntnif aefeht 
worden, daß ihre Löhne um 10 Pro- 
zent erhöht worden ſind. Das iſt Dun 
die zweite Zohnerhöhung in diefem Be 
trag jeit drei Monaten, 

Bittöburg, 14. Aug. In Alleaheny 
ftreifen 150 bei den Ausgrabungen 
beichäftigte Staliener behufs einer 
Lohnerhöhung um 25 Cents pro Tag, 
und griffen die an ihrer Stelle ange- 
ftellten Arbeiter mit Steinen, Nevol 
bern u. j. m. an. Die Unaegriffenen 
leijteten Widerftand, und zwei Stalie- 
nern wurde der Schädel gebrochen 
Schlieglich jtellte die Bolizeimacht ver- 
hältnigmäßige Ruhe mieder her. 

New Horf, 14. Aug. Vierzehntau- 
fend Jaden- und Hofenjchneider find 
heute.an den Streik gegangen, wodurch 
auh noch 1700 allgemeine Arbeiter 
beichäftigungs[o8 geworden find. Die 
Ausftandigen verlangen 59 Stunden 
Marimal-Arbeitszeit pro Woche und 
einen. Wochenlohn von $6 bis $16, je 
nach der geleiiteten Arbeit, und der 
arößte Theil des Publitums ſympa— 
thifirt mit ihnen. 


Silberleute-Konferenz. 


Waſhington, D. C., 14. Aug. Heute 
trat im „Metropolitan Hotel“ dahier 
die nationale Konferenz von ſilber 
prägungs-freundlichen Demokraten 
zuſammen, um einen Plan zu entwer— 
fen, alle Silber-Demokraten in der 
Partei zu behalten, und ferner, auf 
der nächſten regulären demokratiſchen 
Nationalkonvention womöglich eine 
rückhaltloſe Erklärung zugunſten der 
Silber-Freiprägung durchzuſetzen. 

Senator Jones von Arkanſas wur— 
de zum Vorſitzenden, und W. C. Hin 
richſen von Illinois zum Schriftfüh— 
rer gewählt. 

Der Taylor-Prozeß. 


Pierre, S. D. 14. Aug. W. W. 
Taylor, der frühere Staats-Schatz— 
meiſter von Süd-Dakota, welcher an 
die 8375,000 Staatsgelder unterſchl a⸗ 
gen hatte und ſich geſtern, wie vorher 
unter der Hand vereinbart war, ſchul— 
dig bekannte, iſt heute von Richleraf⸗ 
fy zu ganzen 5 Jahren Strafhaft im 
Zuchthaus von Sioux Falls verurtheilt 
worden. 

Gefangenen⸗Ausbruch. 


Lexington, Ky. 14. Aug. Der 
Fälſcher und Bauernfänger G George 
Taylor, welcher u. A. die Bank in 
Millersburg, Ky., um $250 „gemacht“ 
hatte, ift aus dem Sefänanik, in Ba: 
is mährend der Nacht ausgebrochen 
und hat noch zwei andere Gefangene 
mit ji) genommen. 


Dampfernachrichten. 
Angekommen. 


New York: Weſternland von Ant— 
werpen; Jerſey City von Briſtol; Cha— 
teau Lafitte von Bordeaux; Majeſtie 
von Liverpool; Italia von den Mit— 
telmeer⸗Häfen. 

New York: Spree von Bremen. 

Rotterdam: DVeendam bon 
Hort. 

Havre: Perfia, von New York nad 
Damburg. 

Liverpool: Teutonic von New York. 

Glasgow: State of California von 
New Hort. 

Southampton: St. Louis von New 
York. 

Southampton: Aller, von NewYork 
nach Bremen. 

Abgegangen. 

New York: Britannic nad Liver- 
pool; Rhynland nach Antwerpen; Ber- 
lin nah Southampton. 

San Francisco: China, nach den 
Hinefifhen und japanifchen Häfen. 

Southampton: Havel, von Bremen 
nah New York, 


New 


Admiral’ 








Bresittungt: Sontätten; 


Crown Point, Ind., 14. Uug. Der 
Sheriff Hayes hat Jpät Nachts ein 
Telegramm aus Horsford Park (7 
Meilen nördlich von hier an der El: 
gin-, Koliet- & Eajtern Bahn) erhal- 
ten, wonach ein Berfuch gemacht wor- 
den ijt, das ganze Dorf zu vergiften. 
Die 50 Einwohner des Dorfes wohnten 
ſämmtlich einem Temperenzvergnügen 


bei, und im Laufe des Abends brachte 


ein unbekannter Schurke Arſenik oder 
Strychnin in bedeutenden Mengen in 
den Waſſereimer, aus welchem alle 
Tanzenden tranfen. Ungefähr 20 Pers 


jonen wurden vergiftet, ehe man das | 
(ben, | > : 
| „Nordd. Allg. Zeitung’ 
werben beftimmt nicht mit dem Leben | nem infpirirten Xeitartifel 
| „Beziehungen der Ver. Staaten zu den | 
| cubanijchen Rebellen“ 
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Horsford Bark ift i übrigens der Schau | ches auch Die amtlichen Beziehungen 


Berbrechen bemerkte, und 4 derſe 
darunter zwei Mädchen aus Chicago, 


a men. Sheriff Hayes glaub bt, 
den Schuldigen auf der Spur zu ſein. 


platz auffallend vieler Derbrechen in 


den leßten fünf Jahren gewefen, und | 
gewöhnlich find die Schuldigen nicht | 


gefaßt worden. 
Turnichrer: Tag. 


‚sndianapolis, 14. Aug. Gegen— 


ı märtig tjt hier die deutfche Turnleh- 
| ter= 


und ed Leiter-Konfe— 
renz in Sitzung. Unter den Vor— 


Dr. Zapp 
Charles Eberhardt 
von Boſton, und G. A. Schlenfil von 
Milwaukee. Die Diskuſſionen waren 
mitunter recht lebhaft. Geſtern Nach— 
mittag beſuchten die Delegaten die ver— 
ſchiedenen Parks. 
Selbſtmord⸗Epidemie. 

St. DW, 14. Aug. Fünf Selbit: 
mord-Verfuche find wieder am Diens 
tag in unferer Stadt vorgefommen. 
Nur einer davon, derjenige des 55= 
jährigen arbeitslofen Bäders Louis 
Sigermann,  berurfachte 
Iod; Sigermann ftarb wenige Yugen- 
bliee, nachdem er fich den Hals durd)- 
aejchnitten. Der 36tährige Emil Fehl 
it aber qleichfalls tödtlich verlegt; er 
hatte auf fich aefchoflen, meil feine 
Gattin ihn verlafen hatte. 

Der Omaha:studdelmmdderl. 


Dmaba, Nebr., 14. Aug. Sebt be- 
finden fi) zwei Bolizeifommiffionen 
in verjchtedenen Theilen des Nathhaus 
* in Macht. Es ſcheint — zu 
ſein, Blutvergießen zu vermeiden. Bis 
* iſt es allerdings erſt zu einer An— 
zahl lärmenderKundgebungen zwiſchen 
den Anhängern der alten und der 
neuen Polizeikommiſſion gekommen. 
Eine große Vollsmenge umdrängt das 
Rathhaus. Jeder Poliziſt muß ſich ge— 
faßt halten, von einem von der ande— 
ren Polizeikommiſſion eingeſetzten 
„Ordnungshüter“ wegen unbefugter 
Amtsanmaßung verhaftet zu werden. 

Feunuersſlammen. 

Fairfield, Me Aug. Gegen 
Mittag brach in den Phillips'ſchen 
Bretterholz-Mühlen eine große Feu— 
ersbrunſt aus, welche ſich auch auf die 
Neye'ſche und die Tolman'ſche Mühle 
verbreitete. Die Feuerwehr von Wa— 
terville iſt um Beiſtand angegangen 
worden. Zur Zeit befindet ſich das 
Feuer wenigſtens unter Kontrolle. Ge— 
ſammtſchaden etwa $100,000. 


Ausland. 


Die Ver Gedenffeite, 

Berlin, 14. Yug. Allenthalben in 
Deutichland dauern die Feitlichkeiten 
zum Undenten an die Ver Siege fort. 

In Saarbrüden traf geitern ein 
Ertra-Zug mit einer großen Anzahl 
Jächlifcher Veteranen ein. Diefelben 
befuchten das Schlachtfeld von Spi 
cheren und reiften dann nach Meb mei- 
ter. Gie haben viele Kränze zur 
Schmüdung der Gräber bei fih. Auf 
dem Schlachtfeld von Spicheren wurde 
eine Anzahl begeilterter Reden gehal- 
ten. 

400 bayrifche Veteranen mit Mufi 
fapellen veranjtalteten eine — 
bung am Niederwald-Denkmal zu Rü— 
desheim, und es herrſchte bei ihnen 
und den Zuſchauern der größte En— 
thuſiasmus. 

In Spandau feierten die preußi— 
ſchen Veteranen das Andenken der 
Schlacht bei Spicheren, und der Ab— 
geordnete Schall, welcher gegenwärtig 
Geiſtlicher iſt, hielt die Hauptrede. 

Neun Mann ertrunfen., 


Kiel, 14. Aua. Heute Mittag find 
9 Arbeiter, welche am Germania:-Dod- 
gehöft befchäftigt waren, bon einer 
Yandungsbrüde in das Wajler des 
Hafens aeftürzt und fümmtlich er: 
trunfen, ehe ihnen Betjtand aeleiftet 
werden fonnte. Wie e3 möglich war, 
daß fie Alle in das Waffer fielen, hat 
noch nicht feitaeitellt werden fünnen. 

Kiel, 14. Aug. Eine Unterfuchung 
des Unglüds an den Germania-Dod3 
ergibt, daB dasselbe, während die 9 
Leute von ihrer Arbeit an einem Tor: 
pedo-Neß zurüdfehrten, durch Has 
Durchbrechen eines Gangweges ent- 
ftanden tft. 

Fatale Aehnlichkeit. 


München 14. Aug. Der Vertreter 
Bayerns bei der Schweiz, der Mini— 
ſterreſident Geh. Legationsrath Frhr. 
p. d. Pfordten ijt von Bern nad 
Stuttgart verfeßt worden. Dem Di- 
plomaten mar bor einiger Zeit da3 
Malheur paffirt, daß er bei dem 
Schütenfeft in Winterthur irrthümlich 
verhaftet wurde, weil er einem jted- 
brieflich verfolgten Verbrecher auf: 
fellend ähnlich ah. 


| Zuftand berurjfacht Daher Das 


fofortigen | 
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Dunkle Zukunft. 
Königin Marie in Erblindunasaefahr. 
Berlin, 14. Aug. Ein Telegramın 
aus Gmünden meldet, man befürchte, 
daß die verwittwete Ex-Königin Ma— 
rie von Hannover, die Mutter des Her— 
zogs von Cumberland, vollſtändig er⸗ 
blinden werde. Es bilden ſich auf ih 
rem rechten Auge Flecken, und Kon 
fürchtet, da, diefelben bald auch auf 
dem linfen Auge erfcheinen. Er-Kö- 
nigin Marie ift fehr populär, und ihr 
allge= 
meinte Bedauern. 
Bir und Cuba. 
Berlin, 14. Aug. Die halbamtliche 
ſpricht in ei— 
von den 


und ſagt: „Wel— 


Ver. Staa— 
ien der 


zwiſchen Spanien und den 
ten ſein mögen, die Sympath 


großenMaſſe des amerikaniſchenVolkes 
waren ſtets auf Seiten der Cubaner. 
iker 
daß die | 


AUenn aber die amerifanifchen 'Polit 
zu dem Schluß ge langt ſind, 
Siege der cubaniſchen Rebellen einen 
reichen Gewinn für die Nordamerika— 
ner bedeuten, ſo haben 
rechnet. Die Lostrennung 
Spanien kann nur dahin führen, daß 
Cuba ein kleiner unabhängiger Staat 
wird, wie San Domingo. Im ſpa— 
nifchen Negierungsfreifen behauptet 
man nicht mit IInrecht, daß Nem Nork 


das Mekta aller Abenteurer der Welt | 
welche die cubanifche Res | 


geworden jet, 
bellion als ein Gefchäft betrachteten, 
das hohe Profite verfpreche.” 

Wegen Käalidung verhaftet, 

Berlin, 14. Ya. In der fleinen 
pojenfhen Stadt Brab herrfcht be 
greifliche Aufreaung. 
Grufchke, der erjt jet furzer Zeit an 


der Spibe der jtädtifchen Verwaltung | 
Fälſchung 


ſteht, iſt nämlich 
verhaftet worden. 


Berühmter Verleger geſtorben. 
Leipzig, 14. Aug. Baron Chriſtian 


weger 


Beruhard v. Tauchnitz, der weltbekann— 


te Verleger griechiſcher und lateiniſcher 
Klaſſiker, 
heute geſtorben. 
Ein Miniſterium Badeni? 

Wien, 14. Aug. Wie von zuverläſ— 
ſiger Seite verlautet, wird an Stelle 
des jetzigen proviſoriſchen Miniſteri 
ums Graf Kielmansegg bereits An— 


fangs Oktober ein Miniſterium Ba-⸗ 


deni in Funktion treten. 
Vom Pferd geſtürzt. 
Wien, Aug. Erzherzog Joſef 


Auguſt von Oeſterreich iſt bei den Of 


fiziersrennen in Goeding geſtürzt. Die 
Verletzungen, welche er dabei erlitt, 
ſind indeß nicht lebensgefährlich. 
London, 14. Aug. Die „Times“ 
meldet, daß Graf Philipp Eulenburg, 
deutſcher Botſchafter in Wien, welcher 
ſich gegenwärtig in Geſellſchaft 
deutſchen Kaiſers auf deſſen Beſuchs— 
tour in England befindet, vom Pferde 
geſtürzt iſt und verſchiedene 
am Kopf davongetragen hat. 
Komplott gegen den Koburger! 


Budapeſt, Ungarn, 14. Aug. 
man nachträglich hört, wurde ein Ver— 
ſuch gemacht, den Bahnzug, auf wel 
chem ſich „Fürſt“ Ferdinand auf der 
Rückkehr nach Bulgarien befand, zum 
Entaleifen zu bringen. 
erfuhr jedoch von dem 
jete die Stationen Steinbrud 
Frauftadt und veranlaßte es, daß 
Zug einen Ummegq machte, um die hie 
fige Bahnjtation zu vermeiden, 


30 Verletzte. 
Bahnunglück in Spanien. 


Barcelona, Spanien, 14. Aug. 


Des 


Die 


* 
und 


In 


der Nähe von hier rannten zwei Bahn- 
züge nächtlicherweile gegen einander. 


C ha 


| p fera 


Soweit befannt, wurden dabei 30 Ber: 
ſonen ſchwer verletzt. 
Zur Verhütung von Unruhen. 


Paris, 14. Aug. Es wird hierher ge— 


mentz von Köln habe die jährliche Pil 
gerfahrt vonAachen herüber nach Lour 
des diesmal den Gläubigen verboten, 
und zwar wegen der Aufregung, welche 
Durch die Gedenffeierlichkeiten, die jeht 
in Deutichland zum 25jährigen Jubi 
läum der 
Krieg abgehalten werden, auf beiden 
Seiten hervorgerufen jei. Der Er 
bifhof foll diefes Verbot auf 
aung ber 
haben. 
Schlimmer Boot: Zufammenitai;! 

Zondon, 14. Aug. Eine Depefche an 
den „Ölobe* aus Tunis, Nordafrika, 
meldet, daß einige fchwer mit Eife: 
balfen beladene Barten unmeit "0. 
letta mit einer Fahrhoot zufammen- 
jtießen, das mit Baflagieren dicht ge⸗ 
füllt war. Einige Paſſagiere an 
Thon bei dem Zufammenftoß aetödtet, 
und viele andere ertranfen, 

Ende der Miniſtertriſe? 
Yokohama, Japan, 14. Aug. Der 

Minifterpräftbent Graf Jto Hirobumt, 
welcher kürzlich die Hauptftadt verließ, 
nachdem er ſich geweigert hatte, die ihm 
vom Mitkado angebotene Beförderung 
zum Marquis anzunehmen, weil nicht 
alle ſeine Kollegen in der gleichen Wei— 
ſe geehrt worden waren, iſt jetzt zurück— 
gekehrt und hat in allerForm die Ehren 
angenommen, welche ihm für ſeine 
Dienſte während des Krieges mit Chi— 
na verliehen wurden. Man erwartet, 
daß damit die Miniſterkriſe zu Ende 


ift- 


I 
iz 


Chicago, Mittwod), den 14. Auguit 1895. — 


ı m 


* dem 





rican 


Bürgermeiſter 





iſt im Alter von 79 Jahren 


angehörige 
83000 an mehrere Perſonen 
| verfauft zu haben, ol me auch nur 





des ſowie 
Patrick, 
nooga 


— |; 
Wunden | jauberen Patrone } 


Wis | 


der | 





Siege der Deutjchen im 7Oer | 


Unres | 
deutfchen Negierung erlaffen | 


— 


” 


Gemeinfames % Borgchen empfohlen 


Gt. Petersbura, ren. 14. Aua. 
DasPBlatt „Novoiti” empfiehlt in einem 
Leitartikel —— daß Rußland, 
Frankreich und Deutſchland gemein: 
je m mit Großbritannien und den Ber. 
Staaten vorgehen, um bon China Ge— 
nuathuung für die: Dort 
Greueltha En gegen Ehriiten und Aus 
länder zu erlangen. 

(Telegraphiſche Notizen 


nuf der 2. 


Seite.) 


zofalbe eri icht. 


Ein neues Konto. 


Der Whiskytruft verändert ! heute jeine Siena. | 


ie Bundesrichter 
ommerfriiche 
Bay View in Michigan, und DO Brien 
in New York, auch die letzten Anträge 
abgewieſen, welche 
entthronten Machthaber des 
Truſt geſtellt hatten, um die Reorgani— 


„ eltern haben 
Woods, in feiner 


— 
al 
De 
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Whisky 


ſation des Unternehmens zu verhin- 


dern. 
MeNulta, 
von den 


der Ad miniſtrator des Truſt, 
Treppenſtufen des Countyge 


| bäudes an der Clart Straße herab, den | 
ſie ſich ſehr ver- 
Cubas von 


Verkaufsbefehl verleſen 
dann mit der Verſteigerung der ack 
zehn in Betrieb gebliebenen Brenne 
reien des Truſt. Dä unter den Neu 
gierigen, welche die Verſteigerr 
lockte, ſich Niemand befand, der das 
Reorganiſations-Komite mit 
— von etwa 10 Millionen Dol 
5 für das ganze Kigenthum 
us ‚dei nFelde ſchlagen können, ſo 
Komite der Zuſchlag ertheilt, 
und jetzt wird ſich auf den Trümmern 


und begann 


ht 


des alten unter dem Namen der Ame-— 
neue 
bon | 


Dijtilling Company der 
Iruft etabliren. Die Mäftung 
Rindvieh, zu welcher der alte Iruft 
feine geießliche Befugniß gehabt hat, 
wird der neue uuter einem 
Nanien, den er jid) yom Staate Wei 
York I 
händig gejetlicher Weije betreiben. 


Ab nach — Grand Joland: ! 


U MW. Rallton, melcger geitern von 
der hiefigen Oeheimpolizei in dem Hau- 
je Nr. 511 W. 53. Str. dinafejt ge⸗ 
macht wurde, bat bereits 
willige Ruͤckreife nach Grand 
Nebr., angetreten, woſelbſt 
der Kriminalbehörde auf die An 
hin zu verantworten-haben wird, ge— 
meinſchaftlich mit einem gewiſſen Geo. 
E. Shanks der Union Pacific-Bahn 
Schienen im Werthe von 
zugleich 


Island, 


tlage 


geringſte Anrecht auf dieſelben zu be 
ſitzen. 


33 land aufgejtapelt, und Raliton und 
Shants verfauften ite anfangs Nult 
an die bier anfälltge „VBlod Pollad 
Sron Eo.*, Nr. 204 Deardorn Sir., 
jpäterhin nochmals an F. 8. 
den Bräftdenten der Chatt 
& Sputbern Bahr. MWls Die 
dann Die 
Nebel verfchiffen woll 
ten, fam die Boli dem Schwindel 
auf die Spur. Sh 
Grand Island dingfeſ 


bei Nacht und Nebe 
izei 
anks 


ſt gemacht, wä 


| rend Nalfton nad Chicado entfloh, wo N 
DUR 


er jebt endlich auch don der Nemefts 


| ereilt worden ilt. 
Poliz ei | 
Stonplott, be: | 


Stapellauf. 
Auf der Werft der „Chicago Ship: 
building Company“, am Balumet 


Fluß, ift heute Nachmittag der aroße | 


neuerbaute Dampfer 
bom Stapel gelaſſen worden. Fl. 
Fleming, eine Tochter von John C. 
Fleming, dem General-Agenten der 
„Carnegie Steel Company'“, 
die übliche Schiffstaufe, 
mpagnerflaiche am Bu 
zerbrad). Zahlreiche 
Duluth und 


herynnrranp 


herborra gende 


„Zenith City“ 


ig des Dam 


aus Biir: 


| ger aus Chicago wohnten dem Stapel- 
I lauf bet. 
meldet, der fatholiiche Erzbifchof Kre: | 


— — — 


Die republitauiſche Rati onal⸗Liga. 


Im Great Northern Hotel trat heu 


| te Vormittag, unter dem Vorſitz von 
General MeAlpin aus 
Exekutive 


zu einer 
.13 Staaten und Territo— 


nal-Liga 
zuſammen 


| rien waren durch Nepräfentanten ver- 


treten. 
Tages 


uU 


Als Hauptpuntt Steht auf der 
ordnung Die Verlegung 


>-e—— 


@in ſchlechter Scherz. 


In einer Gaſſe zwiſchen South Wa— 
ter und Lake * wurde heute J 
Flaſche mit einem Zettel aefunden, au 
welchem e 
Welt nimmt 
ſeine Leiche ind 


finden. Die 


Abſchied 


⸗ 
e 
f 
r 


Jemoan von de 

un man werde 
der Nähe des neuen Pier 
r tand unterzeichnet 
ih Willtam T Zuname iſt un— 
leſerlich), Nr. 1249 * orge Str. Nach— 
fragen in dem bez n Hauſe er— 
gaben, daß dort —— vermißt 
wird. 


d ſagt, 


fer Jam 
D. (der 


—_—-1- 
Heftige Kouturrenz. 


In der Gegend von Ruſh und In— 
diana Str. hat kürzlich eine Q afchere! 
die Preiſe herabzuſetzen gewagt. Die 
4 Abe MWäfchereien haben nun ibre 
Agenten in jener Nachbarſchaft beauf— 
tragt, niit den Preifen noch weit tiefer 
heruntergugeben, bis die feindlich: 
yirma entweder Hein beigibt oder 
Bankerott macht 


kleinlicher Urſache in 
' ander und 


| berum, bi3 
verübten I 


I elte 
| mit em 


eindra 


| den‘ 


du | 


die Vertreter der | 


beute fünfzehn 


ing ans | 


feinem | 

.- ı piebitähle, 
hatte | 
wur⸗ 
| aber bisher infolae feines „Bulls“ 


anderen | 


yat beicheinigen lajfen, in voll | ons, Diebit: 
| ſtahl; 
F. Maxwell, 
ı pby, 
| Raubanfall; 


Die unfrei- | 


er 1 bo | 


| haufes Wr. 
| verfuchte 
| jtunde 
das | 





| getrunfen 
Die betreffenden Schienen lagen | 


| tal ıd für 


ı KED 


Schienen | 


wurde aleich m | 


vollzog | 
in dem ſie eine 
| Saifon im Since In Bart fonzertire ” 


Bewohner | 


| jtund 


New Hork die |, 
der republifanifchen Natio= | 
Spezial-Sigung 





des | 
yauptquartiers nach Waſhington oder 


| Ne Dorf. | die in der 


genblicklich 
Namens Chriſt. 


von 8 


Deutſche Zeitun 








Uhr Ausgabe. 


Streitende Brüder. 


Die in North Harvey wohnenden 
Gebrüder Hermann und. Ferdinand 
Hauck geriethen aeitern Abend 
hl mit ein 
land 


aus 


Frake 
stratel 
ſt f Io} 
ſtritte n ih eine Zeit 


Der 


16 ) Ä 


ritaenannte 
Vernunft tahnı und rubia 
Weges Er 
rliche Haus — 
em Knüppe 
ng, doch ſchluc 
die Thi 


1n 
ur por 


weigerte tom Einlaß. 
tadauluitigen noch me 
rt verfuchte jih nunmehr 
Eingang zu berichaffen, m 
mann Sslinte erariff, um feine 
Bruder abzufchre ir n. Bei mHerumh 
fen 


gina. 
3 auf ibn 


Nor 
Der 


eine 


Scyrot 


mitlen | s 


zwar für 


| #77 bſol 
Heute Vormittag ließ om arat | FOR ATEM 


Hermanıt : 


| Haft genommen ıı 


= — —— 


Beziehen ihr Freiquartier. 


Whitman hat 
urtheilte Verbrecher 
Aiet ge bracht. 


t ſich Peter Ge 


— — — 


nach dem Zuchthau 
Unter denjelben I 


Raub 
haben jol. Er n 


Malen verha ftet, 


vurde 
war 
ſtets 
ein er leichten Gefängnißſtrafe da 
kommen. Mit w yerrigei ı Nusnab 
"una jammtliche Gefangene unter 

dem neuen Zuchthausaejeß 
worden. Ihre Strafen und 
Verbrechen ſind: Fannie Clark, Dieb— 
ſtahl, ein Jahr; Emil Larſon, — 
bruchsdiebſtahl, drei Jahre; V. A. Ly— 
ahl, ein Jahr; Joſeph Fee— 
ley, Raubanfall; Wm. Griffkin, Dieb 
Peter Geohegan, Raubanf all; 
Raubanfall; Kanes 
Blutichande; Mn 


deleten berübt 
wiederholten ' 


217 
31 L 
+ 


1-14 
it 


Namen, 


W 

ur— 
Edwa rd an, 

John Stiles, Di 
Smith, Einbruch: 


sa Mes )9 
Timothy Sulli von, Raubar 
‚sdiebftal l; 


Diebſtal 
‚Dieb 


fall; 


ſte 
ſtahl 
Fr. 
Smith, Einbr 

Williams, Rau banfal l. 


— — 


Schlecht belohnte Gutmüthtigkeit. 


Beſitzer des 
Weſt Monroe Str., 

zu früher Morgen 
einen ſeiner Gäſte, Nam 
Foelke, der zur Zeit ſtark an— 
war, von weiterem 


Fmery Blume, 
137 


heute 


Andrew 


dem armen Blume in 


Bruſi ſtieß. Der Schwerverletzte wur— 
de ſchler uni 
tal geſchaff 


alt —— dem County-Hoſpi 


tlärten. 
Desplai— 


it: 


ic) er 


recht beventi 
3 in der 


dell befindet ſick 
res Str. 
und Riegel. 


——— —— 


Frau Birbys Noſtgänger. 


Frau Bixby 
ſagte geſtern im Countygericht 
Führer der Bürc« 


aus, 
gerparte der 
zten Frühjahrswahl zwölf importirte 
timmgeber bei ihr einquartiert und 
Koſt und Logis für dieſelben be 


nr any 
t bot 


— —— — 


Kurz und Neu. 


Il: | 


| fellfchaft von Goof & — 


a 


endlich | 
feines | cin 
yatte aber faum Das | ın 
als de rbinand | { 


Bruder ı 


ehr in Wuth Br 


mit Gewalt I cd 
rauf Her: ler 


ertl ud ſich 


pro zeſſirt Et 


| Richter Goagin verfucden 


Bade och und der alte Nicter 


Goggin. 


alte Richter Goggin 


Io1t } 
11 


Polizeichef 


hat in 
ranlaſſung 


on 

der 
? J > ler 
jünafter 3 siederholt X 


cenommen, jeine 
ein wenig zu ftrieaeln. 
—— — in 


zolizei ohne 


Er ſetzte 
Freiheit, 


Verhafts 


na Durch 
wa 

—— er 
alle Sem Wolizei 
cfahrens aufbal 
ieB er auch 
laut 
te Höckerin freig 


M * 
n Verordnu— 


Polizeigericht um 
den war, weil ſie 
feilhielt, 
dleuten gekauft 
g, welche nur 
dem Heumarkt 
u verfaufen, it nach de 
Soaalns verfaffungswidt 
der Polizeichef es ih einf 
jollte, diefe Verordnung dennoch 
‚uführer werde er ihm die 
ger Gerichtstoiten 
nd die Eiuntreibung Der —* 
„indem er das Grundſti 
Badenoch damit belaſte. 
dem ſchottiſchen 
chter Goggin, 
m Ka wäbtichen Ri un 
: „Er fort fih nit.“ Herr Ba 
ſagt, ſeine Le ute w fort 
oſtituirte 


f 
Fallen lc 
durck 
— 


ſo 
den 
den 
zwi ingen 
Herrn 
geht es 
pie mwerla 
- der .. 


* 2 
nit Ri 


‚Nr 
üchtig 
ibertreiben, 
der ſtädtiſck 
Nachdruck zu verſchaffen. 
ſollte, 
lbeutel zu ſtrafen, 
e Gelegenheit ge— 


y 
Ä 
1 
a il izu 
1 
1 


und ſie würden 


ihn 
an ſeinem Ged 
das eine gute 
verſchiedene 
und ihre Gre 


Dafür 
jo iverde 
hen 
Lust, 


Rechte izen feſtſte 


lalfeı l. 


en 
Joſeph | 

| aeitern, 
Logir— 
| torheriger Prüfung auf 
| Her 
ens | 
I ite der 
SHerums | 
| bummein abzubalten, als Diejer — 


| geſam me 
| auf einem Nebenasleife unweti Grand | Br 


ı lich ein baarfcharfes Mefler 30a und es | y 


blitzſchnell ie | 


two Die Merzte feinen Zus | 


PBoltzeiftation Hinter Scloß | 


| Denumgzirt 
Gm „= . 
Reilly 


aus Evergreen Park | 


In Douglas Park findet heute | 


Abend bei günitiger Witterung 


ein ı 


—— Frei-Konzert der Novak'ſchen 


ird das Hand'ſch 
Male in dieſer 
Der Beginn des Konze 
vor 8 Uhr angeſetzt. 

* Wegen Uebertretung der Polizei: 
ide beitrafte 
J die Schankwirthe Joſ. 
250 Clark Str., und 

von Nr. 260 Clark 


rtes iſt auf 4 


el 
von Nr. 
Hausberg, 
um je $20. 

i ‚gm Schulrath werden heutellbend 
tehrer für die Hochichulen ernannt 
en. Das Hochfchulsftomite bat 
ta die Empfehlung einer 
° don Verfeßungen und Neu-An- 


Jeſſops, 
Chas. 


pas 
Str 
Zil,, 


| ste elungen beſchloſſen. 


hat ange— 
— 


* Superintendent Rhode I 
ordnet, daß in Zukunft alle 


Sand und Erde gebraucht werden, mit 


| einem disten Boden verfehen fein müif 


die Ne 


0244 


rfhüttung Der 8 = 
wind. 


fen, Damit 
dung verhindert 

* Die Kriminalbebor de fahnd 
auf einen jungen Mann, 
Niederhardt, 
Kollektor der ia Mino ée Koel 
von 


Firn 


F110 veruntreut haben ſoll. 

* Plofeſſor Edward Bemis ſpr ach 
geſtern Abend in der Halle der Ethical 
Tulture Society, Nr. 40 — 
Straße, vor dem Radical Club über 
den Vortheil det He epetung und Yie- 
ferung bon Heiz - und $ Leuchtgas durch 
die Gemeinde. 

* Geſtern Aberd gegen © 9 Uhr erplo- 
dirten plößlich die Gafe in einem Ein— 
ſteigeloch an Clark und Waſhington 
Str., wobei der eiferne Dedel Fußhod 
in die Luft gefchleudert wurde. Fred. 
Maurer, welcher furz vorher das Ein- 
ftetaeloch paffirt hatte, erlitt durch die 
emporfhießende Flamme unbebdeuten- 
de Brandmwunden. 


Stadt zur Beförderung von | 


Richter Unde — | 


ganzen | et ’ 
| welches geitern in YZumpen qehullt auf 


| alt geworden 
ı Tchlechtes. Der 
nach Rolſtons Morgue an AdamsStr. 


— — — — — —— 


Wohlgemeinte Vorſchläge. 


Ein Komite der Mediziniſchen Ge— 


aus den Doktoren L. C. Duncan, L. 
NR ger, EmmaGeiße, J. D. Craie 
. P. Clapp, W. E. 
Wells, — fahl dem genannten 
genden Vorſchläge 
Die Sanitäts 


zu unterbreiten: 
Inſpektoren ſollen nach 


ähigung ernannt 
halten ſein, ihre ga 
idt 


ge⸗ 


werden nd 
Di ien— 


ize Zeit dem 
S zu widmen; die Abfi 
‚genommen Aiche, Tollen täg 
lt und fofort verbrannt wer: 
den; die Straßenfprenteluna —— auf 
öffentliche Koſten beſorgt werd 

Dr. Reilly vor Geſt — Amt 
ſagte heute, dieſe V Vorſchläge wären ja 
ohne Frage gut gemeint, aber es ſei 
leider kein Geld vorhanden ſi 
uszuführen. — Ueber — 
Martin an 52. 
welcher beim 
worden war, 
ſich ſehr erg aus. 
Mann madt fein Er l aus jeiner 
—— ing, und da er J W 
verkauft, jo könn 
his an ab: N. u 


Sta 


alle, 
ale 


chlachter 


Ave., 


ul 
wärt ts 


10) aus 


zahlt | Hiefi 


fern, fo tönn 
—— und 


ıber \ 
Ui - 


man it n gewähre en 1a Ten: 
auch im Einklang 

denn e3 heißt ja: 

„Das 3 aber, welches ihr nicht 
Gebet den Fremden.“ 


ntt 
wollet 
—ñi ⸗ — = 


Geheimniſſe der Großſtadt. 
R. Williams 


ehen 


Der 


fand 
Buren Str. 
genartiger Geruch 


Weichenſteller J. 


eine Holzkiſte, der ein ei 
entſtröm 
ſett Kiſte barg die 

we mehrere Monate 
enen Kindes weiblichen Ge— 
grauſige Fund wurde 


— die 
er e Leiche eines 


gebracht. 


Ein drei Monate altes Kindchen, 


dem Bürgerſteig an Central Park Avbe. 


liegend 


det aus | 


aufgefunden murde, tit Dem 
St. Vincents 9: oſpi ital überwieſen wor— 
den. Die Poliz 


— — — — — 
Gut für 2 Dowie. 


Richter Chetlain hat es der Stadi— 
verwaltung * auf Weiteres verboten, 


den Propheten Dowie in ſeinem famo— 
ſen Geſchäftsbetrieb zu beläſtigen. In 


der als 
e Gemäßheit 
Rt ‚2719 Stand XAbve., die Summe | 


nennen — — 
a un) © & 
2 = 5 >=: 


mit Diefem Befehl 
Friedensrichter Clark 
heute 44 Anklagen vom Terminkalen— 
der, die gegen Dowie noch wegen ſei— 
nes unbefugtenHoſpitalbetriebs ſchweb— 
ten. 


— —ñ — — —— 


Das Wetter, 


und kühler: nordiweitlid 
! Shicano teilt 
unferem Tekten % e „fotor: Sta Abend 
5 Ubr 76 Grad, Mi ttermadt 3 Grad, biute Mors 
gen um Udt ” Sea und Heute Mittag 83 Gran 
über Null, 


mperazurttand Seit 


7. Jahrgang. — Nr.19 


— 
| 


Freunde bon der PBo= | 


ı welche 
1 Eine ge eſtern an ihn 
| ſche ſei 4 


| Befehräntbeit u ähi 


eine Reih 


ſinnlo 


| Eramin age ie 


Du | 
Voltzeichef | 
nd | 


zu dverhaften, Die | um 
er Gew andu ng auf Der | 


ven Marktords | 
Falls 


| ger ichtl 


| walt Ki ham Scanlan al? Anderfong 
verfaffungsmäßige | 


ellen zu | 


| ijt noch im 
| Sale ift | 


beitehend | 
Fruit und C. B. 


Verein | 
dem Gejundheitsamt die fols | 


—* ihrer | 


lich eine | 


| Die 


| publit 


| jtellte in Abrede, da 


5 3 | eine Del-‘ 
wir —— | ehe. 





| Ichredie 


aeitern Abend am Fube der Ban | 

blitzſchnell 
te. Als er 
ſie öffnete, prallte der Bahnbeamte ent— 
halb | 


| mag 
| feine Enticheidung 


8 


—für— 


Anzeigen. 


— — 


Keine Spesials Srandjury. 


ons bodenlofe 
beit. 


Goughs und Anderſe Unwiſſen⸗ 
Bottum erkläe— 

ag, daß vorläufig 
lGrandjury einberufen 
da Staatsanwalt Kern 
den neigen. dem 
und. unmög=- 
t Tage irgend 
— könne. 
eſandte Depe— 
zurückgekom— 


ur Zeit in 
F ni Y 
Jagdbergni ügen 1 
lich DDr Al bi lauf I 
N 
as nitrufti U 


als u nbeitellbu 


U;L 
men. 
Von der wiſſenheit, 
ihigkeit der bei— 
ough und Anderſon 
chts e n Beweis, als 
en a —— welche dieſe 
—* gen Beamten vor der Countys 
t-Nommi Mion a er die ihnen 
zu 


Bapier ges 
"cn vielen 


Fä fen war 
entweder ganz ausgeblies 
ben, oder aber jie war jo fonfus und 
daß feiner der 
Sinn zu —* 
— yoarapbi 
we fonnte, bürf. 
rherge ſagten von 
wußten die 
alledem, — und 
als Kurioſum 
gehoben zu werden — daß näm⸗ 
Sewwaltmaßregeln aegen die Pas 
t im allerſchlimmſten Noth— 
Anwendung kommen dürf— 
Beantwortung einer dies— 
Frage war, abgeſehen von 
Uſtändig korrek 


von Un 
at 


den J rrenn vär r 


icht 


th Mi 


ulWVı 2 


ga aber n. 


’ Wr 
die Antwort 


iwort 


Ey 
nmics aedaiten, 


& sr 
= a ber 


gu 
weile, vol 
tellend ausgefallen. 
annt geworden ift, hat 
gegeben, daß er feine 
em Kongreßabgeordneten 
rdanken hatte. Bei der 
Vormittag angejehten 
ben Verhandlung wird An— 
VB Ddiger 


ertheidiger fungiren. 

Die durch die Abſetzung des Hilfs— 
frroners O'Brien freigewordene Stelle 
imer unbeſetzt. Coroner Me— 
heute nach Weit Baden, In⸗ 
diana, abgereiſt und wird erſt amFrei— 
tag oder Samſtag zurückkehren. Bis 
dahin werden alle Applikationen un— 

ER bleiben. 
— — 


Das Ende naht. 


— 


Die Beweisaufnahme in der Unker— 
ſuchung über die Wahlſchwindeleien 
n Evergreen Barf find heuteNachmit— 
ag zum Wbichluß gebracht worden. 
Kofthausmwirthin Birby berichtete 
noch flaaend, daß ihr die Führer der 
unabbänaigen“ WBartei etwa $1CO 
Koitgeld für die von ihr beherbergten 
importirten Stimmogeber fehuldig ge= 
blieben feien. Giner von den Im— 
portirten ſagte daß er nicht für 
unabhängigen, for idern für die re— 
aniſchen Kandidaten geſtimmt 
Der Ortsich treiber Gunderion 
ß er zur Frau Bix— 

rten Stimmge— 


ig 
Die 


aus, 


Vie 


habe. 


by etwas von importi 
bern aejagt babe. 
Nun beginnen die Ndoofaten der 
beiden Barteien mit ihren Reden; &8 
jein, daß Countyrichter Carter 
noch im Laufe die— 
ſer Woche abgeben wird. 


Beſaß Geiſtesgegenwart. 


n; 


. B. Sweat, von Nr. 314 62. St., 
im ſüdlichen Theile der Stadt 
Ablieferungsroute und hatte 
Vormittag eben einige ſeiner 
— an Wabaſh Ave., nahe 
Str. bedient, als mit einem Male eine 
Kanne auf ſeinem Wagen explodirte. 
Im Nu ſtand die ganze Ladung lich⸗ 
terloh in Flammen. Der zu Tode er— 
Gaul wollte gerade davonra— 
Sweat ihm noch im letzten 
Moment in die Zügel fiel, die Stränge 
— tt und ſo das 
Wagen nebſt Inhalt 
wurde total zerſtört, doch gelang es 
den Löſchme annſchaften, das Feuer zu 
dämpfen, ehe es ſonſtiges Unheil an— 
gerichtet hatte. 


Zwei von derjelben Sorte. 


beit 
Dis 

"fa 
ten, als 


Br rettete. 


Der Bereinigung der Baldwin'ſchen 
Lokomotivenfabrik in Philadelphia 
mit den elektriſchen Anlagen der Weſt— 

inghouſe-Geſellſchaft in Pittsburg 


will unſer Straßenbahn: Baron PDer- 


et fahndet je&t auf Die | 
| unnatürliche Mutter. 


ſtrich 
in Hyde Part 


| heute der 32 


. | Eentre Ave. und W. 12. 
| und wurde bon 


| 


o wird aus dem Diten berichtet, 
eſtens ebenſo fapitalfräftiges 
entgegena 
. Das unier Verfes’ Leitung 
ebende Strapenbahn-Syndifat Der 
Firma Weidner-Elfins wird fih zu 
diefem Zmwede mit dem Chicagoer Uns 
ternehmen von Siemens & Haläfe 
verbünden, in welchem Herr Yerkes 
fich vorforalich bereits einen fontrollis 
renden Antheil gejichert hat. 
ERBE RER 


Tödtltch verletzt. 


kes, ſ 
ein mind 


J 


Morgenſtunde gerieth 
Jahre alte James Eoffey> 
Nr. 30° Spruce Str. wohnhaft, in 
Streit mit dem Obſthändler John 
Schiaba, deſſen Verkaufsſtand ſich an 
Str. befindet, 
dieiem fchließlich mit- 
telft einer Eifenftange zu Boden ges 
ihlagen. Ein Schädelbrub war die 
Folge, und der Schwerverleßte liegt 
| jegt, dem Tode nahe, im County-Ho- 
fpital darnieder. Der Thäter entflob 
und fonnte bisher au no nicht Dinge 
feft gemacht werben.__ 


Zu früher 





— 


— 
r 


ne EM 


. zahl von Mit 
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Dr nen re RETTET ARTE EST TEE? BEER PETER" 


Poſitive und Danernde 
Heilung von Katarrh, nervöſen und Haut · 
Krankheiten. 


Die Doktoren McGoy & Wildman, Spoziali- 
sten, 224 State Str., bewerfitelligen 
eine abfolute und Tchnelle Sei: 
lung bei obigen Hraniheiten. 


Herr Gu3. Maut, defien Portrait wir Diefe Woche als 


* daß eines wohlbefaunten Gejchäftsinannes, wohnbaft 


3269 Archer Ave., bringen. jagt: „Yezten Januar Iprad) 
ic) bei Drs. Me&oy & Wildman um Behandiung vor. 


Mr Gu Mau. 


NIS ich zuerit dorthin aing. hatte ich ungefahr zwei 
Monate lang an einer böjen Ertäitung gelitten, Die 
fich in meinen Lungen feſtſetzte. Zuerſt ſchenkte ich ihr 
ſehr wenig Beachtung, aber als ich — wurde 
dig 

Nacht 
lichen Schleim 
nicht ſchlafen 


daß ich beſtan — — 
nußte. Taa u. 
——— grüne Dr. Wildiman 
auswurf und heilt 
tounie. begann Mn ri id) gewahr au 
werden, daß ich veiarrh. ſchlinmer dar— 
AN war, af TEEN iq dachte. eis 
ne Raje verftonfte fich zeitweilig mund zu anderen Nlıs 
len fanden tvieder Eutieerungen dom wiangemenmten 
Schleim ſtatt. Ichh verlor an Gewidt und butie ein 
an trans a — 
acht ſchweiß * * am dazu, de 
—— Dr. Wildman Jdorher leichte 
SFieberzuftände heilt vorguaingei, 
aisdanı glithe Brondial: tet meite ar 
den und waren at 2 gerötyet. Bieine 
Augen ivaren Batarrh. 
JJ daR — — — —— — nmein 
beforguihervegesd war. Kiner meiner Nad,barıı 
Herr Aug. Maryoif:r, riety mir, zu zv. Wıldmans 
Difice zu geben, ba diejer ih geheilt hıbe. 


mußte, daß, wer id die Arantheit weitere Foit: 
Schritte hätte machen Laien. wen auch nur kurze geit, 
mein Kerdei nuberbar geworden wäre.“ 
wird obigen Bericht vol bejtätigen, 
Ein Fat von Hautfrantheit. 
Fräulein Eları Baumann wehihbaft 924 Eimbonrit 
Ave., jagt; „ch fitt über ein Jahr an eczenta an deu 
Sünden. Weine Finger waren mit einem trockenen, 
ſchuppigen Rus⸗ ſchlag bedeett, 
der zuweilen = anıdrat 
But nen Dr. Wildman Üte Däs man: 
aeuehntite heilt 
des heftige Jue Sauttraut⸗ 
mid bemahe 5 2 
Dlagte. Zi ver: heiten. 


eu, weiches 
ununterbrochen 
ſuchte eine nu— 
teln, von deuen 
ich hörte, erſuhr aber nur zeitweilige Erleichterung, 


bis ich Dr. Wildman zu Rathe zog, der mich in zwei 


Monaten heilte.“ 


Pittsburg. Tex. 
Wildmau, 224 State Str 
Herr: Medizin 10. Juti angekommen. 
foon ſehr viel beſſer geworden. e 
einigen Tagen mehr ſchreiben, während ich fortfahre 
n u beſſern. Ihr ergebener 
urn ' Franta Miller. 


Anti 1895. — Dr. 9. 6 
Ehwago, JM. — Geehrter 
Bin durch ſie 


den 20. 


Wenn Ihr entfernt wohnt und unſere Office nicht be-⸗ 


fuchen tdunt, jo ſchreidt um Symptom-Formular 
Dürch unſere Homé-Curé Methoden behaudeln wir 
mwᷓatienten erfolgreich prieflich. Konſultation frei in 
der Office oder brieflich. 


bahl & Wildmar 


224 State Str., Ecke Quincy, 
Chicago, Ill. 
Office-Stunden: 9:30 Borin. bis 4 Nachın.: 6:39 bi33 
Abends. Sonntag: 930 Bora. bis 1Uhr Nachm. 
Dr. Wildman behandelt alle chroni— 
ihen Krantheiten und macht eine Spe— 
zialität auß 


Satarrhafiihen Krankheiten, 
Haut Kraukheiten, 
. Herven- srankibeites, 
ER SpezielleBehan zung mit@leltrizitdt wenn nöthig 


Telegraphische Rolizen. 
Auland. 
— 6. E. Walts, ein berüchtigter 


Fälfcher, wurde in Pueblo, Col., zu > | 


Sahren Zuchthaus verurteilt. 

— In Spencer, Ja., erfchoß jid) der 
angelehene Rechtsanwalt E. 9. Yen: 
derfhott. Er fol durch Schulden durcdh 
dem unfeligen Schritt peranlaßt mor- 
den fein. 

— Der neue Tandiwirthfchaftliche 
Attache bei der deutſchen Botſchaft in 
unſerer Bundeshauptſtadt, Baron v. 
Hermann, wurde geſtern dem Acker— 
bauminiſter Morton vorgeſtellt. 

— Auf den hochnordiſchen Aleuten— 


Inſeln zwiſchen Amerika und Aſien, 


follen neuerdings reiche Goldlager ent— 
deckt worden ſein. Der genaue Ort 
derſelben wird nicht angegeben. 

— Zu Marion, bei Cedar Rapids, 
Ja., fanden zwei Jungen im Sand 
am Bahngeleiſe entlang ein Säckchen 
voll falſcher Halbdollar-Stücke im Be— 
trag von 570. Ein Bundesmarſchall 
unterſucht jetzt die Geſchichte. 

— Auf dem Landgut von Antoine 
Lamotte, weſtlich von Centreville, 


Minn., explodirte der Dampfkeſſel der 
Zwei Perſonen, ein- 


Dreſchmaſchine. 
ſchließlich des Beſitzers der Dreſchma— 
ſchine, wurden getödtet, und zwei an— 
dere tödtlich verletzt. 

— Der Verband amerikaniſcher Bi— 
bliothekare trat in Denver zur Kon— 
vention zuſammen. Die Chicagoer 
öffentliche Bibliothek iſt ducch J. R. 


Patterfon vertreten, die Staatsbiblio- 
thek von Illinois durch Frl. Hinrich- 


ſen. 


— Von einem gewaltigen Wirbel-, 
Regen- und Hagelſturm wurde geſtern 
Abend Belle Plaine, Minn., heimge-⸗ 


ſucht. Viele kleinere Gebäude wurden 


abgedeckt oder umgeweht, eine Menge 
und Pferde, 
die auf der Straße ſtanden, bewußtlos 
niedergeworfen. Die Welſchtkorn-Ern-⸗ 
te in der Umgegend ſoll vollig zerſtört 


Scheiben zerſchmettert, 


ſein. Es können vorläufig keine Bahn— 
züge den Ort paſſiren. 

— Der in Kanſas City, Mo., ge— 
fangen ſitzende frühere Bieragent Her— 
mann L. Müller wird jetzt beſchuldigt, 
der Schlitz'ſchen Brauereigeſellſchaft in 


Milwaukee, für welche er fünf Jahre 
lang als Agent thätig war, im Gan-⸗ 


zen 815,000 unterſchlagen zu haben. 
zen $15,000 unterfchlagen zu haben. 
Früher war der Betrag feiner Unter: 
ſchlagungen für viel niedriger gehalten 
worden, Müller fonnte bis jegt feine 
Bürgfchaft aufbringen. 

— Aus Appleton, Wis., wird ge- 
meldet: Seit die Verfüguna der Bun- 
beöregierung in Kraft getreten ift, wo- 
nah die Benugung von Wafler aus 
bem, fo niedrig ftehenden Fox-Fluſſe 
für Mühlenziwede vorerjt gänzlich ver- 
boten wird, verfuchen jett die Mühlen- 
befiger im ganzen. Flußthal, fi mit 
Dampffraft zu verjehen, und binnen 
dreißig Tagen werden wohl fämmtliche 
Mühlen des Ihals mit Dampf wieder 


bujteu | 
einen | 


erityeiunfen m. | 
anftand | 


Ich bin 
ſroh daß ich ging, da er mich in kurzer Zeit beilte. Ich 


Herr Win | — a 
: ' fein follen. 500: von 3 NReferveoffizteren 
geführte Bulaaren (oder von Ruflen | 
| bezahlte Strofche?) foll:n auf das mo: | 
hamedaniſche Dorf Daspast angegriffen 


b 17 | 
an: | niedergemebelt Haben. Der ottomani- | = : 
der Stadt anweſend ſind. 


Aymptom war 


ſche Kommiſſär hat einen neuen Pro-— 


2 . . . | 90 it +} 
tejt bei der bulgarifchen Regierung er- | !T Baler, ber geitern mi 


' Healy und Hilfsitaatsarwalt Bottum 


Sch werde Ihnen in 


per Gefunde mit 10,000 


im Betrieb fein, obafeich Die Betriebs- 
foften gegen früher erheblich höher jein 
werben. 

— In unſerer Bundeshauptſtadt iſt 
eine vom chineſiſchen Amt des Auswär— 
tigen unterzeichnete Kabeldepeſche über 
die Chriſtenmaſſakres u. ſ. w. in Cht— 
na eingetroffen. Es heißt in derſelben, 
daß keine Amerikaner verleßzt worden 
ſeien, wohl aber mehrere Engländer, 
und daß bereits 5 der Aufrührer ver— 
haftet ſeien. Offenbar wünſcht die chi— 
neſiſche Regierung das Ausland davon 
zu überzeugen, daß ſie auch ohne be— 
ſondere Aufforderung ihr Möglichſtes 
thun wird, alle Schuldigen zur Strafe 
zu ziehen. 

Auslaud. 

— Wie aus der Schweiz gemeldet 
wird, ſind zwei Touriſten aus Wien, 
welche die Jungfrau ohne Führer be— 
ſtiegen, verunglückt, und einer bon 


Beiden hat den Tod dabei gefunden. 


— In einer geſtern abgehaltenen 


Sitzung des ſpaniſchen Miniſteriums 
wurde beſchloſſen, die Mora'ſchenEnt— 
ſchädigungs-Anſprüche den Ver. Staa- 
ten im September auf einmal, jedoch 
ı ohne Zinsen, zu bezahlen. 
— In Brüffel wurde die interna= | 
Konferenz | 
über Friedensgerichte in der Halle des | Jollte, 

juchung und foll fie haben; aber e3 


tionale parlamentarische 


belaifchen Senats eröffnet. &3 find 14 


verschiedene Känder vertreten. Der bei: | 
giſche Minifter Fiir öffentliche Arbeiten, 
amtliches Intereſſe an den betreffenden 
Vorgängen 
Weiſe kann die öffentliche Meinung 
befriedigt werden. 


Nyſſens, begrüßte die Delegaten und 


ſagte, der Zweck der Konferenz könne 


dahin zuſammengefaßt werden, daß die 
Gewalt dem Rechte weichen müſſe. 


— Immer grauſiger lauten die tür- 
kiſchen Nachrichten über Greuelthaten, 
welche von Bulgaren in türkiſchendör- } — 
fern jenfeits der Grenze verübt worden Umſtänden Alles gethan hat, was ge— 
than werden konnte,“ 


und mehrere Hunderte (!) Einwohner 


hoben. 
— Auf Vorſchlag des britiſchen Ge— 
ſandten in Peking hat die chineſiſche 


Regierung ein ſtrenges Edikt erlaſſen, 
aller 


durch welches die Statthalter 
Provinzen des Reiches aufgefordert 


werden, zu verhindern, daß das Volk 
durch müßige Gerüchte aufgeregt wer-⸗ 


den, welche darauf berechnet ſeien, miſ— 
ſionsfeindliche Unruhen herbeizuführen. 
Im Uebrigen ſagt ein Korreſpondent 
der Londoner „Times“ in Tien-Tſin, 
die chineſiſche Regierung werde wohl 
richt im Stande ſein, gegenüber den 
Verübern der jüngſten Greuel ihre 


Autorität wirkſam geltend zu machen, 
| fremden Mächte nicht ı 
 ebenfall3 der Sache annähmen. Bri- 


wenn fich Die 


tifhe und amerifanifhe Beamte wer- 
den fi nad) Ku Cheng, dem Haupt- 


 Schauplaß der Unruhen, begeben und 
| eine direfte eingehende Unterfuchung 
| pornehmen. | 


Loralbericht. 


Keine Gefahr. 


trage des Kriegsminiſteriums mit Ma 
jor Ruffner und Major Marſhall den 
Drainage-Kanal angeſehen hat, nennt 
denſelben ein Meiſterſtück der Inge— 


nieurskunſt. Die neuartigen Maſchi— 


nen, welche bei der Ausgrabung des 


Kanalbettes zur Verwendung gelan- 


wunderung. Was die Gefahr angeht, 
welche durch die Anlegung des Kanals 


des Generals Poe unbegründet. 
Michigan See hat gegenwärtig nur 
einen Abfluß, den St. Clair River. 
Durch dieſen ſtrömen per Sekunde 
225,000 Kubikfuß Waſſer aus dem 
See. Der Chicagoer Kanal werde nun 
Kubikfuß 
Waſſer geſpeiſt werden, was den Ge— 


8 Zoll verringern werde. 
werde für die Schiffahrt von keinem 
Belang ſein, und außerdem würde ſich 
der Abfluß bald wieder von ſelber ſo 


reguliren, daß er wieder auf 225,000 
Kubikfuß im Ganzen zurückgehe. 


— ee *2* 


Wird wieder vermißt. 


Thereſe Pahl, welche ſich am Mon— 
tag Abend, wie geſtern ausführlich be— 
richtet wurde, am Fuße der 29. Str. 
in ſelbſtmörderiſcher Abſicht in den 
See ſtürzen wollte, im letzten Moment 


aber noch von einem Poliziſten an der 
Ausführung des thörichten Streichs 
verhindert wurde, hat wiederum heim-⸗ 
lich die elterliche Wohnung, Nr. 116 
Behörde | 


28. Blace, verlafien. Die 


bon dem lebensmüden Mädchen ent- 
deden fönnen, troßdem das GSeeufer 
bis [pat Abends von mehreren Blau: 
töcden genau beobachtet 
trouillirt wurde. Immerhin ijt es 
möglich, daß die am Dafein Verziwei- 
felnde unter dem Schuße der Nacht 


Gelegenheit gefunden hat, ihrem ber | 


meintlichen Elend in den Wellen de3 
Sees ein für alle Male ein Ende zu 
bereiten. 


efet die Sountagsbeilage der Abeudpof, 


——— 


Verſpekulirt. 


Eine ſchmutzige und verfehlte Spe— 
kulation war es, die geſtern hier einen 
gewiſſen Ralph C. Enos, den Sohn 
des Mayors von Charlevoix, Mich., 
hinter Schloß und Riegel gebracht 
hat. Enos hatte verſucht, von einer 
Frau in Cadillac, Mich. brieflich Geld 
zu erpreſſen, durch die Drohung, er 
werde ihrem Gatten eine böſe Geſchichte 
mittheilen, wenn er keine zufriedenſtel— 
lende Antwort erhalte. Die entſchloſſe— 
ne Frau hetzte ſofort ihren Mann und 
die Behörden auf' den Erpreſſer. 





durch Dick und Dünn, 
Kommiſſär Ritter übrig bleibt, der als 
geſchworener Feind des Countyrath— 
Präſidenten ſicherlich alle Hebel in Ve— 


$ Ri ſich de imAuf-— — * ” 
Oeneral PBoe, der ſich geſtern imAuf-⸗ iwegung fegen würde, um die Schäden 


| den 
| Schmerzen erlöft. 
; Unverwandten der armen Frau mil- 





und abpas | 


„Abendpoſt⸗⸗, 


War nicht beſchiußfahig. 


Präſident Healy verlangt Unterſuchung der 
Budizick' ſchen Mordaffaire durch Spe— 
zialGroßgeſchworene. 


Kommiſſär Struckman und ſein Komite. 


Zu der auf geſtern Nachmitiag an— 
geſetzten Spezialſitzung des County— 


raths behufs Unterſuchung der Budi- 


zick'ſchen Mordaffäre, hatten ſich au— 


ßer dem Präſidenten Healy nur die * 
ı er gejtern Abend nach dem Dijten ab: 


stommiffäre Beer, Jones, Kunſtmann, 
Hilter und Girudman eingefunden, 
weshalb die Berfammlung als be— 
jhlußunfähia vertagt werben mußte, 
Wie verlautei, waren die Kommiffäre 
Linn, Martin und Gunnina zur Zeit 
al3 die Gitung eröffnet wurde, im 


Gounty-Gebaude anivejend, weigerten | 1, mı A gen 
ſich aber, in das Berathungszimmer zu Werden muß, ſo hätte er in Chicago 
kommen, damit nur ja kein Quorum bleiben und den Prüfungen 
zu Stande gebracht werden könne. Daß 


Niemand anders, als Präſident Healj Kommiſſion 


ſelbſt dieſe Herren zu einem derartigen 
Verhalten veranlaßt hatte, kann kaum 
einem Zweifel unterliegen. „Ich bin 


der Anſicht,“ äußerte ſich Herr Healy 


geſtern, „daß dieſe ganze Angelegenheit 


von einer Spezial-Grandjury, welche 
aus dean beſten Bürgern des Countys 
zuſammengeſetzt iſt, unterſucht werden 
Das Volk verlangt eine Unter⸗ 


muſſen Männer dazu genommen wer— 
den, die weder ein perſönliches noch ein 


vihh 


huben. Nur auf Diefe 
Eine gründliche 
und unparteitiche Unterfuchung würd: 
zu gleicher Zeit den Beweis liefern, daß 
der Sountyrath unter den obwaltenden 


Od diejer Wunfch des Präfidinten 
in Erfüllung gehen wird, tft äußerjt 
ziveifelhaft, da Staatsanwalt Kern 
und bie meilten feiner Gehilfen zur 
Zeit ihre Ferien genießen und nicht in 
Auch Rich— 

Präſident 


eine längere Konferenz abhielt, ſoll ſich 
dahin geäußert haben, daß eine ſo wich— 
tige Sache unter den obwaltenden Um— 
ſtänden und bei den wenigen vorhan— 
denen Kräften nicht gründlich genug 
unterſucht werden könne. 


telegraphiſchem Wege eingehende In— 
ſtruktionen ertheilt habe. 
Kommiſſär Struckman, der Vorſi— 


| gende des Komites für die Dunninger 
| Anjtalten fol, falle 
Örandjury einberufen wird, mit der 


trine Spezial: 


Abſicht umgehen, durch die Mitglieder 
des ihm unterſtellten Komites 


Irrenanſtalt herrſchenden Uebelſtände 
vornehmen zu laſſen. 
aus den Kommiſſären Struckman, Me— 
Nichols, Mack, Ritter und Linn zu— 


| ſammengeſetzt. Don diefen mweilt Mec= | 
Nichols zur Zeit außerhalb der Stadt. 


ı 7 


Ras und Lınn gehen nıit Herrn Healy 


in den Dunninaer Anftalten 
Tageslicht zu bringen. 


an's 
Herr Struck— 


man ſelbſt, als Vertreter der Landdi- 


ſtrilte, will, wie er geſtern mit großem 
Nachdruck erklärte, kein politiſches Ka— 


Verantwortlichkeit für den Mord Den— 
jenigen 
ſchuldet haben. 


Revolver und Gift. 


In ſeiner Wohnung, Nr. 4714 


Throop Str., jagte ſich geſtern Nach- 
mittag der 32 Jahre alte Joſeph Sen- 
cel eine Revolverkugel in den Schädel 


und blieb auf der Stelle todt. Schwer— 
muth, durch ein anſcheinend unheil 


— —— — bares Herzleiden hervorgerr j 

fammtabfluß zeitmeiliq auf 235,000 | den unalüdlichen — ———— 
Kubitfuß per Sekunde erhöhen und dea | Sy nn #. 
MWajlerftand nad und nah um 3 bis 


ber das | 


tigen Schritt getrieben haben. 


Abend die erft 21 Jahre 


Upe., eine jtarfe Dofi3 SKarboljäure 
und wurde fchon furz nachher dur 
Iod don ihren entjeßlichen 
Die tiefbetrübten 


jen abfolut feinen Beweggrund für 
die unfelige That anzugeben. 

Der Coroner wurde von 
Gelbjtmord- Fällen fofort in Kenntnif 
geſetzt. 


Werden das Geſet aufechten. 


— — — — — 


In Schaumberg, Cook County, tagt 


zur Zeit eine Konferenz der deutſchen 
Behorde lutheriſchen Geiſtlichen für das nörd-— 
wurde ſofort hiervon benachrichtigt, 
doch hat man bis jetzt noch keine Spur | 


liche Jlinois. Die Deleaaten, etiva 
100 an der Zahl, äußern fich jehr miß- 


fällig über die Beftimmung des an- 
' geblich patriotifchen 
ı Teßes, welches verfügt, dah fünftig über 

allen Schulgebäuden des Staates, alfo | 
| auch über Gemeinde- und Privatichus | 
| Ten, während de3 Unterrichts die Bun- 
besflaage wehen muß. Die Qutheraner | 


werden wahrscheinlich die VBerfalfungs- 


mäßigkeit dieſes Gefeges gerichtlich an= | 


fechten, nicht aus Mangel an Patrio- 


tismus, fondern um das Prinzip zu | 


wahren, daß der Staat fich nicht in Die 
Verwaltung der aus Privatmitteln 
unterbaltenen Schulen zu mifchen hat. 


— — — 


Sefet die Sonntagsbeilage der Abendpofl. 


-—— — 


Spezjial:Erfurfion nad Bojton. 


Das Tempelritter:Konflave findet in Bo— 
jton jtatt vom 26. -bis 30. August einjchlien: 
lih. Tidets find zum Verkauf von der 
Nidel Plate-Bahıı, vom 19. bis 25. Augujft 
einschließlich. Naten immer die niedrigiten; 
Durhzüge; Traming Room: Schlafwagen; 
unibertreifliche Speilewagen; Abjtecher nach 
Ghantangua Lake, Niagara Kals und Sara: 
toga ohne weitere Unkosten. Yiegen weiterer 
Einzelheiten wende man jih an \. D. Gala: 
ban, General = Agent, 111 Adams Str,, 
Chicago, ZU. mm—20aug 


ı mußten fich 


1 Man werde | 
bejier thun zu warten, bis Staatsan- 
ı walt Stern zurücgelehrt fei oder auf 


| Tegentliche 
s ibn eine | 
gründliche Unterfuhung der in der 


Das Komite ift | 


jo daß nur | 


aufbürden, die ihn indirekt | 


—— — durch ihre Pfli achläſſi yer= | 
angeblich der Schiffahrt auf den Geen | —— chläſſigung ver 


droht, ſo ſind die in dieſer Hinſicht ge-⸗ 
hegten Befürchtungen nach der Anſicht 
Der | 


| ftadtiichen 


neuen Schulge: | 


Chieago, Mittwoch, den 


Die Reform 


Einige Fragen und Antworten bei den Prü— 
fungen für den County-Oienſt. 


Am Ausgang der politiſchen 
ſchaft. 


Beute⸗-Wirth— 


Sekretär Phelps von der ſtädtiſchen 
Zivildienſt-Kommiſſion wird fratt fei= 


nes Amtes als Chef der Prüfungsbe- 
hörde zu fungiren haben. Um nun 
zu erfahren, wie e3 gemacht wird, ijt 


gereifi; er will feinen Kollegen vo. 
der nationalen Kommiffion in Waih: 


| ington und denen von den Jtäbtifcyen 
Zivildienſt-Kommiſſionen für Broof- 
ı Iyn und fürBofton womönlich dies und 


„senes abaquden. Hätte Herr Phelps 
erfahren wollen, wie es nicht gemacht 


beiwoy— 
welche die Zivildienſt— 
der County-Verwalung 
zur Zeit abhält. Geſtern Nachmittag 
gegenwärtige Angeſtellte 
des County-Hoſpitals der Prüfungs— 
marter unterziehen. Einige Beiſpiele 
von den Feagen, welche geſtellt, und 
von den Antworten, welche gegeben 
wurden, können nichts ſchaden. 

Albert Burt, der die Aufſicht über 
die Vorrathskammern des großen La— 
zareths führt, wurde gefragt: „Worin 

eſteht der Unterſchied zwiſchen 6— 
Cents-Muslin und 9 Cents-Zwillich?“ 
— „Was den Geldpunkt anbelangt,“ 
antwortete Herr Burt, „ſo beträgt der 
Unterſchied 3 Cents, von der Dicke des 
Zwillich und der Farbe des Muslin gar 
nicht zu reden.“ Herr Burt iſt, ehe er 
ſeine jetzige Anſtellung erhielt, erſt in 
einem Materialwaaren-Geſchäft und 
dann in einem Theegeſchäft thätig ge— 
weſen, ſeine Waarenkenntniß iſt aber 
trogdem nur eine beſchränkte. Guten 
Zuder erfenne er am Gefchmad, faate 
er, und eben!o fönne er echte Butter 
von Buiterine unterjcheiden, über Kafs 
fee und Ihee würde er fi) jedoch fein 
Urtheil erlauben, auch nicht über Sie 
Qualität verfchiedener Milchjorten, 
Gute Seife wolle er auf den eriten 
Blick erkennen, aber in Bezug auf Kafe 
fei er feine Autorität. Er iraut fh 
zu, e& zu bemerfen, falis Kemand ver=- 
fuchen wollte, unberechtigter Weife ein 
Faß Mebl oder dergleichen aus dem 
Lagerraum zu entführen. 

Sojeph Purvis bucht die Patienten, 
meiche in das Hofpital fommen. Er 
wurde gefragt, ob er zwifchen den 99= 


nen lünnen, 


ſpital-Angeſtellten ſo etwas wie Rei— 


habe. 


bereien bemerkt „Reibereien 
nicht,“ meinte Herr Purvis, „nur ge— 
Meinungs-Verſchiedenhei— 
Herr Purvis bekommt die ein— 
Patienten nicht zu ſehen, 


ten.“ 
gebrachten 


ſondern bucht ſie nach den Mittheilun- 


gen der Hausärzte. „Wenn alſo ein 
Patient mit einem Beinbruch in's Ho— 
ſpital käme, und die Diagnoſe würde 
auf Nervenfieber geſtellt, ſo möchte das 
Ihnen nicht auffallen?“ erkundigte ſich 
Kommiſſär Northam. „Wie ſollte es?“ 
gegenfragte Herr Purvis. 

Der Nachtwächter Sylbeſter Crow— 
ley ſetzte die 
durch das freimüthige Geſtändniß in 
Verwunderung, daß er nicht wiſſe, 
was ein Löſchapparat und was ei 
Feuerſchlauch iſt. 

junger Menſch, 


ein 
D. C. Wall iſt ein 
welcher Nachts darauf Acht gibt, daß 


die chirurgiſchen Inſtrumente nicht 


aus der Geräthekammer verſchwinden. 
er | Er verftehe das Tehr gut, verficherte er. 
pttal aus einer derartigen Unterfus | 


’ j ‘3 ı Yung jchlagen, Jondern nur di } 
gen, erwecten feine unperhobiene Bes | 2 ——— 


Der junge Mann machte aus freien 
Stücken die Mittheilung, daß er, rein 
zufällig, eine Seifenart entdeckt habe, 
welche zur Reinigung des Stahls von 
Blutflecken ganz unübertrefflich ſei. 
Oscar Greenwall, ein früherer Ho— 


telclerk, thut im Hoſpital Nachtwäch— 
terdienſte. 


Er überaſchte die Prü— 
fungs-Kommiſſion, indem er ſagte, e 
wiſſe nicht, wo die Babcock'ſchen Löſch— 
Apparate im Hoſpital zu finden ſind. 

Die Prüfung der im Hoſpital be— 
ſchäftigten Handwerker und Arbeiter 
verlief ohne irgend welche bemerkens— 
werthe Zwiſchenfäll⸗ Es fiel den Kom— 
miffären auf, daß alle Prüflingelim 8: 
jterne _auf der linten Bruft trugen. 


| „Was haben diefeSterne zu bedeuten?” 

Smeifelsohne in einem Anfalle von | 
Geijtesaeftörtheit verfchludte aeftern | 
alte Frau | 
BeilieSchulß, von Nr. 444 W. Chicago 


fragte Kommiſſär Northam ſchließlich. 
„Sie ſind für ihre Träger von größter 
Wichtigkeit,“ erklärte der Hoſpitalvor— 
ſteher Graham, „denn ſie verſchaffen 
denſelben täglich drei freie Mahlzeiten 
aus der Hoſpitalküche.“ 

Obſchon es eine weit verbreitete An— 


ſicht iſt, daß die Beſtimmungen des Zi— 
vildienſt-Geſetzes ſchon ſeit 
ı en in Kraft find, theilen Ober-Bau- 
; ı Kommiffär Kent, Gefundheits-Nom- 
beiden | 


ſechs Wo— 


miſſär Kerr und andere Abtheilungs— 
vorſteher der Stadtverwaltung dieſe 


Anſicht keineswegs. Im Geſundheits— 
ı amt wurde aeitern dem langjährigen 
Reichenbeitatter Ihomas | 
| Flood anaefündigt, daß er fich ala ut- 


laſſen betrachten möge. Flood hat 
während der Blattern-Epidemie den 
Ambulanzdienſt beſorg! und die an den 
Blattern Verſtorbenen mit Hilfe ſei— 
ner drei Söhne beerdigt. 


außer dem zu Floods Nachfolger er— 
nannten Charles W. Watſon vier 


Leute. Zu thun haben dieſe Menſchen 
wenig oder gar nichts. — Die Entlaſ— 


ſung Floods iſt vom 12. Auguſt datirt 
und dabei von Kerr unterzeichnet, der 
ſich ſchon ſeit Wochen gar nicht in der 
Stadt befindet. 

Ober-Baukommiſſär Kent wird ſich 
bemühen, bis zum 26. Auguſt noch 
gründlich mit den verlorenen Poſten 
aufzuräumen, welche die demokratiſche 
Partei in der Stadthalle zurückgelaſ— 
ſen hat. Auch wird ſolchen Appli— 
kanten der Laufpaß ertheilt, welche im 
Verdacht ſtehen, daß ſie mit Swift, 
Kerr und Kent nicht durch Dick und 
Dünn gehen würden. 

— — — 
Er wird ſie ſinden. 

Gebäude-Inſpektor Downey ſucht 
bereits nach einer Entſchuldigung, um 
den Erlaubnißſchein für den 16ftödigen 
Theater-Anbau zum Great Northern 
Hotel doch noch auzuſtellen. 


ev | Frieden zu ftellen. 
Prüfunasfommifjion | [Teen 3 ſteller 


Außerdem wird ein höchſt inter 
Stück, betitelt 


Reorganiſations-Komite 


Die Pferde 
ſtellte er ſelber. Jetzt hält die Stadt 
20 Pferde für den Zweck und beſoldet 


Feſte und Vergnügungen. 


Cannſtatter Volksfeſt. 
Mit großer Erwartung 


Verein am Sonntag, den 18., und 


Montag, den 19. Auguſt, in Ogdens 


Grove abzuhalten gedenkt. Die Vorbe— 
* + 
reitungen find nahezu vollendet, und 


das edle Naß vom Nedaritrande, wel- | 
ches der Kellermeiiter ©r. Majeſtät des | 
Königs von Würtiemberg jenen lie⸗ 


ben Landsleuten in Chicago alljähr— 


lich aus den kühlen Kellern des alten 


Schloſſes in Siuttgart zu dem Feſt 
hinüberſendet, lagert bereits in fünf 
Gebinden im hieſigen Zollſpeicher. Daß 
dieſer Wein auch heuer von exquiſiter 


Güte iſt, hat bereits durch eine kürz⸗ 
lich von Sachverſtändigen abgehaltene 


„Probe“ konſtatitt werden können. 
Auch für andere materielle Genüſſe, 
vortrefflichen Gerſtenſaft und wohl— 
ſchmeckende Speiſen wird auf's 
geſorgt ſein. 

Zu den Hauptattraktionen des Fe— 
ſtes aber werden ſicherlich, abgeſehen 
von zahlreihen anderen Volksbe— 
luftigungen, die don Herrn Louis 
Kindt mit aemohnter pünktlicher 
Umſicht und künſtleriſchem Geſchmack 
arrangirten Wühnern = Aufführungen 
in National-Koftümen gehören. Der 
Gegenjtand der diesjähriaen Yeltvor- 
ſtellung iſt der früheren Geſchichte des 
Schwabenlandes entnommen, einer 
Zeit, ala Römer und Alemannen ſich 
auf's Heftigſte befehdeten und um die 
Palme der Tapferkeit kämpften. 


Proben abgehalten worden, ſo daß der 


N 


Erfolg Ddiefes Tyeitipiels im Voraus 


als gefichert betrachtet werden fann, 
Szenerie und Koftümirung werden 
diesmal ganz befonders qalänzend und 
anziehend fein. Der Neinertrag Des 
Cannfiatter Volksfeftes fol wie immer 
zu edlen und mohlthätigen Zweden 
bermendet werden. Nach dem Borber- 
gefagten fann nicht bezweifelt werden, 
daß die Betheiligung auch in Diefem 
Kahre eine außerordentlich rege fein 


wird. Zu miünfchen bleibt nur nod, | ; 


daß der Wettergott an den beiden Felt: 
tagen bei quter Laune ift und fein 
freundlichftes Gefiht auffekt. 
Sur 25jährtaeı Sedanfeier. 

Nad;dem bereits ein Vierteliahrhun: 
dert jeit der Giniaung Deutjchlands 
berfloffen ift,. und da diefe Kubiläums- 
feier in aanz Deutfchland,fomie in die- 
len Pläßen in den Vereinigten Staa 
ten auf's Großartiafte begangen wer: 


ven fol, jo hat auch die „Deutfche 


ı Strieger-Kameradfchaft” von Chicaao 


beichloffen, am i. September zur Er- 
innerung der Schlacht bei Sevdan in 
Schoenhofens Halle ein glänzendes 
Tel au veranftalten. Die Vorbereitun 
gen für diefe TFeier find fchon jekt in 
vollem Gange, und das aus bewährter 
Mitgliedern beitehende Vergnünungs- 
Stomite wird weder Mühe noch So 
jten fcheuen, um jeden Belucer zı 
Ein aroßes Mil 
tär-Konzert, gegeben von der Met: 
ken'ſchen Kapelle, bildet einen Haupt 
theil des gediegenen Feſtprogramms. 
eſſantes 


oder 


Mn Rt 


„Nord und Süd“, 


und ge: | 
| Tpanntem $ntereffe wird auch in diefem | 
| Jahre dem Gannftatter Voltsfejt ent- | 
aegengefehen, welches der Schwaben: | 


Belt: 


Schon | 
feit Wochen find höcit erfolareiche | 


I= | 
1: | 





Hebrundit au 


jedem Worfentug, Gringt Rufe 


3 * 
* 


am Sonnlay, 


Ieder brancht's zu 'was Anderem, 


Wenn die Verwendung eines Stüds Sapalis jedesmal eine Stımde Zeit 


part, wenn 


durch Erleichterung der Arbeit das Geſicht einer Arau von 


Nunzeln bewabrt bleibt, Fo mühte fie thuricht fein, wenn Tte zünern wollte, den 


* 


Verſuch zu machen, und der Mann, welcher über die Ausgabe der wenigen 
Ceuts, die es koſtet, drummen wollte, ein filziger Geſelle. 





Beamntenwahlen. 


\ In der Montag Abend in W. 
Jungs Halle, Nr. 106 Oſt Randolph 
Str., abgehaltenen Generalberſamm 
lung des Vereinsd 
folgenden Beamter 
waltungsjahr ermwäf 
dent: Dr. Brun: 
A. Schindler: 
Schatmeifter, 
Verwaltungsrath 
berg, Richard Staude und R. 
länder. — Der Verei 

von den „Veteranen 


arrangirte 


—— 


usli 


eue Ver 


Kranken ihungsverein“ 
— — nr 
mit demſeben in cor— 


thetizunehmen. 


Die kürzlich vom Groß⸗ 
derkranz abgehaltene' 
hat das nachſtehende Reſultat ergeben; 
Präſident, Theodor Behrens; 
Dize-PBrafident, Louis ©: 
Prot. Sekretär, 
Finanz-Sekr., 
Schatzmeiſter, Frank Karp; 
Archivar, Joe Hoette; 
Fuchs-Major, Otto Frillmann; 
Dirigent, Theodor Scherer; 
Vize-Dirigent, Wilh. Stern. 


N: Iysına! > 
Die Vereinshalle 


a ih 


— - 
Wenn fie rebelliich werden 


n 2 
? Dirni yeriındhe 


Der Grusdeigenthumsmarft. 


is-Uebertragungen 
EC waurden amt⸗ 


„Die Einigung Deuifchlands“, von der | % 


| Truppe des rübinlichit bekanntenThea— 
| terbireftors, Herrn 


Wormſer, 
werden 


Lie 


aur 
Aufführung gebracht 
Deutſche, ob Preuße, Schwabe, Baier 
oder Heſſe, dem ſein altes Vaterland 
lieb und werth geblieben iſt, ſollte die— 


ſen Erinnerungstag in würdigerWeiſe 


feiern. 
—- mo 
eret die Sonutagsdeilage der Adendpet 


ur: za» Kit. 


* ”ottie Clarmon, Die 
mutter einer Zajterböhle an 
Str, it neulich Abend vo 
Hausthür don drei jungen Burfihen 
derartig mißhandelt mnrden, daß 
ſie jetzt ſchwer krank im County-Ho— 
ſpital darniederliegt. Die Angreifer 
des Weibes, John Tobin und die 
Brüder John und Daniel Olſon aus 
Englewood, befinden ſich in Haft. 

* Salvator, ein reines Malzbier der 
Conrad Seipp Brewg. Co., zu haben in 
Flaſchen und Fäſſern. Tel. Soutb 869. 

* Die „Chicago Elevated Terminal 
Railway Conipany“ bat in den Bun 
desgerichten von Illinois, Jowa, Kan— 
ſas und Miſſouri eine Klage gegen 


die Atchifon, Topefa und Santa Fe: | 


Bahn, die „Union Truft Company“, 
die Mercantile 
ihrer Figenihaft al3 Mafjenvermal 


u 
unp 
sender | 


Iruft Company, in | 


Ban—Erlaubnißſcheine 


ar IM Vamoſ 
ı % Vamoſe 


terinnen, forwie gegen das vereinigt: | : 


L 
gemacht. E3 handelt fich bei Ddizfer 
Klage um eine Summe von mehreren 


andängig | 


Millionen, welche die verfiagte Bartei | Si: 


| der Ierminal Company für MDiieth: 
' Tchuldig fein fol. 


< 


R? 5 — — 

J. 26 | L 
Für bejahrte Leute 
nat sich IDlood’s Sarsaparilla oft von grossem 
Werthe erwiesen. „Ich bin 73 Jahre alt; Hood's 
Sarsaparilla hat meinen Verdauungsorzanen Kruft 
und Gesundheit verliehen. einen guten Appetit, 
Stärke und Lebenskraft dem morschen System, 
Ich möchte es besonders allen alten Leuten 
empfeblen, 


Hood’s Sarsaparilla 


zu probiren, denn ich weiss, es ist gut.“ GEORGE 
lIaxpy, Carlyon, New York. 4 


— 


' 3 sind eeschmacklos,milde, wirk 
Hood 8 Pillen sum. Iu allen Apotleken. 2c. 





Ir tus G. gegen 


| 
I 
I 
| 
| 
I 


| 
| 
| 
| 


‚, mw 

ı Richard WM. Bares, wegen 
Martdateth Ennes 
— — —— — 


Todesfälle. 


Sffentlicdhen wir die Liſte der Dent⸗ 


eun Gefundheitsamte wie | 


0426 Et. X DE 
Nojenfeld, 264 Webiter Ave,, 


— — —— —— 


Für Teupelritter. 


Billiger Fahrpreis-Erkurſion nach Boſton 
mit der Nickel Plate-Vahn. 


Tickets zu ver-⸗ 


kaufen vom 19. Auguſt bis 25. einſchließlich. 


Billigſte Fahrpreiſe; durchgehende Züge mit 


Palaſt-Schlafwagen und unübertrefilicher | 


Bedienung, einichließlib Dining Gar und 
farbige Porterd zur Bedienung m Tan 
Coaches. Fuͤr Näheres adreilirt oder ſprecht 
vor bei X. 9. Calahan, General:Asent, 111 
Adams Str. Chicago, Ill. moni⸗· Naug 


| 


IıBulter. 


led 


Ein toller HSund. 


Fine große weiße Bulldoaae, di 
ohne Zweifel toll wer, verjegte aeiter 
Nachmittag die Bewohner } 
Thington Boulevard eine Zeitlana 

ft und Schreden. Die Veitie ran 
sedecdter Schnauze die Straße 
ichnappie in einemfort um 
biß ſich ſchließlich it 
Pferdes feſt, welch 
ſchen Haus, 
Boulevard, ſtand. Dann flüchtete 
die Dogge in 


—⸗ ui 


ſich 
s ofſenſtehende Keller— 
geſchoß dieſes Gebäudes, wo demThier 
endlich von einem Poliziſten mittelſt 
eines wohlgezielten Piſtolenſchuſſes 
der Saraus gemacht wurde 


— — — 


ler von Bryant K Stratton 
te 


Schi 

Schüle 

1 - J +; Ms 

s Wabajb Ude, erhalten ante 


: Buick Colize, 
teluugen 
— —t —— 


Heiraths-Lizenſen. 


n 
unter Eſſig gehalt 


Marktbericht. 


Chicago, den 13. 


Auguft 1895. 


Breije ee 


Semüle. 
Kohl, 50-T5e per 
} W—H0Ic per 
Hl, 30-Tie per Korb. 


750—$1.25 per Buibel, 
$1.00-$1.50 per Yaß. 
-, 160 ver Tupend. 
5c--090r ver Haß 
ce per Dukend. : 
$1.00-81.25 der BR Bäaſbel. 
Tonmt — 
Radiesheun, D—Tie per Buibel. 
LebeudersSs Setifgen. 
Hühner, Se per Piund 
Frühlinasßühner, Ue ver 
TIrutbühner, Sc per 
finten, SM per Thum 
Gänie, B.00-$0.0 
KRüfie 
ntter ? Or - 65€ 
Zen — — 
Wanie 9127-8150 ve Vntdel, 


Vin, 
Pfund 


Reit 
ee 


Rahmbuttet 


Gier 


yenG 


I Brübte 


ı x ** 
31.0 ber Kiſte ju 16 Vints. 
e, $1.00-31.50 per Rift 
24 Bınts 


97 


eh, D-Dc: Re. 8, weiß, 19-Ne, 


£ Timotbu, 82.00-84.00 
ir. 3 Timorpy, WUM-HII.UN 
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Abendpoſt. 
Erſcheint täglich, ausgenommen Sonntags 


Serauögeher: THE ABENDPOST COMPANY. 


Abendpoſt“-Gebäunde 203 Fifth Ave 


Zwiichen Monroe und Adanıs Ste 
CHICAGO. 
Telephon No. 1498 und 4046. 


0.6 1 Cem 


Treis der Sonniagsbeilage 2 Ceuts 


Tucch unſere Träger frei in's Haus geliefert 
wöchentlich — ——— a 
gährlih, im Yoraus bezahlt in deu Ber. 
Staaten, portofrer ...nneeeeeencnene en RB.0O 
Jahrlich nach dem Kuslande, portufret.........d5.00 


Verderbniß üverall. 


Wie die Groß- und Kleingeſchwore— 
4 von den Countykommiſſären „aus— 
Epählt“ werden, iſt ſeit langer Zeit 
bekannt. Verhältnißmäßig neu iſt es 
dagegen, daß auch die Coronersge— 
ſchworenen aus ihrer Vecrrichtung ein 
Gewerbe machen. Von 167 Inqueſten, 
die in der Cook County Morgue in 
den letzten vier Monaten abgehalten 
wurden, ſind nicht weniger als 164 
von denſelben ſechs Männern vorge— 
nommen worden. Nach dem Geſetze 
ſoll der Coroner „ſechs gute und ge— 
ſetzliebende Männer“ aus der Nach— 
barſchaft des Ortes wählen, an dem 
die Leiche gefunden worden iſt. Der 
Coronersgehilfe MeNally hat aber nie 
andere Männer finden können, als die 
ſechs Patrioten, die ſich über die vor— 
zunehmenden Inqueſte ſtets auf dem 
Laufenden erhielten und ihre Dienſte 
freiwillig anboten. Natürlich gaben 
dieſe Biedermänner immer nur, Wahr— 
Ipihg‘ ab, die mit den Anfichten des 
MP: onerögehilfen im Einklang jtan- 
den. GSonit hätten fie ja ihren „00“ 
verloren! 

Da der Coronerdinqueit eine Art 
Vorunterfuhung ift, fo fann e2 fei- 
neömweg3 aleichgiltig fein, welches Ur- 
theil die Jury fällt. Sie fann 3. ®. 

tordthaten ala Unalüdsfälle oder 
te der Nothmehr bezeichnen und den 
Eifenbahngefelichaften, melche jähr— 
lich Hunderte von Bürgern überfah- 
ren und tödten, große Gefälligfeiten 
erweifen. Unter den Coronersgejchwo: 
tenen, welche ven Mord in der |rren- 
anftalt unterfuchen jollten, befanden 
fich vier Angeftellte diefer Anstalt, was 
doch ficherlich darauf hindeutet, daß 
der Coronersgehilfe D’Brien die Mör- 
der entlaften wollte. Diejer D’drien 
ift nun zwar entlaffen worden, aber 
mer weiß, mie viele Verbrechen durd) 
die jechs Profeffionellen des Gehiljen 
MeNaly verdedt worden find! 

Die Coronersjurg ijt eine veraltete 
Einrichtung, die fchon längft hätte ab 
Micafft werden jollen. Splanae fie 
aber fortbeiteht, jollte doch zum Min- 
deiten darauf geachtet werden, dal; fie 
aus gemiffenhaften und anjtändigen 
Leuten zufammengejegt wird. Un 
glücklicher Weife ift der Coroner ein 
„Srwäplier des Loltes“, der unter 
feiner Aufficht fteht und machen kann 
mas er will. Vor dem Staatsan'valt 
braucht er ich nicht zu fürchten, denn 
diefer ebenfallg vom DVoife gemwä Ite 
Beamte ift viel zu eifrig mit ver Ein: 
fammlung feiner uneröörten Gebüh 
ten befchäftigt. Vieleicht wird noch 
einmal eine öffentliche Einrichtung in 
Goof County entdedt werden, Die 
nicht vollftändig faul ift, diefe Ent 
defung dürfte aber jchwieriger fein, 
als die Auffindung des Nordpuls. 


6 Gentd 


Gut für den Sultan, 


Zu den Greuelthaten der türfijchen 
und chinefifhen Heiden fcheinen Die 
riftlichen Mazedonier und Bulgaren 
ein Seitenftüd liefern zu wollen. Gie 
unternehmen „Streifzüge“ auf türki- 
jches Gebiet, verbrennen die Dörfer, 
verjagen die Einwohner und ftehlen 
und morden nach Herzenzluft. That— 


—AMblich ſtehen dieſe chriſtlichen Völker— 
Faften auf keiner höheren Geſittungs— 


tufe, als die Mohamedaner und Bud— 
ohiiten. Sie find, wie der durch Meu- 


" &helmörder bejeitigte Stambulom jei- 


nen wejteuropäilchen Jreunden oft ge- 
nug auseinanderjeßte, eigentlich Wil- 
de, an die jid) der Maßjtab der zivili- 
jirten Dentweije nicht anlegen läßt. 
Zu ihrer Entjchuldigung läßt jich al: 
lerdings anführen, daß fie unter der 
langen türtifchen Snechtichaft ver- 
dummt und verroht worden jind, und 
daß e3 fein Wunder ift, wenn fie iore 
einjtigen Unterdrüder glühend haffen. 
Wenn jedoch die ganze hriftliche Weit 
über die Graujamleit der turden und 
und Mongolen empört jein will, fo 
fann fie auch über die Schandthaten 
der Bulgaren und Mazedonier nich 
hinwegjehen. Der Sultan und ver 
Kaifer von China werben auf die Vor- 
jtellungen der Großmächte antworten 
tönnen, daß ihre Unterthanen nicht die 
einzigen yanatiter find. 

Auf alle Fälle wird die Hohe Pforte 
mit dem jveben zurüdgetehrten Für- 

kn Ferdinand von Bulgarien ein ern- 
es Wörtchen reden, und es tjt nicht 
abzujeben, wer dem verächtlichten al- 
ler Kronenträger zu Hilfe tommen fol. 


Die Hoffnungen, die er auf Rußland 
gefegt hatte, find gänzlich gefcheitert, 
Oejterreich traut ihm nicht, und Grof- 
britannien hat feine Qujt, die orienta- 
lijche Frage „aufzurollen“. Menn dba- 
her die Pforte ihre Suzeränitätsrechte 
geltend macht, jo wird YFerdinandchen 
tämpfen oder fliehen müflen. Alle 
Anzeichen deuten darauf hin, daf er 
der Zapferfeit bejjern Theil wählen 
wird, 

Was dann folgen wird, wiffen nicht 
einmal Die zünftigen Diplomaten. 
Rußland möchte wohl feine jchugende 
Hand über Bulgarien ausftresen, aber 
werden die anderen Mächte das znge- 
ben? Borläufig tann jich der frante 
J am Bosporus noch in's Fäuſt⸗ 
aM laden, 





Zwiſchen Hoffnung und Furcht. 

So ſehr die aus Cuba einlaufenden 
Nachrichten einander widerſprechen, ſo 
läßt ſich doch nicht mehr bezweifeln, daß 
die Spanier in einer ſchlimmen Ver— 
faſſung ſind. Denn die Revolution, 
die in ein paar Wochen erſtickt werden 
ſollte, dauert jetzt ſchon viele Monate 
und zeigt noch keine Spur von Er— 
ſchöpfung. Dagegen ſind die ſpaniſchen 
Truppen durch beſchwerliche Märſche, 
ſchlechte Verpflegung, Ruhr und gelbes 
Fieber ſo geſchwächt worden, daß ein 
ganz neus Heer aufgebracht werden 
muß. Deshalb hat die ſpaniſche Re— 
gierung bereits den erſten Jahrgang 
der Reſerve aufbieten müſſen, und auch 
der zweite Jahrgang muß des Mobil— 
machungsbefehls gewärtig ſein. Die 
ganze ſpaniſche Armee zählt thatſäch— 
lich nur 90,000 Mann, von denen nicht 
weniger als 50,000 nach Cuba geſchickt 
und verbraucpt morden find. Noch 
mehr Linienfoldaten aus Spanien 
herauszuſchaffen, wäre äußerſt gefähr— 
lich, weil jeden Augenblick eine Em— 
pörung gegen die beſtehende Säbel— 
herrſchaften ausbrechen kann. Die Re— 
ſervemannſchaften, die größtentheils 
Familienväter ſind, haben aber ſelbſt— 
verſtändlich keine Luſt, Alles im Stich 
zu laſſen und in der Ferne einem bei— 
nahe ſicheren Tode entgegenzugehen. 
Cuba iſt ihnen nicht mehr, als Hecuba. 
Man muß ſie gewaltſam ausheben, 
mit empfindlichen Sırafen bedrohen 
und ihnen denBatriotismus eindläuen. 
Mit welcher Luft und Beneifterung ie 
unter diejen Umjtänden tämpfen mer- 
den, laßt fich leicht denfen. Ir ter 
Ihat jollen fie offen erflärt haben, daß 
fie die erjte Gelegenheit beniiken mwer- 
den, um zum Feinde überzugehen 

Wenn troß Ddiefer Sachlaae, die fh 
nicht m hr ve:tufchen läßt, die A ıfltäne 
difchen nach immer feinen Anheng mt: 
ter den beauierten und aebildeten Be- 
völferungsichichten haben, fo läht fich 
Da® nur Durch die Furcht vor einer 
„Kiagerberrfchaft” ertlären, welche die 
mweihen Subaner ebeuſo Fart erfüllt, 
mie die „Angelſachſen“ in unſerenSad 
ſtaaten. Gerade weil die Fahne des 
Aufſtandes urſprünglich von Negern 
erhoben wurde, läßt ſich beſtimmt er— 
warten, daß die Schwarzen vollſtän— 
dige Gleichberechtigung und einen ge— 
bührenden Antheil an der Regierung 
verlangen würden, ſobald das ſpani— 
ſche Joch abgeſchüttelt wäre. Es iſt 
aber mindeſtens fraglich, ob ſelbſt Die 
ſpaniſche Räuberwirthſchaft nicht noch 
erträglicher iſt, als die Herrſchaft der 
unſäglich rohen cubaniſchen Neger ſein 
würde. Die weißen Pflanzer und 
Kaufleute ſind aus Angſt vor ihren 
ſchwarzen Landsleuten „loyal“, und 
nicht aus Liebe zum Mutterlande. 

Deſſenungeachtet kann Spanien die— 
ſen kleinen, aber vernichtenden Krieg 
nicht viel länger fortſetzen, weil ſeine 
Finanzen gänzlich zerrüttet und An— 
leihen im Auslande nicht mehr unter— 
zubringen ſind. Die amerikaniſchen 
„Jingoes“ verlangen deshalb von 
Neuem, daß die Ver. Staaten zunächſt 
die Aufſtändigen als kriegführende 
Macht anerkennen und ſpäter die Perle 
der Antillen ſich „angliedern“ ſollen. 
Sie finden indeſſen bis jetzt noch we— 
nig Anklang. Die große Republik hat 
genug mit ihrer eigenen „Negerfrage“ 
zu thun, die ihrer Löſung noch keinen 
Schritt näher gerückt iſt, und hat nicht 
die geringſte Veranlaſſung, „Kolonial— 
politik“ zu treiben. Wenn ſie Cuba 
annektirte, ſo würden die europäiſchen 
Beſitzer der anderen weſtindiſchen In— 
ſeln mißtrauiſch werden und Verwick— 
lungen hervorrufen, welche die Ver. 
Staaten zwingen würden, ſich eine 
große Kriegsflotte zuzulegen. Die 
Cubaner werden ſelbſt zuſehen müſſen, 
wie ſie mit ihren Schwierigkeiten fertig 
werden. 


Im hohen Norden. 


Man iſt gewohnt, unter Nord-Ame— 
rika die Vereinigten Staaten zu ver— 
ſtehen, blickkt man aber auf eine Karte 
unſeres Welttheils ſo wird man bald 
gewahr, daß nördlich von 
Grenzen noch ein Landgebiet liegt, das 
noch größer iſt, als Onkel Sams um— 
fangreiche Domäne. Die Nordgrenze 
von Nord-Dakota liegt für uns im 
fernen Norden, in Wahrheit liegt ſie 
aber noch nicht einmal in der Mitte 
zwiſchen der Mündung des Miſſiſſippi 
in den Golf von Mexiko und dem Aus— 
fluß des großen Mackenzie-Fluſſes in 
das nördliche Eismeer. Es iſt in ge— 
rader Linie von Bismarck, N. D., noch 
um ein paar hundert Meilen weiter 
gen Norden an's Eismeer als gen Sü— 
den an den Golf; und in gewaltiger 
Breite ſtreckt ſich Britiſch-Amerika von 
Labrador bis an den Stillen Ozean 
und die alaskiſche Grenze. 

Aber auf dieſem ungeheuren Gebiete 
wohnen nur wenige Millionen Men— 
ſchen, und dieſe finden wir vorzugs— 
weiſe im Südoſten und längs derNord— 
ufer der großen Seen in einem ver— 
hältnißmäßig ſchmalen Streifen, der 
ſich weſtlich von dieſen in Manitoba 
etwas ausbreitet, aber immer dünnere 
Beſiedelung zeigt, je weiter weſtlich 
er reicht. Das ganze Gebiet nördlich 
von dieſem Streifen bis zum Eismeer 
— ein Gebiet, das etwa 1,750,000 
Quadratmeilen umfaßt, und in dem 
dreißig Staaten von der Größe von 
Illinois Platz haben würden, iſt noch 
gänzlich unbeſiedelt, wenn man von 
einigen Pelzjägerſtationen u. ſ. w. ab— 
ſieht. 

Vor einiger Zeit machte ein, auch 
an dieſer Stelle beſprochenes großarti— 
ges Projekt — dieſes große, noch un— 
erſchloſſene Gebiet durch eine Dam— 
pferlinie direft mit der alten Welt zu 
verbinden — viel von fich reden. Von 
Churhil oder Port Nelfon an ber 
Hudſons Bay aus follten Dampfer die 
Produkte des fernentorbmweitens durch 
die Hubfon-Straße unmittelbar nad) 
Liverpool auf den Weltmarkt bringen. 
Das würde nicht nur der fanadiichen 
Provinz Manitoba zu großem Auf: 
fhwung verhelfen, fondern e& auch er- 


| möglichen, die großen Naturſchäne zu 





unjeren | 





;Abendpoftrs, C 


—— 


— ——— —— — 


heben, die in dem weiten Gebiet im 


hohen Norden noch unberührt ſchlum— 
mern ſollen. Das klang ſehr ſchön und 
vielverſprechend, aber jetzt kommt die 
Abkühlung, und zwar von Leuten, die 
ein Urtheil haben. 

Von einer irgendwie gründlichen 
Kenntniß der ungeheurenWildniß da 
oben kann ja natürlich noch gar keine 
Rede ſein, kanadiſche Geologen aber 
wiſſen genug, um behaupten zu können, 
daß man von jenem ſubarktiſchen Ge— 
biete für die Volkswirtbſchaft nicht 
viel erwarten darf. Die nördliche 
Grenze der Landwirthſchaft hat man 
in Manitoba ſchon erreicht. Weizen ge— 
deiht dort mohl zu Zeiten — mie 3. 
8. in diefem Kahre — vorzüglich, aber 
die Erfahrung hat gelehrt, daß von 
fünf Ernten immer drei durch Spät- 
fröfte im Frühjahre oder Frühfröſte 
im Auguſt zerſtört werden. Man hofft, 
das weite nördliche Präriengebiet für 
die Viehzucht auszunutzen, und weiſt 
darauf hin, daß der Büffel, ehe er aus— 
gerottet wurde, bis zu 750 Meilen 
über die nördliche Grenze unſeres Lan— 
des hinauswanderte, aber auch dieſe 
Hoffnung dürfte getäuſcht werden 
durch die furchtbar kalten und langen 
Winter, denen das Hornvieh ſchwer— 
lich widerſtehen kann. Auch der Holz— 
reichthum iſt nicht ſo groß, wie man 
vielfach annahm. Allerdings zieht ſich 
nördlich an der Prärie ein Waldgürtel 
hin, deſſen Tannen-, Buchen- und Pa— 
pel-Waldungen ſpäter einmal Nutzen 
bringen können, aber dieſer Gürtel iſt 
verhaͤltnißmäßig ſchmal, und ſonſt fin— 
den ſich nur in der Nähe der Flußläufe 
und fleineren Seen Waldungen mit 
vußbaren Stämmen. Das ganze e- 
biet dftlich von Hudfon Bay und nörd- 
li von der Provinz Quebec tjt eine 
unwirthſchaftliche Einöde von Geen, 
Sand und Moor und felſigem Geſtein. 
Kohle hat man, mit Ausnahme von 
Braunkohle, noch nirgends gefunden 
und die großen Goldfelder, die es im 
Flußgebiete des Mackenzie geben ſollte, 
mußten in das Bereich der Fabel ver— 
wieſen werden. Dagegen konnte das 
Yafein gewaltiger Petroleumfelder im 
Mackenzie-Gebiet feſtgeſtellt werden, 
und Eiſenerz — hauptſächlich Braun— 
eiſenſtein — hat man überall gef nden. 

Fiſcherei und Pelzjägerei wurden 
eit nunmehr zwei-hundert Jahren im 
Hudſon Bay-Gebiet betrieben, aber 
auch darin will man eine Abnahme be— 
merken. Der als der „richtige” Wal 
befannte Walfifch, der Dant feinem 
Fichbein in jedem Gremplar einen 
Werth von $10,000 hat, ift immer jet: 
tener.aeivorden, und die dort vorkom— 
menden Robbenarten find verhültniß- 
mäßig mwerthlos, während alle Be:fu: 
che, die werthoolle Pelzrobbe einzufün- 
ven, gänzlich fehlichlugen, indem die 
aus dem Behrinasmeer dorthin ver- 
pflanzten Ihiere ausnahmslos jchon 
nach wenigen Iagen jtarben. Andere 
Belzarten finten im Breife. 

Aus al’ dem läßt fih der Schluß 
ziehen, daß das gewaltige Gebiet im 
heyen Norden lange nicht die Schähe 
entgält, die man ihm zufchrieb, und 
daß es nur wenig Möglichteiten bietet. 
Das Schlimmite aber tjt die furchtbare 
Winterfälte, in der Kaufafier nicht le- 
ben fönnen, und die während jechs bis 
aht Monaten im Xahre alles Leben 
eritarren läßt. Die Hudſons Bay— 
Dampferlinie wird nie zur Ihatfache 
werden — jo fagen Kenner des Lan- 
des — fo lange noch der Eisfünig da 
oben herrjcht, und auch in der günitig- 
ten Jahreszeit die HYudfon Straits 
durch Sısblöde beengt werden. Für 
ein Mildermerben des Klimas ift aber 
wenig Ausficht, denn die um zwei hun- 
dert Jahre zurücreichenden Aufzeich- 
nungen ber Yudfons Bay-Gefellichaft 
laffen für diefe Zeit feine Aenderungen 
des Klimas erfennen. 


 Rofalderiht. 





Teuer 


Yrau 9. E. Gavett, von Nr. 62 
Folter Str, Evanfton, ftieh geftern 
beim Heißmachen der Brennfcheere Die 
PBetroleumlampe um, und im Nu ftand 


das ganze Stuben-Mobiliar lichterioh | 


in Jlammen. Der Frau felbjt gelang | 5 —— 
noch näherer Aufklärung. 


es glücklicherweiſe, ſich noch rechtzeitig 


in Sicherheit zu bringen, doch wurde 


ihr Hausſtand durch das Feuer um 
mehrere hundert Dollars beſchädigt. 
Kapt. John Sweating, von der Evan— 


ſtoner Feuerwehr, wurde beim Ein— 
| dringen in das brennende Haus von 
dem entjeglichen QDualm übermannt | 
und mußte jchleunigjt in’s Freie ge= | 


Ihafft werden, wo er fih dann bald 
iwieder völlig erholte. 

Der Kolonialwaarenhändler 
Barınke, Nr. 445 W. 19, Str., erlitt 
geitern Nachmittag durch Feuerswü— 
then in feinem Gejcpäft einen Vrand- 
Ihaden von etwa 100, dem indeifen 
u hohe Verficherung gegenüber- 
jteht. 

In der Wohnung von B. GSilver- 
mann, Nr. 171 W. 14. Str., fam 
gejtern Abend auf etwas miplteriöfe 
Meife ein Feuer zum Ausbruch, das 
aber bald wieder gedämpft wurde. Die 
Brandbehörde fieht fich veranlaft, der 
Entjtehunagurfache des Feuers näher 
nachzuforſchen. 

— — — — — 


Aus dem Kriminglgericht. 


Vor Richter Baker wurde geſtern 


‚der Zimmermann Friedrih Wallman 


Ihuldig befunden, am 13. Juli in fei 
ner Wohung, Nr. 1113 Bloominadale 
Road, einen friminellen Angriff auf 
bie dreijährige ofephine Shaw ver- 
übt zu haben. Das brutale Verbre- 
chen hatte feiner Zeit unter den Be: 
wohnern der Nachbarfihaft ungehzure 
Aufregung hervorgerufen. Die kleine 
Joſephine iſt eine Stieftochter von 
„ames S. Doyle, welcher mit feiner 
Frau das Haus Nr. 1111 der ge: 
nannten Straße bemohnt. Wallman 
ıt etwa 55 Nahre alt. Der von den 
Vertheidiger geftellte Antrag auf Be- 
milligung eines neuen Progefjes, wird 
am Samftag über aht Tage zur Ver: 
handlung kommen. 


ı ner Woce 


So. | 





hieago, Mittwoch, den 14. 


Arbeiter-Angelegenheiten. 


Die Mafchinenbauer der jrädti ben Reparatur: 
Merfftätten und Superintenden! Parker. 


Vorbereitungen für den Arbeitertaa. 


Präſident Donnegan und ein Ko— 
mite der Maſchiniſten-Union ſprachen 
geſtern bei Oberbautommiſſär Kent 
vor, um zu erfahren, was in Bezug 
guf die Beſchwerden geworden ſei, wel 
che gegen Herrn Barter, den Superin- 
lendenten der ſtadtiſchen Reparatur— 
Werkſtätten erhoben worden ſeien. 
„Wenn ihr gekommen ſeid, um mir 
uber Die Xeitung der Neparatur- Wert 
jtätten Vorfchriften zu machen, jo 
tönnt ihr wieder gehen,“ fuhr Herr 
Kent die Leute an. „Hlir fcheint's, als 
ob ihr Kerls da drüben tommandiren 
wolt. Wir unterſuchen die Beſchwer— 
ven gegen Parker, aber ſo viel ich bis 


jetzt ermittelt habe, verlangt der Mann 


nur, daß für einen anſtändigen Tage 
lohn auch eine anſtändige Tagesarbeit 
geliefert wird.“ 


„Sie ſcheinen zu glauben, Herr # 
Kent,“ erwiderte Donnegan, „daß die 5— 


von 


Beſchwerden gegen Parter nur 
Leuten ausgehen, welche ihre Plähze der 
früheren Stadtverwaltung zu verdan 
ten haben. 
Republikaner den Proteſt unterzeich— 
net.“ 


„Was werft ihr denn dem Parter | 4 


eigentlich vor?“ 
„Daß er angetrunfen in die Wert 
jtatten fommt. Daß er Leute, die von 


der Majchinenbaueret nichts veritegen, | 
an die Arbeit von Maichinenbau:ern | 
Daß er mehr Arbeit verlangt, |; 


itellt. 
als ein Dann liefern fann. 


Daß er 


ſelber nichts von der Maſchinenbauerei 


verſteht.“ 


Auf dieſe direkten Beſchuldigungen | 
hin verſprach Herr Kent dann, daß die 
Sade unterjugpt werden folle, und daß | % 
Barker entlafjen werden würde, fails | 


die Behauptungen fih als wahr her- 
ausftellten. 


Das am Sonntag von der Mafhint- | 


jten-Union Nr. 126 im Schiller- Bart 
veranjtaltete Pitnit hat einen Leber- 
Ihuß von $275 ergeben. Der Sab 


Werfzeug, welcher bei der Gelegenheit | % 


verloojt wurde, ift von Herin. Schiwen 
te, Jir. 265 Augujta Straße, gewon 
nen worden. 

Der Zentralrath der Metallarbeiter 
will fich, obgleich er mehr mit dem La— 
bor Congreß als mit der Trade & La= 
dor Aflenıbiy Tympathijirt, der Une: 
nigkeit wegen, welche zwiſchen dieſen 
beiden Körperſchaften herrſcht, über 
haupt nicht offiziell-an der Feier des 
urbeiteriages betheiligen. Gr veran- 
jtaltet dafür am 25. Auguft ein Pitnit 
im Schügenparf. Die Gentral Labor 
Union wird fid) am Wrbeitertage der 
Parade des Labor Congreß anjchlie- 
Ben. 

Delegat Charles Dold von der $i- 
garrenmacher-Union Wr. 14 it vom 
Xabor Kongreß zurüdgetreten, weil er 
nicht mehr aktiv als Zigarrenmacher 
beichäftigt tft. Herr Dold ift Redakteur 
des Gemerkichaftsblattes „Ihe Tcades 
Unionijt“ geworden und jaat, er hoffe 
in dieſer Eigenſchaft derſelben beſſer 
dienen zu können, als bisher. 

Der zum Mitglied der ſtaatlichen 
Schiedsbehörde ernannte Srubenbe 
ſitzer Wm. P. Rend wird am Acbeiter— 
tage auf dem Piknik, welches der Bau— 
Gewerkſchaftsrath in Ogdens Grove 
veranſtaltet, eine Rede halten über 
„Das Verhältniß des Kapitals zur 
Arbeit“. Für dieſes Piknik ſind dem 


Politiker bereits einige Tauſend Ein 
trittskarten abgeſetzt worden, ſehr zum 
Vortheil der Verkäufer, welche eine be— 
trächtliche Kommiſſion beziehen. 


Wo war der Schließer? 


Bis jetzt iſt es der Polizei noch nicht 


gelungen, den aus dem Zellengefängniß 
der N. Haljted Str.-Stutton ausge 


die Blauröcde begreiflicherweife alle 
Mühe geben, dem abgefeimten Bur 
jchen auf die Spur zu fommen, Wie 
der Serl überhaupt feine Flucht be 


wertftelligen konnte, bedarf ebenfalls | 


Sullivan fol ein geriebener Wechfel 
fälfcher jein und wurde in vergana 
auf 
Schantwirths Klopfer, 


prellt hatte, in Haft genommen. Man 


der Schliefer am Montag Wlorgen 
dem jauberen Kunden das FFrühjftüd 
vorjegen wollte, fand er zu feinem 
aröhten Entfegen den Vogel ausge- 
flogen. „Bat“ hatte e3 fertiq gebracht, 
unbemerft aus dem Buraverlieh zu 
entichlüpfen. Ueber das Wie? zerbricht 
man fich jegt vergebens den Stopf. 


— 


In der Morgaue. 


„Tod durch unglüdlihen Zufall“ 
lautete der Wahrfpruc der Coroners- 
Gefhmorenen bet dem in Rolitons 
Late Avenue-Morgue abzebaltenen‘n= 
aueft an den Leichen der beiden Arbei 
ter, welche geitern Nachmittag, wie vie 
„Nbendvoft“ in ihrer 5 Uhr-Ausgabe 
bereits berichtete, im Coliſeum-Neu 
bau, an Grace Avenue und 63. Str., 
einen entjeßlichen Tod fanden. Die 
unglüdlichen Leute, der 30 Jahre alte 
Samuel MeCormid, von Nr. 2802 
Archer Avenue, und Robert MMNeil, 
38 Jahre alt, von Nr. 3617 Wallace 
Straße, faßen arbeitend, In einer Höhe 
von 150 Fuß vom Erdboden, auf ei- 
nem der eifernen Kreuzbogen, die das 
Dach) des Gebäudes tragen jollen, als 
diefer plöglich nachgab und im lIm- 
fippen beide Arbeiter mit in die gäh- 
nende Tiefe riß. Erjt nad) geraumer 
Zeit gelang e& den Kameraden der Ver- 
unglüdten, die entfeglich zugerichteten 
Reichen unter den Eifenmaffen hervor- 
zuziehen. 

MeCormick und MeNeil waren Bei— 
de undberheirathet. 


Aber es haben auch gute 








Veranlaſſung des 
bon Wr. 95 | 


Elybourn Blace, den er ebenfalls ae- | — = —— — 
Pie 5 ; 3 terſchied zwiſchen den Beiden beſteht 
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Saifon wird hier morgen eröffnet. 
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Stickerei 


Philipp Spinner todt. 


Philipp H. Spinner, der älteſte Sol— | 


dat im 7. Ravallerie-Regiment, wurde 
geftern in feinem Zelte mit »urch 
ichojlener Brujt todt aufgefunden. Daß 
e2 fih um einen 'Selbitmord handelt, 


| fann faum einen Zmweifel unterliegen, 
| obmohl 
u | Der alte Haudegen war ein Weberle- 
Vernehmen nah an Sejchäftsleute und | 


die Motive unbefannt 


bender tes Gufter-Gemebels und ftand 


| bei feinen Kameraden in hohem Anſe— 
ı ben. In Preußen gedoren, war Spin- 


ner fchon als Knabe nach Amerita ge 
fommen md batte, faum 18 Jahre 
alt, an verfchiodenen Indianerfämpfen 
theilaenommen. Im Jahre 1876 mad- 
te er die kefauinte „Blad Hills-Srpes 
dition“ mit, bei welcher Gelegenheit er 
fsch Durch feine Bravour und Gejiid- 


i | lichfett in berporragender Weiſe au3- 
brochenen Arrejtanten Patrie Sulfi- | 
ban wieder einzufangen, troßdem fc | 


zeichnete. Die Leiche des Gelbit 


mörder? mird auf dem Fort Sheridane | 


Friedhofe beigeſetzt werden. 


Ein Doppelgänger. 


Auf der Centralſtation ſitzt gegen- 
wärtig ein berüchtigter Ladendieb und 
Exzuchthäusler, Namens Simon Mor—⸗ 
genthal, hinter Schloß und Riegel, deſ— 


ſen ſrappante Aehnlichkeit mit Mayor 
Swift allgemeines Aufſehen erreicht 
hat. Faſt der einzige körperliche Un— 


———— ; darin, daß Morgenthal etwas größer 
behielt ihn, um inzwiſchen weiteres darin, — —* — —* 
:8 ; 2 18 ı Uebrieen aber ähne 
Bemweismaterial zu jammeln, vorläu- | \: Ji ige ahne 


Ffig im Zellengefängniß, und als dann 


Bürgermeiſter wie ein Ei dem andern. 
Ob der Yegtere über diefes wunderbare 
Naturſpiel fehr erbaut fein wird, muß 
freilich ftarf bezweifelt werden. 
Morgenthal war aeitern Abend vom 
den Beheimpoliziften Sinith und Han- 
len verhaftet worden, als er gerade das 
Farwell'ſche Geſchäftslokal, Ecke Mon— 
roe und Market Straße, mit einem 
Bundel geſtohlener Sachen unter dem 
Arm verlaſſen wollte. 


Chicago blicken laſſen. 


— — 


Rahm zu viel Schlaftrunf. 


Frau Harriett Durben Neal, welche 


erit vor Kurzem aus Evanepille, nd, | 


ach hier überjiedelte, wurde geitern | * — 
und im kaiſerl. Deutſchen u. Oeſterr.⸗Ungar. 


in ihrer Wohnung, im Groveland— 
Flatgebäude, entſeelt im Bett liegend 


aufgefunden. Noch am Abend vorher 


Erbſtchafts-Einziehuugen | 


hatte fte wohl und munter in Beglei- 
tung ihrer Zofe, einer gemiflen Lifetie 
Kaifer, der Vorftelung im „Chicago 
Opera Houfe“ beigemohnt und ji 
dann kurz nach Mitternacht, anfchei- 
nend in bejter Gefundbeit, zur Rube 
begeben. Sie wurde lebend nicht mwie- 
der gefehen. Da Frau Neal häufig an 


Sclaflofigfeit litt und dann Chloro= | 


form einzuathmen pfleate, jo nimmt 


man an, daß die Nermite diesmal eine | 
zu Starke Dofis hiervon nahm und }o | 
ihren Iod.fand. Die Coroner3:Ges | 


' 1895. 
! firte Aerzte ertHeilen den Unterricht 


fhworenen nannten in ihrem Wahr- 
fpruch das Mbleben der Frau „einen 
bedauerlichen Zufall.“ 


dene Warits 


Damen-Waiſts — 


find. | 


Der Gefanages | 
ne ift einer der befannteiten Ladendiebe | 
des ganzen Yandes, hatte fich aber jet | 
ungefähr acht Jahren nicht mehr im | 


! forten zum billigiten Mourie. 


| 10jlmijabmw 





Ohne Zweifel der billigite Wailt:VBerfauf Der 


Scht nur die 


Tri 
zT 
zefüttert, ertra aroße 1 


die bis 3u 83.93 verfauft werden 


mit drei Reihen 
ertra 
Rudern. gentacht. wm 69€ 


X 


. 


ists. beiegt mit farbiger 


zemacht 


e Ruͤcken 
*198 vert 


Gebügelte Damen-Waiſts — 
Hübich abünelte < 


39e 


J nr 
Front vum 


Todes⸗Anzeige. 


Iby Waiſts für Damen — 


nach neueſten Schnitt gemacht, mit weichem Kra— I Eine Da 
und Gürtel 


e e ur uſen-Fronts, helle und alle 
tle Farben, geſtreift, geblumt und glatt. Sei c 


15. geinabt von Tımmties 


grone Ne 
ınft... 


u 4 —* 2 
Gebügelte Damen Waiſts — 
Gemſrcht aus ſeinem Percale mit voller 
voiuted Vote Rücken garotze 
ter Kragen 


Aermel, fer dits 
und Mamichetten, früher Preis 


Kirk u * 
„ehr Ä naht aus 
tines Chevioté l hei 


ir rue — 
tozen Nermeln, volle [| 


— — 


vo nen maria | EINE DENKE Hebammen: 


ale 


Todes: Yusiciges 


d Bekannt 
Bel— 


Tocht nebi Flrerr wa) Ges | 


ſchwiſtorn. 


Achtzehntes / 


Wannliatter Wolksie 


veranstaltet vom 


Schwaben— 
Verein, 


Sonntagn.Montag, 
18.3. 19. Auauit, 


in OCDENS CROV E. 
Hifterifches Fefpiel.— Schöne Fruchlſäule. 


Ganz nene Scattenbilder. 
Rasperie - Theater, Feuerwert, Wettlauf 
und Belnitigungen aller Yirt. 
13837er Neckar-Riesling 


ausdem Stuttgart »otteller. mt 


Zaalıd ach ARE = zu 
ann MILWAUKEE 
Der arofje Whbalcbad-Dampier 


CHR!STOPHE 


and 


in ordeEEude 
u Bor⸗ 
Uhr Nach. 
. Kinder, unter 12 
evme und Neltauvait. 
sılbw 


Jahren alt. >06. erſter Klan 
Ein ſeines Orcheſter immer an Bord 


Exira Billig 


jegt nady und von Europa. 


Näbercäbei 


AntonBoenert 


Generalagent der HANSA LINIE, 


l 


R COLUMBUS 


84 LASALLESTR. 


| E87 Offen Sonntags vom 9 bis 12 Uhr Vormittags. 


Rechtkonfnlent 


Koniulate 
Regiltrirter Öffentliher Notar. 


Spezialität. 
Beciel, Kreditbrieice und ausländifhe Geld 
Bolmadıten 
mis fonjulariihen Begiaubigungen prompt 
beiorgt. Boitnuszahlungen. Gelder zu ver⸗ 
leihen und Hypotheten zu verkaufen. U. S. 


Schule Amerikas. 
Die ſes iſt das 
einzize Hedam—⸗ 
rien Inſtitut int 


Je eiches 
ie ent Swed 


Aerm⸗ 
tberien & 
terricht N 


Frauen 
ier ſtudi 


tember ) 

neriiumen Wer 

irer aligemonts 
men und unter Lertuma des Proiefiors von Ztudireis 
dei entbunden. Wabere Ausfumit ertber t 


Dr. Malok, 


IS8S VV. 13. Strasse. 


nahe Rſihland Anc. niſa 


Kempf & Lowitz, 
General- Agentur, 


155 0. WASHINGTON STR., 


ıw. Ya Salle und Kifth Ave. 


9 2 — 
Schiffskarten 
nad) und von Europa, 
Große Preisermäßigung, 
Erbſchafts-Regulirungen, 
Bolimacten 
durch 


Deutſches Ronfular- 


und 


Kechtsbureau. 


J. V. Konſulent KEMPF. 
155 0. WASHINGTON STR. 


820 


far odige Maſchine mit ſieben 
Schubladen, allen Mpparaten 
und 5ıäbriger Garantie. 
Retail Cifice Eldridge B 
Nah⸗Maſchine 


275 Wabash Av. 


| MAX EBERHARDT, Üredenörister. 
' 142 Belt Madijon Str., gegenüber Union Str. 


Keifepäfie. be | 


Erfte Deutihe Schammens 
Edule im Weiten. 
Daß einzige vom Staate Jllinois tırforporirte 


Chicago College of Midwifery 
eröffuet fein 24. Semelter am 11. Scpteinber 
Nur regutare vom Stante Jlinois autori⸗ 
Näberes bei 


Dr. Scheuermann, 
Ecke North Ave. und Burling Str. 


| 
| 
| 


Wohnung: 636 Aibland Bomledard. 6ihlz 


Kinderwagen : Fabeik., 
C. T. WALKER & C0,, 


199 OST NORTH AVE 


WMirtter fauıt Eure ıurderwagen im Dies 

jer billigiten zabrıf whıcagos. Nederbrins 

ner Meier Anyerge erpalten eisen „Ppıyemidirus zu je⸗ 
dem annelauften Wagen. —Yır verfauren unfer? Mans 
ren zu erftumminn billigen breien und eriparen dem 
Känser: manden Dollar. Gr ferner Bi gepotiiers 
ter Robreinderwagen für 87 00 mod beifer für JA 
Zır reparırem. tauihen um und verfaufen alle Iyerle 
fenurat, was zu eınem Sfinderwagen gehört. — Abends 
offen. solmmirsze 


ar 


J 


— Re rn ee Tea 





VBeranüaunas-Wenweiier. 


Chticado Oyera Doufje— Ai Baba, 
Sooley’8.—Trilby. 

Ehiller—Little Robinfon Erufoe. 
Suadvlin’3.— From Sire to Eon. 

Academy of Mufic—ihe Juft Mail, 
Hopkins. —Baudeville, 

Standard. —Baudeville, 

Mas. Temple Roof Garden. —Pauderille. 
Colijfeum Gardens.—Erf. v. Xidsburg. 
Electric Bart.—Sommersfarneval. 


ee —— — — — 
Etwas über unſer Zeugweſen. 


Die Equipirung der Bundes-Armee 
mit dem neuen Krag-Jörgenſen-Ge— 
wehr geht raſch vor ſich. Im Kriegs— 
departement zu Waſhington erklärt 
man, daß ſämmtliche 25 Infanterie— 
Regimenter mit der Waffe bereits aus— 
gerüſtet ſind, und die Fabriken ſind 
jegt mit der Herftellung von Karabi 
nern desfelben Mufters für die Naval: 
lerie bejchäftiat. m wenigen Monas 
ten wird das alte Springfield-Öes 
mehr, welches feit fünfundzwanzta 
Jahren Dienfte aethan, in Die Heug- 
häuser releairt fein, um dort für den 
Nothfall in NRejerve gehalten zu wer: 
den. Man mill die alten Gewehre 
nicht verfaufen, da man Diefelben, 
nächlt dem neuen," jeßf” eirfgeführten, 
Ktleinfaliber-Gewehr für_die beite Ar— 
meewaffe hält. Das Striegspeparte- 
ment hat in den Urfenalen große 
Duantitäten der Sprinafield-Gemwehre 
liegen, die genaue Zahl derfelben ijt 
blos den betr. Offizieren des Zeugs 
mwejens befannt, es ijt das eines der 
Geheimniile des Departements. 

„Das Departement,“ To erklärte ein 
höherer Offizier des Zeugwejens dem 
Korreip. der „N.Y. Staatsztg.”, halt 
ftetöS bedeutende Waffen- und Muni- 
tiong-Vorrätbe in den Urfenalen, fo 
daß im Notbfall eine ziemlich bedeu- 
tende Armee unverzüglich ausgerültet 
werden fann. Natürlich wäre e3 un- 
Hug, in die Deffentlichfeit hinauszu- 
pofaunen, was fürftriegsborräthe und 
wieviel von jeder Urt wir in Bereit- 
ichaft halten. Fremde Nationen find 
jtet3 jehr begieriq, dergleichen Dinge 
zu erfahren, aber aus naheliegenden 
Gründen wird ihnen Diez SKenntnif 
porenthalten. Freilich) wird hierzu 
lande viel mehr über Schießübungen, 
Waffenproben und dergl. publizirt, in 
offiziellen Berichten und Zeitungsar— 
titeln, al3 in anderen Ländern, aber 
das, was das Departement veröffent- 
Iichen läßt, enthalt bei Weiten nicht 
die Information, auf welche auswär 
tige Regierungen wirklichen Werth Te 
gen.” 

„Hinfichtlich der Gattung der Ge- 
fhüße oder Handmwaffen, welche wir 
für Armee und Marine anfchaffen, 
herrfcht weiter fein Geheimniß,” fuhr 
der Dffizier fort, „die meilten derjel- 
ben find offen patentirt, und viele der- 
felben werden direkt von den YFabri- 
fanten gefauft. Die Schiegübungen, 
bei welchen die Gefchübe, mie auch die 
Rafetten auf ihre Leiftungsfäbiagfeit 
aeprüft werden, finden öffentlich itatt, 
aber michtiq ift es, geheim zu halten, 
tie viele folder Gefhüte und Waffen 
wir befiten, und wo 3. B. die Gejchüße 
in unferen Feltungswerfen aufgeitellt 
find, rejp. wo diefelben im Kriegsfalle 
plazirt werden follen. Allerdings wer- 
den manchmal Befucher zu unjeren 
Küftenbatterien zuaelaffen, aber fie 
fönnen wenig dabei lernen. Diefe Bat- 
terien find in FFriedenzzeiten feines- 
mweas jo arrangirt, wie fie für den 
Kriegsfall ausgerüftet werden würden, 

3 eriftiren geheime Pläne, nach de- 

nen dies alles geändert werben würde, 
und fptonirende Befucher, Die verfuchen 
würden, nach der ihnen zu Gebote jte- 
henden Information Jih Pläne unfe- 
rer VBertheidigungsmerfe zu fonftrui- 
ren, dürften fich getäufcht jehen. Was 
unjer Kriegödepartement anbetrifft, 
fo bejitt dasjelbe, alaube ich, ein fo 
gut ausgeſtattetes militäriſches In— 
formationsbureau, wie irgend eine 
andere Nation. In den Archiven des 
ſelben würde man Berichte finden, 
enthaltend militäriſche Geheimniſſe 
neueſtenDatums, welche von den frem 
den Generalſtäben auf das ſorgfäl 
tigſte gehütet werden, Dinge, deren 
Bekanntſein gar nicht geargwöhnt 
wird. Ich glaube, es kann zuverſicht— 
lich geſagt werden, daß wir viel mehr 
über das Geſchützweſen und die Fe— 
ſtungswerke auswärktiger Nationen 
wiſſen, als jene Über die unſrigen. 
Unſere Sachverſtändigen ſind der An— 
ſicht, daß unſer neues Armee-Gewehr, 
die wirkſamſte exiſtirende Handfeuer— 
waffe iſt, und die mit unſeren im 
Watervliet Arſenal angefertigtenFeld— 
und Belagerungs-Geſchützen angeſtell— 
ten Schießproben haben erwieſen, daß 
keine andere Nation beſſere beſitzt. Was 
wir brauchen, das iſt eine größere An— 
zahl dieſer Geſchütze und einen ſyſte— 
matiſchen Plan für die Küſtenverthei— 
digungs-Werke zum Schutz unſerer 
großen Seehäfen.“ 


— — — ——— 


Der ausſterbende Indianer. 

Ein Bericht des Prof. Donaldſon 
über die Indianer enthält verſchiedene 
Angaben, die von allgemeinem Inter— 
eſſe ſind. Wir entnehmen daraus Fol— 
gendes: 

Dieazahl der Rethyäute Heträat im 
eigentlichen Sndianergekiet 51,279, in 
Arizona 29,981, in Süd-Dafota 19,- 
854, in Californien 16,624, in Nemw- 
Merico 15,044, in Oflahoma 13,- 
177, in Montana 11,206, in Wafh- 
inaton 11,181 und in Minnefota 10,- 
096. 

Dem Bericht ift eine vergleichende 
ftatiftifche Ueberficht über die numeri- 
Ihe Stärfe der Indianer mährend 
der jämmtlichen Volfszählungen feit 
dem Nahre 1882 beigegeben. Aus 
derſelben erhellt deutlich, dah der rothe 
Mann dem Untergang verfallen ift. 
So ſchätzte im Jahre 1822 Zebediay 
Mofe, der Chef der derzeitigen Zäh- 
lung, die Zahl der Indianer im den 
Ver. Staaten und Teras, das da= 
mals noch nicht zum Bund gehörte, 
auf 471,417, aegen die 248,243, bie, 
troh des verbeilerten Zenfusfnitems, 
im Jahre 1899 ausfindig gemacht wer- 
den fonnten. Die Indianer der Ver. 


Staaten unterfcheiden fich zur Zeit ih: 
rer Sprache nach in 64 ganz verfchie- 
dene Stämme. 

Das Ausfterben der Rothhaut Sat 
Prof. Donaldfon am Schluffe feines 
Berichts den rachitehenden Seufzer 
entlodt: „Der ndianer von heute 
vermag nur einen Jehnfüchtigen Blick, 
einen trauernden Gedanken den alten 
Sagdaründen, den filchreichen Stro- 
men, den ausaedehnten, freien Ebenen 
und den bewaldeten majeltätifchen Ho- 
henzügen, die einjt feiner Rafje allein 
zu eigen mwareit, entgegen zu brin= 
gen. Nicht einmal ein Denfmal, ive- 
der auf der unermeßlichen Prairie 
noch in den felfiaen Bergen, deutet 
an, daß der rothe Mann dort einft 
haufte. Der weiße Künftier und die 
von Weihen errichteten Mufeen allein 
erzählen den überlebenden Rothhäuten 
die Gefchichte ihrer Vorfahren. Geldit 
die Natur, der Gott des Andianers, 
Tchweigt. Das Leben der Indianer ift 
ein derartiges qeiwefen, daß, falls plöß- 
lich jeder rothe Mann vom Erdboden 
verfchwinden follte, fein Denfmal, kei: 
ne Kiteratur, feine Erfindungen, feine 
künſtleriſchen Errungenſchaften, ab— 
ſolut nichts von ihnen zur Wohlfahrt 
der Nachwelt verbleiben würde.“ 

Profeſſor Gneiſt in der Türtei. 

Auch „weit hinten in der Türkei,“ 
ſchreibt die „Köln. Ztg.“, hatte ver 
Name des hingeſchiedenen großen deut— 
ſchen Rechtslehrers Gneiſt einen ruhm— 
reichen Klang, der freilich kaum auf 
die wiſſenſchaftliche oder politiſche Be— 
deutung des großen Mannes, vielmehr 
weſentlich auf die nachfolgenden be— 
ſonderen Vorkommniſſe zurückzufüh— 
ren iſt. In den Jahren 1888 und 
1889 kamen die zahlreichen Rechtsſtrei— 
tigkeiten zwiſchen der Pforte und 
Erbcuer der türkiſch-europäiſchen Fi— 
ſenbahnen, Baron Hirſch, zum ſchieds— 
gerichtlichenAustrag. Gneiſt wurde da— 
mals zum Schiedsrichter erwählt, und 
der Rechtsſtreit wurde ihm von den 
beiderſeitigen Sachverwaltern zu Ber— 
lin vorgetragen. Das von vornherein 
für ihn feſtgeſetzte Hoönorar betrug 
100,000 Fr. Groß war das Erſtau— 
nen in Konſtantinopel als Gneiſt auf 
dieſes artige Sümmchen verzich?'te 
und nur unter der Bedingung vollſter 
Unentaeltlichfeitt dag Obmann’ ımt 
annahm. Sn orientalifchen Augen zab 
eö für eine folche unbeareifliche Hand» 
[ungsweife nur eine Erklärung: Ba= 
ron Hirfch hatte zweifellos dem Db- 
mann einen riejtigen Badichilch zuges 
jihert und Gneiit wollte auf ſolche 
Meile den Ruhm des Edelmuthes mit 
einem jfchonen Boten Geld zufammen 
einjtreichen! Dieje Annahme herriäte 
in der That fait allgemein vor und 
bewirkte große Vliedergedrüctheit in 
türfifchen Kreifen. E3 war ja unter 
folhen Umftänden faum auf einen 
aünftigen Ausgang des Nechtsitreites 
zu hoffen, den man doch für jo gerecht 
anfah und von dem man eine Sühne 
all des fchweren Unrechts erhoffte, das 
die Türfei im Laufe. der legten 16 
Sahre vom Baron Hirfch erdulnet ha= 
be. Da fam plöblich von dem Sad: 
verwalter der Pforte in Berlin die te- 
fegraphifche Kunde, daß Gneilt den 
Baron Hirfch zur Zahlung einer Ent- 
jhädigung von 27 Millionen Franken 
berurtheilt habe. ES war, als wäre 
eine große Schlacht gewonnen worden. 
Einer lief zum anderen und erzählte 
ihm va3 Wundermär. Das Empfangs: 
zimmer des Minifters des Auswärti— 
gen Said PBafcha aber, der auf feiner 
Berliner Botjchafterzeit den Deutichen 
Charakter und auch Öneijt periönlich 
fannte und der jene elenden Ausitreu 
ungen ftet3 beitimmt zurüdaemtejen 
hatte, war gefüllt mit Pfortenbeamten, 
dienunmehr jene VBerdächtigungen zu> 
rücfzunehmen fich beeilten und von Xob 
und Bewunderung für Onetit über- 
Hoffen. Vor einer folchen Höhe der 
Gefinnuna fchien es den Leuten fchier 
zu ſchwindeln. So hat Gneift durch 
feine pornehme Handlungämeife dem 
deutfchen Namen im fernen Often hohe 
Ehre gemadht. 


ben 


— — —— 


Kriegs-Reliquien. 

Kriegs-Reliquien aus dem deutſch— 
franzöſiſchen Feldzuge ſtehen in die— 
ſem Jubiläumsjahre hoch im Preiſe. 
Der junge Nachwuchs fahndet eifrig 
nach franzöſiſchen Münzen und Mili— 
tärknöpfen, welche die Eltern — da— 
mals ſelbſt Jugen — den durch— 
paſſirenden Kriegsgefangenen abgebet— 
telt haben. Mit dem Franzöſiſchen ha— 
perte es ja noch, aber das Wort 
bouton (Knopf), das verſtand Anno 
70 jeder Berliner Junge. Und von den 
Centimes-Stücken, auf welchen Witz— 
bolde dem großen „Napolium“ ein 
preußiſches Ulanen-Käppi keck auf's 
Haupt gravirt hatten, iſt wohl heute 
noch faſt in jeder Familie ein Exem— 
plar zu finden. Auch die rothwollenen 
Epaulettes der franzöſiſchen Linien— 
ſoldaten waren damals, wie heute, 
vielbegehrte Handelsartikel. Schreiber 
dieſes, damals leider nur wohlbeſtallter 
Quartaner, beſitzt z. B. noch ein Paar 
ſolcher Epaulettes, auf welchen die das 
Regiment u.ſ.w. bezeichnenden Zahlen: 
„A4e de L., de, 69, 3710 ſtehen. 
Ein hochgewachſener, hübſcher Fran— 
zoſe verehrte ſie ihm — die boutons 
waren ſchon alle zum Teufel — für 
eine Zigarre, und die war auch da— 
nach! Der arme Kerl, der ſeinen ſchön— 
ſten Schmuck in Feindesland für eine 
Zigarre hergab, iſt inzwiſchen auch 25 
Jahre älter geworden! In den Fami— 
lien gehen jetzt all' dieſeKriegsreliquien 
von Hand zu Hand, namentlich die 
Liebeszeichen, welche der Vater, der 
Bruder oder Verwandte aus weiter 
Ferne, vom Schlachtfelde mitgebracht 
hat: kleine Gebrauchsgegenſtände, ver— 
roſtete Waffen, Patronen des Zündna— 
del- und Chaſſepot-Gewehres, Granat— 
ſplitter u. ſ. w. Die koſtbarſten Reli— 
quien für zahlloſe deutſche Familien 
ſind aber die geſammelten Feldpoſt— 
briefe, vergilbte Blätter, welche die 
große Zeit wieder lebhaft vor Augen 
führen. 


Verſchiedenes. 
— Pech! — Oh — ſo ein Pech! 
nun kann ich heute doch nicht auf die 
Jagd gehen. — Warum denn nicht? — 
Der einzige Wildprethändler, der mir 
gepumpt, hat geſtern fallirt. — 

— O, dieſe Weiber! — Nein, Ar— 
thur, rede nicht — ich weiß es, Du 
liebſt mich nicht mehr, ſonſt könnteſt 
Du mich meinen Freundinnen gegen— 
über nicht ſo bloß ſtellen! — Was — 
ich ſtelle Dich bloß? — Nun, natür— 
lich, wenn ich nichts anzuziehen habe?! 

— Zweifelhafte Schmeichelei. — 
Gattin (ältlich, häßlich und gefall— 
ſüchtig, zeigt dem Gatten ihr ſehr ge— 
ſchmeicheltes Portrait): Nun, lieber 
Emil, wie gefällt DirDeine Gattin?— 
Gatte: Ah,prachtvoll, entzücend! Man 
follte es wirflich nicht glauben, mas 
ein Maler aus jo einem Gefichte ma= 
chen fann! 


hr Händler 


mag veriuchen, Ihnen 
ein ſchlechtes Garn zu 
geben, indem er ſagt: 
„Grade ſo gut wie 


Fleisher’s“, 


Er weiß es 
beſſer. 


Mehr Yards 
aufs Pfund 
als irgend 
ein atıdereg 


Anzeigen: Annagmeflellen. 
Nordſeite: 


— Daigger. 115 Clybourn Avde. Ecke Lar— 

rabee Str. 

&. Weber, Apothefer,445 N. ClarkStr. Ecke Diviſion. 

0. Hante, Apotheker, 80 D. Chicago Ave. 

&. Zobel, Avothefer, 506 Wells Str., Ede Schiller. 

Herm. Schimpifn, Wewsitore, 282 0. North Ave. 

d. E. Stolze, Apotheter, Genter Str. und Ordhard 

und Diviliom u. Yarradee Str. 

6.5- sr Apotheker, 891 Haljted Str, nahe 
gentre. 

38. ——— Apotheker, Ecke Wells u. Divi— 

ſion Str. 

Heury Reinhard, Apotheter, o1 Wisconfin Gtr., 

Ecke Hudſon Ave. 

6. F. Baſeler, Apotheker, 445 North Ave. 

Heury Goetz, Apotheter, Clart Str. u. North Ave 

Dr. &. 5. Richter Apotheler, 146 Fullerton Ade 

E. Tanke, Apotheker, Ecke Wells und Ohio Str. 

GE. G. Krzeminori, Apotheker, Halfted Str. und 

North Ave. 

— —— Apotheke, Lincoln und Ful— 

erton Ave. 

H. F ˖ Krueger, Apotheker, Ecke Clybourn und Ful⸗ 

lerton Ave. 

Lv, Geifpig, T5TN. Halfted Str. 

Bieland Bharmach, North Ave. ı. Wieland Str. 

MM. Reis, 311 E. North Ave. 

A. Darteno & Go., Apotheker, ZIIN. State Str., 

und Csgood nd Gentre Str. 

C. Ripke, Yipotheter. 80 Webjter Ade. 

Herman Fredy, Avothefer, Centre und Larrabee Str. 

en & Go., Apotheker, Viſſell und Centre 

Straße. 

.— BON: Apotheker, Bayton und Elay 

Straße. 

Heury Schaller, Apotheker, 2M Lincoln Ave. 

G. Eggers, Apotheker, Halſted und Webſter Ave. 

C. Kehner, Apotheler, 557 Sedgwickt Str. 


Weſtſeite: 


F. J. Lichtenberger, Apotheker, 833 Milwaukee 
Ave. Ecke Divifion Str. * 

IR. Shean, Avothefer, 171 Blue Jsland Ave. 

3. Bavra, 620 Geiter ve, Ede 19. Str. 

KHenry Schröder, Apotheker, 453 Diilwaufee Ave,, 

Ecke Chicago Ave. 

Stto 6. Saler, Apotheler, Ede Diilmaufee und 

North Aves. 

Sito 3. Hartwig, Apotheker, 1570 Milwaufee Ave., 

ede Weitern Ave. 

Bm. Edyultge, Apotheker, 913 IB. North Ave. 

wudolph Stangohr, Ylpotheker, 841 MW. Dipifion 

Str., Ede Waihtenamw Ave. 

E.23. Klinfowitröm, Apotheker, 477 W. Divifion 

m. Naiziger, Apotheter Ede W. Dipifion und 

Wood Etr. 

E. Behrens, Anpothefer, 800 und 802 ©. Halited 
Str.. Eee Kanalvort Ave, 

. J. Schimet, Apothefer, 547 Blue Jslarıd Ane., 
Sefe 18. Str. 

Dar sseidenreich, Apotheker, 890W. 21. Str., Ede 

Hohne Ave. 

Emil Fiſchel, Apotheler, 631 Centre Ave., Ecke 19, 
Straße. 

h = Bahlteich, Apotheker, Diilwaufee u. Center 

Aves. 

.H. Aelowoty, Milwaukee Ave. u. Noble Str 

und 570 Blue Island Ave. 

. J. Berger, Apotheter, 1486 Milwaukee Ave. 

Ex Kasbaum, Apothefer, 361 Blue Jsland Ad. 

. Kint, Apotheker, 21. und Paulina Str. 

+ Wrede, Ylpothefer, 363 2. Ehicago Ave, Gde 
Noble Str. 

+. Elsner, Avotbefer, 1061-1063 Milwaukee Ave. 

x. Mühlhan, Apotheker, North u. Weitern Abes 

. Wiedel, Aputbefer, Chicago Ave. u. Paulinasſt. 

1.6. Freund, Apotheker, Armitage u. Kedzie Ane. 

Holjinger & Go., Apotheker, 204 W. Dladijon 

Str., Ede Brecı. 

M.Get, Apotheker, Ede Adams und Sangamon Str. 

R. DB. Bamelle, Apothefer, Taylor u. Baulina Str. 

Bm. &. Gramer, Apothefer, Halſted und Ran— 

dolph Str. 

MM, Seorges, 1107 W. Chicago Ave. 

Beld & Ge,, Halited und Harrıion Str. 

2... Melicd, 743 W. Chicago Ave. 

F. eimeling & Go., Apotheke, 952 Milwaukee 

Ave. 

Torſten Lind, Apotheker, 1223 N. Weſtern Ave. 

2. Sdiwart, Apotheter, GUN. Weiter Ave. 

8. 6. Dreijel, Apotbefer, Weftern Ave. und Har- 

rıion Str. 

E. G F. Brill, Avotheker, 949 W. 21. Str. 

5. Schade, Anvthefer. 1720 W. Chicago Ave. 

Martens & Go., Apotheker, 406 Armitage Ave. 

Gnas. Sirtler, Apotheker, 626 W. Chicago Ave. 


wear — 


a 


Shas. Y.Xadwig, Apotheker, 323W. Fullerton Ave, 
Sonn Bolte, Apotheker, Chicago u. Aidland Ave. 
Mar Kunze, QApotheter, 1369 W. North Ave. 
Scımann Glith, Apotheker, 769 Milmwaufee Ape. 


Südfeite: 
Golan, Apothefer, Ede22. Str. und Arder 


be. 

6. Rampman, Apotheker, Ede 25. u. Pauline Str, 
2. 8. Forinthe, Apotheker, 3100 State Str. 
3.0. Forbrid, Apotheker, 629 31. Str. 

>. #8. Sibben, Apotheker, 420 26. Str. 

Nudelph ‘B. Braun, Apothefer, 3100 Wentiworth 


Ave, Ede 3l. Str. 
BD. 9. 2lond, Npotbefer, 258 31. Str, Ecke 


Otto 
A 


Michigan Ave. 

F . Wienecke, Apotheker, Ecke Wentworth Ave. und 
24. Str. 

Fred. W. Otto, Apotheker. 2804 Archer Ave. 
Ecke Deeriug Str. 

F. Masquelet, Apotheter, Nordoſt⸗Ecke 35. und 
Haiſted Str. 

Louio Jungt, Apotheker, 5100 Aſhland Ave. 

A. J. Fetteriug, Apotheker, 26. und — Str. 

ẽ. & Krenkler, Nvotheler, 2614 Goltage Grove 

Ave. 

U. »B. Ritter, Apotbefer, 44. und Halited Str. 

3. Dt. Farnoworth & Go., Apotheker, 43, und 

Wentworth Ave. 

DB. T. Udams, 5400 ©. Halfted Str. 

Geo. Xen; & 6o., Apotheker. 2901 Wallace Str. 

Ballace St. Bharmach, 32. und Wallace Str. 

DMobert Kiesling, 6409 ©. May Str. 

Ghas. Gunradi, Apotheter, 3815 Archer Ave. 

G. Grund, Avothefer, Ede 35. Str. und Archer Ave. 

Geo. Barwig, Avotbefer, 37. und Halited Str. 

G. a. Sandimann, 564 ©. Halfted Str. 

G. Zuramwsty, Anothefer, 48. und Yoomis Str. 

red. Neubert, 36. und Balited Str. 

cott & Zungf, Avothefer, 47. und State Str. 

Ruo Balentin, 3085 Bonfield Ave. 


Dr. Steurnagel, Anothefer, 31. uud Deering. 
2 er, Apothefer, 190 55. Etr. 


2ate Biew: 


@eo. Suber, Apotheter, 1358 Diverfey Gr, Ede 
Sheffield Ave. 

8. M. Dodt, 861 Lincoln Ave. 

Shas. Sirich, Apotheker, 303 Belmont Ape. 

MR. &. Brom, Apotheker. 1935 N. Albland Ave. 
Mar Schulz, Apotheker, Lincoln und Seminary 
Ave. 

Bm. Berlau, Anothefer. Ro8coe und Sheffield Ave. 
DM. X. Gerdes, Glarf und Belmont Ave. 

A. Gorges, 701 Lincoln Ave. 

Suftav Wendt, B5 Lincoln Ape. 

u. 8. Goppod, Avothefer, Lincoln und SchoolStr. 
Pird. Donneröbadı, 754 Southport Ave. 

Bicton — Apotheter, Ecke Ravenswood und 
Mehroſe. 

®=: Selmuth, Apotheker, 1199 Lincoln Ave, 

U. &. Reimer, Apotbeter. 702 Lincoln Ang, 
Bruns Batt, Upotheler, 1659 Lincoln Une, 


Otto 3. Wo 


Berlangt: Männer und Anaben, 
Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent das Wort) 


N » (in auter jı er Ruth, j o- 
g Ferlangt: Ein guter junger Butcher. 1420, 35. 
Verlangt: Ein Junge, der etwas bewander in; 

q wul bewandert iſt im 
Butcherſhop. 2436 Courtland Ave— — 


Verlangt: Bauſchloſſer. Cornell Ave und Sir 
Verlangt: Eine gute 3. 


Hand an Brot. 
coln Ave, 


779 Lin⸗ 
Verlandt: Ein Bücher⸗ und Zeitſchriftenträger 
Muß endbiſch ſprechen können und iautons fahig 
ſein. 26N. Clart Stt. „Zimmer7 


Verlangt: VBiolinjpieber für PRariety-Shom. 787 
W. North Ave 1 


Verlangt: Junger ftarker Schneider zum Büa-ın. 
113 Dearborn ve. es Düg-ıa. 


Verlangt: Butcher. Bäcker, Männer für Steinwas 
gen, Yaundey und Hausarbeit, 41 N. Clark Str. 
„Beritas.“ 
_Porkangt: Ein lediger Mann für Hausarbeit. 330 
S. Elart Str. 


Verlangt: Kräftiger Junge oder junger Mann 
um Nachmittags einige Stunden Gartenarbeit zu 
verrichten und Ubends den Kajen zu beiprigen. T4 
Kenmore Ave. (Edgemmter). N 


Verbangt: Erfahrener Mann an 9 Scor 
mer 2 ahdve n Sand Zeoring 
Maſchinen in fleiner Baper Bor Fabrik. Worzujpre: 
Hon Zimmer 200, Central Union Block, Nordweſt⸗ 
Ede Market und Madijon Str. 


Verfangt: Ein 


". junger MR. Ciart 


: Verfangt: Junger Mann an Rtot. 902 Milwan- 
te Ude. . 


. Verlangt: Erfahrene Prefler an Nöden. 253 Rum: 
jy Str. 


V rlangt: Ein Mann, einen Bäckerwagen zu fah— 
ren, mit Erfahrung und Referenzen. 41* 
Str 


Verlaugt: Ein auter Wagen- und Blackſmith. Ve— 
diger Mann. 550 Sodgwick St 


Verlangt: Ein guter Wurſtmacher, 

was vom Storetenden ver 

Verlangt: Leute zum Verkauf des Luſtigen Bote 
Kalenders 18%. Herm. Krauje, 203 Fiftb Ave. 
Zaug, itinomi,bio 


iot: Junger deutſcher lediger Schuhmach 
Halſted Str 


e. 
SIT, rn 


ini 
: Gute energii ‚ um die Chams 
) Poliſh in en Wirthichaften ein— 
uführen und zu verkaufen. Gute Kommiſſion. F 
Vroben. Matchleß Metal Poliſh Co. 8 S. 
t 131g, 1 


Billige Fabrpreife nah allen Punkten im weſtli— 
hen Minnejota, Side und Nord: Dakota, für Erntes 
arbeiter. Meichliche Arbeit für zwei Donate, in Rop’ 
Agency, 3 Market Str. Wjul,imt 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
NUnzeigen unter Ddiefer Rubrif, 1 Gent das Wort. 


Läden und Yabrifen. 


Verlangt: GErfter Slaffe Majchinenbände und Fir 
niihers an Eloat3. 117 E. Divifion Str., 2. Floor. 
mido 


Verlangt: Handmädchen an Shopröchen. 150 Mar⸗ 
et Str. mido 


Verlangt; Einige junge Mädchen, ZFirkulare zu 
nähen. Nachzufragen 1258 N. Halſted Str. 
Tüchtige Stickerinnen. Proben müſſen 
vden. Store, 192 Milwaukee Ave. 
mido 


erlangt: 
orgelegt we 
* Sofort, ein Mädchen zum Helfen an 

oſen. 76 Delaware Place. 


Verlangt: Moſchinenmädchen an Nöden. 
er ot. 


Verlangt: Mädchen an Lantes zu ftriden und an 
anderen Majchinen, jowie gute Hüflerinnen, Arbeit 
wird mach Hauſe gegeben. 55 NR. Aſhland Ave., 
Mr. Ianjen. 


Röcken 


Verbangt: Maſchinenmädchen, Seam? en 
zu bügeln. 45 Tell Place. 


Verlangt: Gute Cloak-Operators. feſte Preiſe. 
N. Aſhband Ave., hinten. 
Vorlangt: Maſchinenmädchen an guten 
bojen. 75 Webiter Ave, 


Store— 
tore⸗ 


Verlbangt: Maſchinenmädchen an Hoſen; auch ſol⸗ 
che, die gut an Maſchinen nähen können, nehmen 
wir an zum Lernen. Guter Lohn zugeſichert. 103 
Auguſta Str., nahe Milwaukee Ave. dimi 


ir, 


Arbeit. 
dimifr 


Verlangt: Gute Näherinnen. Beſtändige 


Giger, 151 Wabaſh Ave. 
2 oute Mädchen an Hoſen. 112 Mohawtk 
dimidoir 


Verlangt; 


str 
It 


Berbangt: 4 Lehrmädchen zum Kleidermachen— 
Solche die nähen können, werden vorgezogen, 114 
Canalport Ave. dimido 


Verlangt: Maſchinenmädchen für Mäntel, 2 für 
Ginfaſſen der Säume. 882 RN. Rockwell Str., nabe 
North Ave. l2xug,1iv 





Verlangt: Maſchinenmädchen an Hoſen. 447 N. 
Aſhland Ave, Aug. Schmidt. modimi 


erlangt: Gute Mädchen, Seamiters, Podetmach:r 
und Stitchers. 1001 N. Leapitt Str., Ede Coriland 
Str. Sag,liv 





Haudarveit. 


Verlangt: Ein gutes, junges Mädchen für_ leichte 
Hausarbeit. Kein Wafchen oder Kochen. Yamilıe 
von Zwei. 376 Windpeiter Ave. 


Verlangt: Ein deutjches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit in Peiner Yamilie. 432 ©. State Str., 
S. Friedman. mido 

Verlangt: Köchin für Reſtaurant, Lunch und Pri⸗ 
vathäuſer. Viele Mädchen für Haus- und Küchen— 
arbeit. H älterinnen, Stadt und Land. B N. 
Chark Str., „Veritas.“ 


Verlangt: Tüchtiges Mädchen für allgemelne 
Hausarbeit. 3400 Prairie Ave. 


Verlangt: Junge Frau zum Hausreinigen. 992 
Sonne ne, 


N. 


N 
Ser 


: mu oder Mädchen, um auf Kind aufs 
zupajfen. 593 N. Wood Str. 
Berlangt: Eine gute Waitreß im Reftaurant. 


ter Yohn. H6 S. Halſted Str. 


Gu⸗ 


eine Jyamilte, 


Verfangt: Tücht 
mido 


Loeſ 35 Marſh 
Verlangt: Ein erfahrenes Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit. Park Ave. mido 


angt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus⸗ 
arbeit. Guter Lohn. Kleine Familie. 4 S. Aſh— 
land Ave. 
Verlangt: Mädchen für allgçgeineine Hausarbeit. 
"> .zurragen 202 Blue Island Ane. 


Deutihes Mädchen _ für allgemeine 
Guter Lohn. 54 S. Halfte Str, 


ı 5 


32 ©. 


Verl n 
Hausarbeit. 
oben 


Verlangt: 
Str. 

Verlangt: 
Hausarbeit. 


Mädchen fü. Hausarbeit. 49 W. 3 
mıDdo 
Fin junges Mädchen für allgemeine 


Muß kochen lünnen. 303 Yarraber Str. 
Verlangt: Gutes Mädchen. 121 Seminary Wrve., 
dt: Eın gutes dewtjces Mädchen, ungefähr 
re alt, für gewöhnliche Hausarbeit. 287 Part 
3. lat. 
Vrfanat: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. 
36 N. SHonne Ave, 1. Flat. 
Perlangt: Gute Frau, Wahtköhin, guter Lohn. 
1319 Mimwaußee pe. 
Verlangt: Ern Mädchen für Hausarbeit. 509 R. 
Paulina Str, im 
Verfangt: 2 gute Köchinnen und 20 Mädchen fürs 
Haus. 43T Milwautee Ave. 
Barlangt: Deutihes Mädhen für allgemeine 
Hausarbeit. 177 Crhard Sit. i 
Berfangt: Ein Mädcden, das etwas fochen kann, 
im Reftaurant. 287 Elybourn Ave. 
Rerlangt: Ein junge Mädchen, friih eimgemwan- 
dert vorgezogen, für leichte Dausurbeit. Keine Wä- 
ide. 4336 Wabaib Ave, 2. lat. dimi 


Store 


Verlangt: Mädchen für allgemeine SQausarbeit. 
1510 Wrightiwood Ave, 2. wit. dimi 
erlangt: Ein tüchtiges" deutiches Mädden. 421 


Verlangt: : 
dimido 


Cleveland Ave. —— — 0 
 Perlangt: Mädchen von 15—16 Nabren. 264 Civ- 
bourn ve. dimi 


Berlangt; Deutſches Mädchen 
Hausarbeit. 241 Walnut Stit. 


für allgemeine 

ointi 
wa ſchen 
Roby 
dimi 


— weſches 


Ein Dienitmädden, 
nabe 


Verlangt: 
* 93 Evergresn pe., 


5 
und bügeln fann. | 
Str. 





Verlangt: Viele Mädchen. 539 W. 12. 
fenvermittlungsburean. 

Berlangt: Köhinnen, Mädchen für Hausarbeit 
und zweite Arbeit, Hausbälterinnen, eingewanders 
te Mädchen erhalten jofort, aute Stellung bei Do» 
bem Lobn in feinen Wrivatfamilien Durch Das 
deutiche und jkandinaviihe Stellenvermittlungsbu> 
reau, 59 Mells Str. Wag,Imt 
Berlangt: Einige fäbhige Rellnerinnen. Gute Set: 
Glart Str. Yaug,imw 


Str. Stel: 


12aug,lıo 


matb. 527 ©. 


Verlangt: Immer viele tüchtige Mäpdcen. 587 
Larrabee Str., Stellenvermittlungsburean. Sag, 1m 


Verlangt: Köchinnen, Mädchen für Hausarbeit und 
weite Arbeit, Kindermädhen erhalte. tofort gute 
tellen mit bobem Bohn in den feinften Privatfa⸗ 
milien der Nokds md Güdfeite Durch_das Erite Deuts 
je VermittelungssAnftitut 545 N. Clark Str., früs 
ber 605. Sonntags offen bis 12 Uhr. Zel.: 48 
North. 8D3,bim 

Berlangt: Sofort, 500 Mäpdden für Hausarbeit. 
Lohn $4-$5. Gtellen frei für Mädchen. 422 Lara» 
bee Str. indie 

Berlangt: Sofort, Köchinnen, Mädchen für Haus: 
arbeit und zweite Arbeit, Rindermädden und einge 
wanderte Mädchen für die beften Bläge in den fein 
ken Fantikien an der Gitdieite bei hobem Lohn. — 
Drau Gerion, 215 2, Er., nabe Indiane Ave. bw 


Wadden finden in. — 
* Elfelt. 
fort umtergebnadgt, 


gute Stellen bei bobem Lob * 
—8 Une. Eriih eingewanderte 
Wali 


— 


Verlangt: Frauen und Maädchen. 
Anzeigen unter dieſer Nubrit, 1 Ceut das Wort.) 
Oaus arbeit. 
Verlangt: Junge Mädchen für leichte 
Keine Wäſche. Lohn 31. MOdie Woche. 
Awe. 
Verſangt? Madchen 8012 S. Halſted Stt. 
Verlangt: Ein Mädchen in einer kleinen Far 
lie, weldes gut waichen und bügeln faun. Guter 
Sohn wird bezahlt. N. Berg, 99 N. Chart — 


Hausarbei:. 
2937 Korn: 


 Werlangt: Gin gutes deutihes Mädden von 16— 
17 Jahren. 308 W. 12 et.® Eee 
VBerlangt: Mädden für gemöhnlide Hausarbeit 
118 FJullerton ve. En aD u 
Verlangt: Mädden für gewöhnfihe Hausarbeit 
€. Bialt, Ede Eliton und Belmont mer _ 
Verlangt: Mädchen für leihte Qausarbeit uud 
bei Kindern. 4708 Aibland Ave. 
Verlangt: Gin deutjches Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit. 30 Wentwortb Ave 


Verlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit 
462 Webjter Ave. mido 
B Verfangt: Mädchen für allgemeine „Kausarbeit. 
Braucht nicht zu fochen. 413 Dearborn Ave. 

i Mädchen für Kiichenarbeit. 


Ein gutes 
Ave 


Verlangt: 
IR Dearborn 


Suter Yobn. 
Verlant: 
Jahren, 


tie. 14 


micht 30 


Gute 6 x 
e S ſtleine Fami— 


Haushälterin, 
urze Streche von Chiago. 
Peoria Str. 
Erfahrene: Mädchen für allgemermne 


tbangt: 
3414 Calumet ve. 


SHuusarbeit, 
Ein Starkes Mädchen für allgemeine 
ter Lohn. ı Place, binter 


Mädchen, welches kochen 


Fullerton Ave. 


rutſches 
635 
deutſches Mädchen für leich— 


Ave. 


Fin junges 

tt. SI Armitage 

t: Ein. deutſches Mädchen für Drusurbeit. 

für Sausarbeit. Lohn 2 pe 

Mädchen für Hausarbeit 
ıt, mahe Genter Str. 


ıllgemeine 
531 N. 


z a 
if einer 
Abe 

Ave. 


Uhr nds 


bourn 


Nachz ufra — 
Bulfe, 33 Rees „nahe Ely 


259 Hudſon 


arbeit 
ISUTDall, 


ı gutes Kindermädchen. 4905 Prineis 


Mädchen 


für 


at: Gutes Küchenmädchen, keine Soeintags- 
5ẽ. Madiſon 
allgemeine 
812 W. 
für allgemeine Hausarbeit 


Mädchne 
Str dimi 


ng Sir. 


SteuUungen juhen: Männer, 
(Anzeigen unter diefeer Rubrit, 1 Gent das Wort. 


Ein frijch eingewanderter Butcher von 
n wiünfcht Arbeit bei einem Butder. © 
‚32, 13. Place. 
edender ſucht 


r Butcher und t 
NR. Halited 


vorzujpreche 


r einem miücht 
Arbeit fichert. 
Aben dpoſt 


ı lohnende 


und enaliih. ®. 24, 


Geſucht: Erpert Buchführer, Geſchäftsbücher 
velljter Weife mit Berüdfichrig: 
angelegt und in C 
. Vorzügliche Ref 3? L 
. B. Durfee, 2538 Lincoln Ave. 
rgend eine ſtet 
Porter u ſ.w., ſpreche 
. 216 Abendpoit. 


ter N 
ter 2 
liſch, 


Stellungen ſuchen: Frauen. 

(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 1 Cent das Wort 

Gefucht: Wäſche ins Haus zu nehmen. 160 Po— 
tomac Ave. 


Gofuht: Gine Frau juht Wajhpläge außer dım 
Hauie. 35 Grand Av. mıdorr 


‚GSeuht: Eine Frau 
einen PBlat als Haushäl 
Adr. 3. 112 Abenppoft 
Geſucht: 
ainer Famibie 


tr 


ee ee 
Ein deutihes Mädchen indt Stelfe hı 
für Sausurbeit. 812 N. Bauliiıa 


Geſucht: Eine Frau wünſcht Familienwäſche ins 
Haus zu nehmen. 115 Clifton Ave. 

Verklangt: Wäſche in und außer dam Hauſe. 321 
E. North Ave., hinten, oben. 


Geſucht: Frau ſucht Waſchplätze in und außer dem 


Hauſe. 710 Fletcher Str 

Gesucht: Stelle von älterer Frau für irgend welche 
Arbeit. Marda Schmid, 257 Foreſt Ave. 

Geſucht: Gin 
Selbe in Privat 
Kochen oder zum SMmusbalte 


erfahrenes deutſches Mädchen ſucht 
ighaus oder Reſt 3 
144 Yurrab 


Kranken- und Wöchnerinnen-Pflege 


Frau Suſan Zies, 11 Gardr 


Gefucht:; Gine Deut; 

oder zur W ge von Kran— 
1404 Michigan Ave. 
telle für 


te 
Ju tr 
Wood Str. 


Sanie als 
fen für 


Haushaälterin 
geringen Lohn. 


Geſucht: 2 Mädchen ſuchen Hausarbeit 


oder Bäckerei. S. 
t erwachſen 


Haushaltes 
M. 14 
Geſucht: 
dem Hauſe. 
hinten. 


Zu vermiethen: 
(Unzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


: Elegantes helles 5 Zimmer Flat 
re nebſt ITrocdsmboden und Por, 
. 136 N. PBaulina Str., nahe Wrightivood 


u 
ð 


Eine ſchöne T Zimmer Wohnung 
er. Nachzuftragen 71 Beethoven Place, 
deppe hoch. 


Zu vermie 
mit Badezin 
eine T 
Au vermierhen: rei, eim jehr gut gelegener Plas 
für - Barbaribop hinter Saloon, Ede Willow und 
Burling Str., Krusger. 





Zu vermieth Zimmer, Badezimmer und ſon— 
i n, im 2. und 3. Stod. Preis 
. Halfted Sitr., 2. Flat. Ddimi 


en: $16, Cottage und Bar, 109 Mo: 
bawf Ztr., oder zu verfaufen an leichte Abzah 
lungen. dimi 


Zu vermiethen: Der dritte und vierte Stochk des 
Abendpoſt-Gebaudes, 203 Fifth Ave. einzeln oder 
aufammen. Vorzüglich geeignet für Mufterlager oder 
leihten Syabrikbetrieb. Dampfheizung und Fabr⸗ 
ſtuhl. Nähere Auskunft in der Geibäfts:Difice der 
Abendpoſt.“ bw 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit, 2 Gents das Bort.) 


ni Schönes möblirtes Schlafzimmer. 
ſeparater Eingang, ein Block von Hochbahn und 
von North Ave. elektr. Car. Gegenüber Humboldt 
Park. 815 N. Kedzie Ave., 2. Flat. lAao, Iw 


Zu vermiethen: 


„gu dermietben: 2 möblirte Zimmer mit Board, 
3.0. obue Board $l. 189 Hudjan Apr. 


Zu dermiethen: Schöne möblirte Frontzimmer 56 
Edſon Ave. 
Zu vermiethen: 2 möblirte Zimmer mit oder ohne 
Spard, 306 W. 12. Str., 1 Treppe. modimi 
— —— ç — — —ñ— —ñ —ñ— —ñ —— 


Zu miethen und Board geſucht. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif, 2 Gent3 das Wort.) 


in Qute 


Yu mietben gefucht: Billige Heine Cottage 
71, 


View. Beichreibung mit Preisangabe. 7 $ 
. Oo L it Preisangabe. dr. 3. 
Aderdpoft. . * e 8 
———— ———— — — —— 


Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents da3 Wort.) 
Verlangt: Partner mit $125 in Färberei. Gute 
Gelegenheit für alleimftehenden Mar 2. 59 
—— ſtehenden Mann. Adr. V. 59, 


„Drlangt: Partner, junger frebiamer Mann 
E04, in gut Jabkombem Gafbaeihäft. Kennt: 
niffe nit erforderlid. Apr. S. T. 173 Abendpott. 


Seirathögeruche. 

Jede Anzeige unter biefer Rubrik foftet für eine 
einm ali ge Einihaltung einen — 
Hoeirathsgeſuch: Eine häusliche, teipeftable sn. 

dete Dame in mittleren Jabren und von guter 

Aouberen, wünjht die Belanntieit eines rejpeftab- 

fen und ftrebjanmen Herrn zu machen. Mor. mit Urs 

gabe der näheren BVerhälsniffe M. 148 Abenppoit. 


vi vBerſchiedenes. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gent das Wort.) 





Entlaufen:-Am Freitag ein eijengraues Pferd, an 
4. Str. und Gongrek Str., wiegt 1200 Bund. 
Zurüdzugeben 56 WB. 14. Str. Gute Belohnung. 

wodimi 


Geihäftszelegenheiten. 


Anzeigen unter diejer Nubril, 2 Gent das Wort.)- 


Geld. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort) 
J Soufedold Loan Wiiociatiom, 
(inlorporictt), 
85 Deoarborn 
54 Sincoln QAdv ©. Siumer 1, 


Geld auf 


Zimmer 908 
Lake 


Gir, 
Siem 
Möbel. 


Keine Wegnahme, feine Def 
getung. Da wirt unter allen Geſel 
Ver. Staaten das größte Kapital be 
wir Euch niedrige 
var, als irgend Jemcn 
ſellſchaft iſt organiſitt 
dem augeſellſchaft 
moöonatliche oder wo 
quemlichkeit. Sprei 
leihe wat. VBriugt 
Euch 


fentlichtkeit oder Veryd⸗ 
ten in den 

i. ſo lounen 
Zeit gewad⸗ 
Ge⸗ 

ach 


us, be J 
Eure Mobel-Quittungen all 


Es wird deutſch geſprochen. — 
Houſehold Sean 
8 Dearborn Eir., Zimmer 34. 
638 Lincoin Wve,, "Bine Luke 
Gegründet 1854. 
s &bicago Mortgage Soan se, 


WUjfoctettom, 


immer 1, Diem 


— 


bw 


175 Dearborn Etr., 


verleibt Geld in großen od:r Fleinen Gummen, 
auf Sauspaltungsgegenjtäande, Bianos, Pferde, Las 
gen jowie Yagerbausicheine, zu jehr niedrigen 
Raten, auf irgend eine gewilnjchte Zeitdauer. Giu 
believiger Theil des Darlehens fann zw jeder Zeit 
jurüdgezahli und dadurch die Zinſen vertinger: 
dDerden. Kommt zu uns, wenn IhrGeld nöthig habt. 


Tghbicado 


Us Dearborn Str., Zimmer 18 und 10, 


Zimmer 18 und 19, 


Mortgage 8oan Go, 


oder 15 W. Madiſon Str., Nordweſt-Ecke Halſted 
Etr., Zimmer 205. llaplı 
Geld zu verleifen 
euf Möbel, Pianos, Pierde, Wagen u. f. m. 
Kleine Unleipen 
don 820 bis $I00 unjere Spegialität. 
Wir nehmen Ihnen Die Möbel nicht weg, wenn wir 
die Unleihe machen, ann laſſen dieſelben in Ihrem 
VBeſitz. 
Wir haben das 
dDeusive Gefhätrt 
in der Stadt. 
Ulle guten ehrlichen Teutichen, komm: gw uns, tvenn 
Abe Geld borgen wollt. Ihe werdet e5 zu Gurem 
Mortbeil finden, bei mie vorzujprechen, ebe Ihr aae 
derweitig bingebt. Die fiherfte und zuperläfjizite 
Bedienung zugefihert. 
Freuch, 


9mz1l 13 LaSalle Etr., Zimmer 1. 


Wenn Ihr Geld 
auf WMobel, Bian 
Kutidbenuf.iw., ip 
ficedberigidelity 


orößte 


den niedrigiten Naten. Prospse Bedienung, © 
Orifjentlichfeit und mit dem WBorrecht, daB Cuet 
Eigenthum in Gurem Befig verbleibi. 
Gidelity Mortgage Xovoan 6: 
ir 
re, eriter Flut, 
2: 


Suforpor t. 
4 DWaibington St 
zwiihen Glarf und earborn, 
oder: 31 63. Str., Englewood. 


oder: 9215 Commercial Ave, immer 1, Columbia 
Block, Süd-Chicago. 14a w 


Die beſte Gelegenhbeit für Deutſche, 


welche Geld auf Möbel, Pianos, Pferde und Wagen 
leihen wollen, iſt zu uns zu kommen. 
Wir findv jelber Deutide 
und machen 23 jo billig wie möglich uud laffen Eu 
elle Saden zum Gebraud. 


157—19 Washington Etr., H 
zwifchen LaSalle Str. und Fıftd Ave, Zimmer i2 
F. Rrurger. Manager. aljall 
Billiges Geld 
für chbrlide Leute, r 
auf Möbel und andere Sicherheit. Jch leihe Private 
fonds ım irgend einem Betrag: 


— 


— Gtrift privatim. — Reellite Behandlung. — 


Benn Ihr Geld braucht, ſprecht vor oder ſchreidt 
mir und ich werde bei Gud vorjprecen. 
Gonleıiab, 

80 Dearborn Str., Zimmer 34. 16:wai, 1} 

VBoyu nah der Südjeite 

echen, wenn br billiges Geld haben fönnt auf 
Möbel, Biunos, Pierde und Wagen, Yagerhauss 
fheine von der Rorthbmwefteru Mortgage 
gRoan Go., 519 Miliwaufer Uve., Zimmer o uud 
6. Cifen bi3 6 Ihe Wbends. Geld rudjah:bar in 
teliebigen Beträgen. llna,bw 


Geld zu verleiben. 
Anleiber in allen Summen naht auf Dausbals» 
tungsgegenftände, PBiaıos, Kuriben, Diamanten, 
Ersal Skin-Kleidungsſtüle. Warehouſe⸗-Quittungen 
oder andere Sicherheit. Qurhaus privat. ies 
drigite Raten. 
National Mortaage %oan Go, 

Simmer 502, 100 Waihington Eır., aretihen Gfart 
und Dearborn. 3mai,lj 


bi? $100,000, 5 und 6 
d Bauen. ©. Freu: 
5 Dinikor 


ndeigentbum. 
Raten. Hart 
Wap,mfmlj 


Geld zu verleihen auf 
Darlehen ‚zum Bauen zu 
& Frant, 2-4 W 


Million 3ı 
zaut. 9 S. t 
Zu kiben geſucht: 3000 mit 5 
Sppoteli Adr. B. 23 Abenppoft. 

Prozent. Seine 
Llarf Str. Bu) 


ı be . Stadt ım d, 


kam 


Geld zu verleihen zu fünf 
milton. Zimmer 8 8 N. 


Aeratliches. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik. 2 Cents da 


Kom⸗ 
22,10 


Von 100) Fruuen, welche in „Ib: German Midi 
oal College Midwife S j 
das Diplom erbalten 
fanden. ıyür 
plom wird n 
of, 186 


A 
W. 


Chicago 

Wird geöffnet 
zige Schule, 
Staats-Eramen 
dent, 8, 12. 


ranentranth eiten rim 5 
beit, Biährige Erfehrung. Dir. ich, JZimme 
880, 113. Adams Str., Gde von Clark. En:ehtund-a 
von ] bis 4 Sonntags von 1 bis $ liadw 


Geichlechts⸗ ts, Blut⸗ Rieren⸗ und Unter ⸗ 
— — jchneill and dauernd gebeilt. 
Dr. Ehlers, 108 Wells E:r.. aabe Obie. atbe 


x 


ſand 





Grundeigenthum und Haufer. 
Anzeigen unter diefer Rubrik. ? Gent3 va3 Morks 


N sr 
N I 


Pianos, mufifalifhe Anftrumente, 
(Anzeigen unter diejer Rubrit, 2 Cent3 das MWort.} 


Zeit gebrauchte 

t t, bob 

NS Nars 

dimtode 

Kaufs: nnd Berfaufs:-Angebo te. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.} 


S5466 Frerrtchtiema iu bverteren mm) 
Scouhſtote rıam Q u beriaufen ı 


md Store 3 


u.dofejig 
19 ‘ a 7 


x Wii: . 

, Eldridge bite $15 eitie Office, 173 
Ban PBuren Str, 5 Ibhüren öftlih von Half 

AUsends offen. b 


Dom 
:» 
» 
Pferde, Wagen, Sunde, Bögel ıc, 


Unzelgen unter Diefer Rubrik, 2 Gent! das ‘ 
SS gu verkaufen: 

FPEI Guam pi 
ehmen N 


i IS zu verfuufen oder 
FOR des Pferd. 2 


9 
FEN ı 


jportbillig 
o,Wwhlcdten Sur 
i, Rothvögel 


Verſonliches. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit, 2 Cents das Wort} 


Die MeDowell franz. Kleider-guſchneide-Alademz 
Rem York und Chiugo. 

Die größte und beite Schule für Kleidermacher 

in der Welt. 

Die berühmte MeDowell Garment Drafting Mas 
bat auj3 Neue ihre Ueberlegenheit vber sie 
anderen Methoden des Kleider-guſchneidens bewieſe 
und erhielt die einzige gold Medai an 
Anerkennung auf der Wıd Winter 
ci— In jeder Hinſicht 
Verbindung mit 
r Do 


c15co, 


twir eine Nüb- i 19:9 
Damen jede Ginzelheit der Kleider 
Kinradelı der Nadel bi zur Deritelung 
j en Kleides, geften, Tra ; 
von Streifen und Gbed: 
tınnen madßen während ihrer Ye 
jiy jelbit oder für ıhre Freundin 
Zeit, id auf gutbezahlte Pläge vo e I 
werden bejorgt. Todelloje Muiter nad 
geichnitten. Sprecht vor ooer ladt Euch cin Mod 
md girfular gratis zujciden. 
Ihe Medoweli Go., 78 State Str., Chicago, IA, 
b. und dv. Stodwerf, gegenuber Wariball yields. 
Bag, una, if 


gei 
Plaͤtze 


Wiener DamenjhneiderAlademi, 
umgszogen nad 243 Taf Sir. 

Ede Yasalle Ave — 

Frau Olga Goldzier. 

Ermäßigte Preiſe jür die Sommermonate. 

tzeichnen und Zus 


Schule für Kleidermachen 
ſchu t allen Zweigen 


chneiden. 


in deutſcher, endliſcher X 
* 


ider auf Beitellung ‚m 
n Preifen angefertigt. Z 
Sjul,nmija,bın 


UlegandersGcheimpolizgeifigen= 
tur, 8 und 9 Filth Ylve., Zimmer 9, bring: ı€8 
gend etwas in Er jahrung auf privaten Wege, uuiera 
jugr ale unglüdtihen wyanıı ienverbältuifie, Ede⸗ 
ftandsjule u. J. mw. und ſjammelt Letveiie. Diebe 
ſtaͤhle, Räubereien und Schwindeleien werden untets 
jehr und die Schuldigen zur Rechenſchaft gerogen. 
Anjprühe auf Schadenrrjag für Verlegungen, lin» 
glüdsiälle u. dgl. mit Erfolg geltend gemadt. Freien 
Karh im Nechtsjachen. Wir find_die einzige dDeutihe 
PolizeisAgentur in Chicago. Eountags oifen bis 
12 Ube Mittags Zırai, bie 


vöhne Moten, Diethe, Edhulden und Wnjprügpe 

aller Urt jhnell uud Mer folleftirt. Keine Geoüpe 

wenn erfolglos. Alletehtsgeigäfte jorgfaltıg bejo:gz, 

Burcau of Yaw and Collection, 

167-169 Waibıngton Etr., nahe 5. Arz., Zimmer I&, 
John U. Thomas, County Gonjtable, Dianager. 

l4ma:lf 

jpottbillig zu verfaufen. 

Voſen u.j.Ww, als 

nigt — beis 

;> 6 lbr; 

Waſchan⸗ 

tr., 9:g9enüber vog 

2jlu,iIme 


I m Id 

en jertigt R. Gramer, Tas 

34 North Ave. 
192.18 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter Diejer Aubrit, 2 Gent! das Wort) 


Arten Waarardei 


ale t 
Berrüdenmccer. 


men⸗Frijeut und 


Chas. S. Weavbver, t und Rotar. 


1210 19 Waibington Str. 
Ratb frei. Gm 
5 mmia,lıng 
Rehtsanmwalt, — 
Zimmet — — 
Kollektionen ptomdt 
lvd;1f 
ter. John 2. Rodsers, 
pyier &E NodgrrS Rcchtzanmwältz, 
Euite EM Chamber oj Gommterce, 
Eüdoft:ide Waibingtoen &. La Sale Ein ! 
Zelepbon: 3100. 


Henry M Gohben, Rıhisanmal:. 
Bmaktizirt im allen Gerichten. Mbrafte unte-fudt, 
Rolleftionen gemacht: Leine Bezabluug. wenn mie 
ertolgreih. Bimmer 4, 15 La Sie Er BSurif 


Str., 


ſowie 


— 


Photographen. 
ſAnzeigen unter dieſer Aubeit, 2 Ceuts das Wort ) 


3. 2. Bilfon, 39 Sit: Str. 


12 feinfte — = un bei 14 —— 
= to vergröher 
Eo antroe SB 





vrhanfsfleften der Abendpofl.| 


MNordfeite, 


K. A. Becker, 28 Burling Str. 
Sarı Lippmann, 185 Genter Str. 
Virs. R. Basler, 211 Center Str, 
Henry Heinemann, 249 Keuter Str 
Cidar Bank. 41 Clark Eir., 
MM. Begig, 421 Clark Str. 
Ders. x. Dt. Weppo, 454 Clark Str, 
News Store, 652 Clatk Str. 
2. Becher, 0 N. Clark Str. 
F. F. Kaub 
F. H. Liebl 
Louis Voß, 76 Elybourn Ave. 
VF. C. Laug, 249 Elybourn Avbe. 
ssve Weib, 25 Elybourn Ave. 
9. Wrube, 372 Cwhbouen 
Sohn Debler, O6 Elybourn Ave. 
ganders Newsftore, 154 Glvboucn Abe, 
u. Weinert, 256 Divition Sir. 
A. W. Tidlund, 
Vionjon & Smith, 317 Tibiſion Str. 
S. E. Neljon, 334 Divifton Sir. 
Kt. &. Burke, 349 Divifion Str. 
ib Voyde, wi Divifion Str. 
P. Baly, 467 Divijion Str. 
&. Forsbero, 119 Elm Str, 
6. Webiter, 116 Eugenie Str., € 
C. H. MeCarid, 790 Halſted Str. 
D. Weber, 195 Xarrabee Str. 
Riß —W 464 Larrabee Str. 
N- Verhaag, 491 Yarrabee Str. 

. Ordemanu, 517 Yarrabee Str. 
x. Berger, 571 Larrabee Str. 
Dirs, Audree, 629 Narrabee Str. 
S. 9. Cuimas, 602 Yarrabee Str 
Dirs. Miller, 693 Yarrabee Str. 
Liljeblad & Magnujon, 301 N. Market Str. 
O. Teichler, 310 R. Martet Str. 
Frant Keßler, 378 N. Market Str 
E. H. Schimpfti, 282 North Ave. 
E. 9. Beuder, 322 E. North Ave. 
A. Ziehm, 389 E. Rorth Ave. 
R. Roepenack, 300 North Ave. 
Max News Store, 29 Ruſh Str. 
J. Stein, 294 Sedowick Str. 
A. J. Cameron, 536 Sedowick Str. 
W. J. Meeisler, 587 Sedowick Str, | 
E. E. Stomer, 605 Sedgwid Str. 
9. M. Birnow, 137 Sheffield Ave. 
Frau Ferian, 90 Wells Str, 
W. Reetz, 119 Wells Str. 
C. Linſcheid, 132 Wells Str. 
H. Lamotte, 141 Wells Str. 
G. W. Bormann, 190 Wells 
Nik Florjary, 231 Wells Str, 
Dirs. Johniton, 276 Wells Str. 
MW. U. Buihnell, 280 Wells Str, 
B. M. Currie, 306 Wells Str. 
grau Bieje, 344 Wells Str. 
Mr Hickey, 369 Wells Str. 
OH. Haller, 383 Wells Str. 
2. Ruthrord, 500 Wells Str, 
2. Schulteis, 525 Wells Str. 
U. Wolf, 545 Wells Str. 
G ©. Witteljey, 655 Wells Str, 
Kohn Schmelz, 660 Wells Str. 
E W. Sweet, 707 Wells Str. 
9. Miller, 61 Willow Str. _ 
EC. Putnam, 66 Willem Str. 


Ave. 


282 Livinon Str. 


Ede N. Park Ave. 


I 
Si Klarf Str, 
255 Glevelund ve. 

1 


Str. 


Nordweſtſeite. 


G. Mathis, 402 N. Aſhland Ave. 
F. Decke, 412 N. Aſhland Ave. 
Lannefield, 422 N. Aſhland Ave. 
M. Lewitont, 267 Auguita Str. 
— Sega 236 W. Chicago Ave. 

PB. cc "Sounell, 25) 28. Ehicago Ave, 
inet Moſch 308 I Chicago Nve. 
KR. Edward, 339 W. Chicago Nlve. 
J. WAlchenberger, 318 W. Chicago Xloe, 
Theo. Eberle, 382 W. Chicago Ave. 
Otto Maas, 398 W. Chicago Ave. 
A. E. Amundoon, 418 W. Chicago Ave 
E. Schulz, 430 W. Chicago Ave. 
Schul; & YUmboru, 46 W. Ghicago Love 
Chas. Stein, 504 W. Chicago Ave. 
dt. Lange, 740 W. Chicago Ave. 
Frau Roſcher, 87 W. Chicago Ave. 
J. Levy, T u 


8 
x. 


ls W. 2 
V. C. Hedegard, IS Diviſion Str. 
E. Xuedtfe, 224 WW. Diviiion Str. 
A. 8. Kreplin, 341 W. Divilion Str. | 
C. F. Ditiberner, 363 W. Tivifion Ste 
J. Matſon, 518 W. Diviſion Str. | 
Sofepp Miller, 722 W. Divifion Str. 

E. Ruhoff, 192 Grand Ave. 
PB. ©. Yaahede, 194 Graud ve. 
Aug. von Warthag, 22V Grand Xlve, 

GE 38. 8. Nieljon, 335 Grand Ave, 
H. 53. Jewett, 431 Grand Nlve, 
5. ©. Xrower, 455 Braud ve, 
28, 9. Diver, 609 Grand ve. 
%. Alichenberger, 429 Lincoln Str. 

Henry Steinohrt & Sohn, 154 Yiilwaufee Ave. 
DB. 5 Heinrichs, 163 Milwaukee Ave. 
Eopbus Jenjen, 242 Ditwaufee Lloe, 
Sames Cullen, 309 Mitwanfee Ave. 
M. R. Adermann, 364 Milwaukee Ave. 
Severinghaus & Beilfuß, 448 Vliltwaufee Ave. 
Vhil. S. Levy, 499 Milwaukee Ave 
F. Ellis, 521 Milwaukee Ave. 
Dt. Liniberg, 893 Milwaufee Ave. 
—— Kaiſer, 1019 Milwaukee Ave. 
Emilia Strucke, 1000 Milwautee Ave. 
A. Joachim, 1151 Milwautee pe. 
Frau Jakobs, 1559 Milwankee Abe. 
&. B. Irembly, 10184 Milwautee Ape, 

; Dow, 1798 Milwaulce Ave. 

. Dome, 837 Blapictvood Nive. 

Wojentbal ‚ IT Mozart Str. 

Frau Stievel, 65 MeReyuold Str. 
2. Carr, 329 Noble Str. 
Marie Yuttoniben, 407 W. North Ave. 
E. Hanjen, 750 W. Nortb Ave. 

H. Moorhead, 905 W. North Ave. 

Shomas Billespie, 23 Sangamon Str, 

GC. Glibwann, 626 N. Panlina Str, | 





Südweflfeite, 


Meivs Store, 109 W. Adanız Str. 
A. 3. Fuller, 39 Blue Jsland Une 

H. Patterfon, 62 Blue Island Ave. 

9. Lindner, 76 Blue Island Ave, 

E. L. Harris, 198 Blue Island Ave. 

Frau Manuth, 210 Blue Island Ave. 

Chriſt. Stark, 300 Blue Island Ave. 

John Peters, 533 Blue Island Ave. 

Frau Lyons, 55 Canalport Ave. 

Frau T Botzen, 65 Canalport Ave. 

J. Büchſenſchmidt, 90 Canalport pe, 

W. V. D. Born, 113 Canalport Ave. 

Frau J. Ebert, 162 Canalport Ave. 

9. Neinhold, 303 Kaliforiia Ave. 

3. aber, .126 Golorado ve. 

Dres Pyteriauvoſpital, Ecke Cougreß undWoodöStr. 

3. €. Jate, 12 Desplaines Str. 

C. Enghauge, KS. Halſted Str. 

S. Roſenbach, 212 S. Halſted Str. 

E. Witansfi, 324 S. Halſted Str. 

U. Jaffe, 338 S. Halſted Str 

W. Roſenthal, 354 S. Halſted Etr. 

—A Halited Str. 

Heny Schulz, 526 S. »alited Str, 

a. Szymansty, 606 S. Halſted Etr. 
Sohn Neumann, 7V6_ ©. Halſted Str. 

Iñdor Swisky, 776 S. Halſted Str 
Frau Kuballa, 144 W. Harriſon Str. 

J. E. Farrel, 1128 W. Harriſon Str, 

Eh. Levy, 1288 W. Harriion Str 

T. Thompſon, 845 Hinman Str. 

A. Perry, 193 W. Lake Str. 

Sohn Schnigler, 333 WM. Yale Str. 

Henry Peterion, 753 W. Yafe Str. 

5. X. Sausden, 117 W. Wadiion Er, 

G. 2. Danın, 210 W. Madijon Str, 

Lenry Faſh, 16 W. Madilon Str. 

Stau Veler, 5 R. PBaulina Str. 

Frau X. Greenberg, 12 ©. Pauline Str, 

M. Yebler, 1413 W. Poll Str. 

Dr GE. Altwortb, 60 W. Nandolpb Str, 
P. Yullin, 3 W. Nandolph Str. 
dbinsiom Yros., 213 W. Ban Buren Siy 

unn i 12. Str. 
, 01.3. 12; 


12. Str, 


Eir, 
Ave Lir ıden, 2 
x —— 

F. Ma— . Str. 


EStr. 


o W. * ai. 
9. ee 82 W. 21. 
e— Wagner, 93 M. 21. Ei. 


Str. 


Südfeite, 


9. Hoffmann, 2040 Archer Ave, 

Jaeger, 214 Archer Ape. 

News Store, 2138 Kottage Grove Ave, 

A. Peterjon, 2414 GCoitage Grove Ave, 
. ©. Boiplin, 3113 Kottage Grove Ave. 
. Waflermazn, 3240 Cottage Grove Ave. 
. Dupvle, 3705 Kottage Grove Ave, 

les Store, 3705 Cottage Srode Ave, 

J. Bon Derflice, 217 Dearboru Str, 

x. Sting, 116 €. 18. Str. 

;. 8. Wenpling, 2533 ©. Halfted Str, 
Halft 3103 S. Halſted Etr. 
VExnit, 3402 S. Halſted Str. 

X, Ohm, 3423 S. Halited Etr. 

9. Fuchs, 3126 ©. Halſted. Str. 

. fleiicher, 3519 Halfted Sir. 

8, Schuridt, 3637 Halited Etr. 

$. MWeinttod, 3644 ©. Yaltted Err. 

. Zraws, 104 E. Harrijon Str. 

5. Landre, 111 E. Harrifon Er. 

W. Monrow, 86 State Str. 

Frau Frankſen, 1 . State Ste, 

A. Gajbin, 1730 S. State Str. 

E. Pad, 2131 ©. State Str. 

Frau Ponmer, 231 State Str, 

S. Pirdier, 2724 State Str. 

J. Schneyder, 3902 S. State Str. 

$ GCapebott, 245 2. Sir. 

lews Store, 8%. Str. 

9. I. Wallace, 390 35. Str. 

9. Weinhold, 227] Wentivortb Ave. 

F. Finninder, 254 Wentivorth Apes 

©. Wiejer, 2403 Wentworth Ave, 

2717 Wentwortb Ave. 


N, geeb, : 
RB. Wagner, 3933 Weitivorth Une, 


©. 
©. 


44 


Lake Biew. 


Vr. Hoffmann, S.⸗«W.-Ecke Aſhland u. Belmont Av. 
Mis. Ihde, 845 Belmont Ave. 
H. Hoeletes, 915 Telmont Ude, 
d. Krauie, 1504 Dunning Etr. * 
. W. Rearion, 317 Lincoln Ave, 
. 9. Moore, 442 Lincoln Ave, 
& Mens Store, 485 Lincoln Yve, 
549 Lincoln Ape. 
‚ 597 Lincoln Ave. 
Mrs. Peters, 726 Yincoln Ave, 
x. Munt, 755 Pincoln Ude, 
. Neubaus, * Lincoln Ape. 
Guſtav Wendt, 83 Lincoln Ave. 
. Hemmer, 1039 Lincoln pe, 
“ce Stepban, 1150 Lincoln Ave. 
—**8 1181 Lineolu Ave. 
Mrd. E. Dies, 1406 Wrigbtwoon Ave. 


Towu of Lake. 
Rews Co. 65224 Aſhland Ave. 
flugradt, 4754 Union Ave. 
Quunetshagen, 404 Wentworth Axc. 


| feinem Rufe; 


Hofmarſchall rauchte 


Schlößchen wie ein weißer 


Der Sänger. 


Roman von Karl von Heijgel. 


Erſtes Kapitel. 

Inderblauen Grotte. 

„Siegfried Leiſewitz iſt unbeſtritten 
der größte Opernſänger der Gegen— 
wart. Daß Sie auf Ihren Reiſen nie 
bon ihm gehört haben, wundert mid). 
Freilich, jo weit da unten — am Stap 
Horn oder — hin, ja — und dann wa— 
ten Gie immer mit Seejchneden, Tin— 
tenfifchen und fo weiter bejchäftigt, 
mit der Flora und Fauna wilder Pa— 
radiefe. Beiläufig, Sie jprachen ge- 
ftern von einem Vogel, dejlen Eier fei- 
ner als unſere Kibitzeier ſchmecken — 
wie heißt er.“ 

„In den Pampas Teru-tero, nach 
ſein lateiniſcher Name 
ift vanellus cayanensis.' 

„Sie Schütteln die lateinifchenamen 
nur fo aus dem Nermel! Na, ja, Sie 
waren fhon auf dem Symnafium ein 
guter Zateiner. Und ift die Milch einer 
frifchen Kotosnuß wirklich fo töftlich? 
Doc, da find wir — find wir auf Ta- 
hiti, wenn ich nicht irre. ch wollte 
ihnen von unjerm Eiland erzählen. 
Denn der Wohnfig hrer Hoheit ijt 
eine nfel inmitten einer unruhigen, 
brüllenden See.“ 

Der dies ſprach, war Herr von 
Aſchau, Hofmarſchall der Prinzeſſin 
Erna; der ihm gelaſſen zuhörte, war 
Felix Walter, der neue Arzt Ihrer 
Hoheit. Sie ſaßen auf japaniſchen 
Vorzellanſitzen, unter einem japani— 
ſchen Schirm, auf dem Raſen zwiſchen 
Schloß und Park. Wenn die Gebiete— 
rin, die leidend war, allein ſpeiſte, fand 
die Tafel für ihren kleinen Hofſtaat 
um ſechs Uhr Abends ſtatt. So war 
es auch heute geweſen. Zum Kaffee 
hatte Herr von Aſchau den Hofmedi— 
{us in’ Yreie geladen. Er und Wal- 
ter hatten zufammen da3 Gymnaftum 
befugt, dann aber fich aus den Augen 
verloren, und erft feit wenigen Tagen 
die Befanntfchaft erneuert... .. Der 
eine Zigarette 
und fchlürfte den Kaffee langfam und 
in großen Paufen. Auf der gefchmweif- 
en Marmortreppe, die das bräunfiche 
Kragen 
umgab, jtand ein Lafai und blidte den 
breiten Baumgang hinab. 
diefer Stunde pflegte der Yandesfürft 
feine tägliche Spazierfahrt mit einem 
Beluc der Tochter zu Schließen. Seine 
Hoheit verliefrdann den Wagen in ei- 
ner Straße, die längs der Rüdmauer 
des Parfes Tief, und fam durch den 
Baumgang „unverhofft” in’3 Schloß. 
In kleinen Schwachheiten verräth ſich 
oft eine große Zärtlichkeit. 

Das „fürſtliche Jagd- und Luſt— 
Haus Solitude“, das außer einem 
Prachtſaal nur etwa ein Dutzend 
Wohnzimmer enthielt, war im üppig— 
ſten Rokokoſtil einſt auf freiem Felde 
erbaut worden, jetzt ſtand es im Stra— 
ßennetz einer bevölkerten Vorſtadt. 
Doch wie die Stadt ſich erweitert und 
vergrößert hatte, waren auch die 
Baumpflanzungen auf Solitude gedie— 
hen. Aus dem abgezirkelten Ziergar— 
ten war ein engliſcher Park geworden, 
deſſen Baumgruppen der Nachbar— 
ſchaft das Schloß und den Schloßbe— 


wohnern die Außenwelt verbargen. 


Der Tag, ein wolkenloſer Junitag, 
ging zu Ende; ein warmer Goldton 
lag auf Allem. Die Roſen, deren es 
auf jedem freien Plätzchen eine Menge 
gab, erfüllten die Luft mit Wohlge— 


ruch. Das Geräuſch der großen Stadt | 


war bier nicht aufdringlic. 

FERN uns gejagt,” 
fort, „Der gegenwärtige Leiter der Hof- 
bühne tjt nicht fchneidig genug. Auf 
meine Anregung it Xeifewi für un 
fere Oper gewonnen worden. Die 
Prinzeſſin, die für Muſik ſchwärmt, 
war über den Erfolg der Verhandlun— 
gen entzückt. Da ſieht ſie kurz vor der 
Ankunft des Sängers ſein Bild — 
und der Menſch mißfällt ihr. Denn 
anders weiß ich ihr räthſelhaftes Ver— 
halten nicht zu erklären. Der Sänger 
tritt auf, und ſie bleibt dem großen 
Ereigniß dieſes Winters fern. Ihr 
Papa, unſer gnädigſter Fürſt, der Hof, 
die Stadt, wir alle ſind begeitert die 
Prinzeſſin hört uns über Leiſewitz, 
lieſt die Zeitungen über Leiſewitz, aber 
beſucht keiine Oper. Der Sänger wird 
ihr in einem Wohlthätigkeitsbazar 
vorgeſtellt, ſie unterhält ſich mit ihm 
auf's huldvollſte, ſpricht von ſeinem 
Weltruhm und ſo weiter, aber vermei— 
det nach wie vor die Oper. Der Mann 
fühlt ſich gekränkt, klagt über das 
rauhe Klima und meldet ſich unpäßlich. 
Seine Heiſerkeit verſetzt die Sadt in 
tiefere Beſtürzung als alle trüben po— 
litiſchen Nachrichten. Hoftheaterinten— 
dant von Sporn wendet ſich an mich 


— ir entwerfen für die Sommer: | 


ferien einen Srieqsplan. Da fommt 
ung die PBrinzeffin jelbjt zuvor. Leije- 
wiß fol vor ihr fingen, der Fürſt 
überrafcht werden und jo meiter. Die 
Nadricht läßt den Sänger fofort ge- 
nefen, und fo werden Sie heute Abend 
— Gie wie die Prinzeffin zum erften- 
mal — unjfern „Schwan“ fingen hö- 
ren! 
„Macht die Raune der Prinzeffin 
öfter folhe Sprünge?“ 
Der Hofmann, der eine zarte weiße 
Haut hatte, wurde duntelroth, „Mein 


lieber Doktor, Site befahen fchon auf‘ 


dem Gymnafium eine erftaunliche Auf- 
richtigfeit, und im Umgang mit In= 
Lianern und Nantees fcheinen Gie 
nicht vorfichtiger geworben fein.” 

„Wir zwei brauchen doch einander 
nichts mweißzumachen. Wir find nicht 
Auguren, dod aebören zum Bau. 
Menn ich bier nüglich werden foll, muy 
ich die Wahrheit willen. Warum zum 
Beispiel ift unfere Prinzeffin fchmwer- 
müthig?“ 

„Sit Hoheit nicht Iungenleidend?“ 

„ab bah, ein Emphyſem, mit dem 
man hundert Xahre alt werden Tann! 
Sie ift Schön, geiftvell, gemeine Sor- 
gen find ihr unbelonnt, die |hrigen 
tragen fie auf den Händen. Wo alfo 
liegt der Grund zur Schmwermuth? Und 
mir Inüpft fich eine andere Frage da- 


Denn zu | 





| funder Lage. 


fıhr We | 
fuhr Aſchau | nicht.“ 





„Abendport“, Chicago, —— den 14. — 1895. 


ran: Warum hat Prinzefſin Erna 
nicht geheirathet? Sie wird kaum zehn 
Jahre jünger ſein als wir.“ 

‚Die Umftände waren für Hoheit * 
ihrer erſten Jugend nicht günſtig: es 
gab keine paſſende Partie für ſie. De 
Merzte verordneten der Zarten einen 
ländlichen Aufenthalt im Süden. Un— 
fere durchlaudtigite Fürftin zog mit 
ibrer Tochter an den Gardafe. Da 
tam ein: unglüdliche Zeit für Shre 
Hoheit. Die Fürftin Mutter fiel in eine 
ſchwere Krankheit — ſtarb.. Seitdem 
neigt Prinzeſſin Erna zur Ginjamteit. 
Sie fann jehr heiter jein, aber im 
Großen und Ganzen — hm — — Iſt 
e& denn möglich: der feliae Hofrat — 
ivie? er Hätte Khnen nichtg mitaetheilt? 
feine Nathichläge, feine 
ben?” 

„Nichts. ch habe auf der Hcchichule 

feine Borlefungen gehört; fpäter war 
ic) ein paar Jahre lang Hilfsarzt in 
feiner Klinif. Herzlich traten wir uns 
niemals näher. Dann fchloß ich mich 
der Erpedition Mr. Lloyds an. Zum 
Brieffchreiben hatte ich während unfe- 
rer Reifen feine Zeit. Mls ich nad) 
fünfjähriger Abwefenheit vor Kurzem 
hierher zurücfehrte, fam ich mir wie 
ein Fremdling vor. Xndeß, dem alten 
Hofrath wollte ich meinen Befuch ma= 
chen, wurde aber nicht angenommen; 
der Uermite lag im Sterben. Mit dem 
Ordnen meiner Sammlungen Tag 
und Nacht befhäftigt, erhielt ich Die 
Nachricht von feinem Tode und aleich 
darauf die überrafhende Mittheilung 
des Hofmarfchallamtes, 
Herr zu feinem Nachfolger mich em— 
pfohlen habe. Ich jtand auf dem Martt 
und war glüdlicherweife im Befik ei- 
nes Trades. So jtellte ich mich denn 
Seiner Hoheit vor, und jo fam ich zu 
Amt und Würden mie der Blinde zum 
Schübenbeit.“ 

Aſchau nickte. „Auch ich war — na— 
türlich angenehm — überraſcht, im— 
merhin überraſcht! Sind Sie doch dem 
Seligen in keinem Stücke ähnlich. Er 
war bedächtig, zurückhaltend, faſt 
möchte ich ſagen, ſchüchtern. Schüch⸗ 
tern ſind Sie meines Wiſſens nie ge— 
weſen.“ 

„Niemals!“ 

„Auch in der Erſcheinung ſind Sie 
ſo ganz anders, als der Hofrath — 
vom Alter abgeſehen. Er war klein, 
ſchwächlich, farblos. Sie ſind groß und 
breitſchulterig, braun, bärtig, ein Ge— 
waltmenſch. Auch waren Sie fünf 
Jahre lang für ihn ſo gut wie ver— 
ſchollen.“ 

„Doch nicht! Von unſern Schickſalen 
muß manches in die Zeitungen gekom— 
men ſein. Ein gemeinſamer Bekannter 
hat mich verſichert, daß der Hofrath 
den Gang unſerer Forſchungsreiſe mit 
einer gewiſſen Theilnahme verfolgt 
habe.“ 

„Immerhin bleibt es merkwürdig, 
daß er bei ſo vielen Bewerbern gerade 
denjenigen vorſchlug, welcher ſich nicht 
bewarb und ihm ſelbſt am unähnlich— 
Iten ift.“ 

„Sie vergeifen die Hauptfache: Ach 
habe mir al3 Arzt feine Hochachtung 
erworben.“ 

„Freilich, Freilich, das ift Die Auf- 
[öfung des Näthjels, ı und lag jo nahe! 
Wie aefaat! Ich Freue mich ungemein. 
Und Mitte Suli brechen wir nach der 
großen Seeftadt Wörde auf? Sit Sh= 
nen Wörde befannt?” 

„Nur vom Hörenfagen und aus 
Tachberichten.. Gin unbedeutenwes 
Städtchen, aber in bübjicher und ae= 
Uebrigens lebt unfer 
Landsmann und Schulfreund Lenz 
dort als Kapellmeiiter.” 

„Lenz, Lenz — ich erinnere mich 


Winke gege— 


„Was, Sie erinnern ſich des „armen 
Robertl“ nicht! Einfältig waren ja 
viele, aber ſo warhaft, ſo von Natur 
gut nur der Robertl.“ 

„Ich erinnere mich ſeiner wirklich 
nicht. Wenn es in Wörde einen Kapell— 
meiſter gibt, ſo iſt auch eine Kapelle 
dort, Wir werden alſo nicht nur Haus— 
muſik, ſondern Konzerte haben. Unſer 
herrlicher Leiſewitz nämlich verbringt 
ſeinen Urlaub ebenfalls in Wörde. Das 
war unſere Kriegsliſt.“ 

„Ich will Seeluft, Seebäder für die 
Prinzeſſin — keine Muſik!“ 

„Keine Muſik?“ rief Aſchau er— 
ſchrocken. „Das ſetzen Sie nicht durch! 
Unſere Gebieterin, wir alle leben und 
mweben in der Kunit.... Uebrigens ift 


Raiche und — 


anhaltende Kuren nach 
dem Gebrauch von .. 


St. Jakobs Oel. 


Rheumatismus. 


No. 65 Ate · Avenue, New Vork. 

Ich litt vier Monate lang die beftigſten 
rbeumatiſchen Schmerzen und war nicht im 
Stande ein Glied obne ſtarke Schmerzen 
zu bewegen. Ich gebrauchte St. Jakobs 
Del und in kurzer Zeit war ich geheilt. — 
R. E. D. Tichborne. 

Schmerzen im Rüden. 

Herr Thomas 3. Hogan, Polizei-Ser- 
geant, 205 Gajtie-Str., Baltimore, Mr., 
fagt: Meine Frau litt fünf bie ichs 
Sabre an Schmerzen im Nüden. Cie 
tonnte feine Linderung erbalten bis fie 
St. Jakobs Del gebrauchte, welches fie in 
furzer Zeit wieder vollitändig berftellte, 


Verrenkungen. 


302 Wylie. Avenue, Pittsburg, Pa. 

Einer meiner Arbeiter fiel von einer 
Leiter und verrenfte und quetichte feinen 
Arm in schlimmer Weile. Er gebrauchte 
St. Jakobs Del und mar in vier Tagen 
geheilt. — Franz &. Goel;. 


Neuralgie. 


Booneville, Mo. litt an den bef- 
tigiten neuralaiichen Schmerzen im Kopie, 
fogar meine Augen wurden angenriffen. 
Tie ertte Anwendung von Ct, Jakobs 
Del brahte fofortige Befferung.—H. M. 
Clark. 
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mir nicht bange.. denn ‚Sie ihn erſt 
fingen hören, unfern — heute 
Abend, im Ralmenhaus Tpredhen wir 
uns Wieder,“ 

Au ber blauen Grotte — 

Wilfen Sie auch ſchon Ma— 

ler und Techniker durften auf Befehl 
Shrer Hoheit allein wirtöfchaften. Für 
Die blaue Grotte ftehe ich aljo in feiner 
Weiſe ein, aber vom Sänger bin ich 
—— daß er Sie bezaubern wird. 
Acht ung! Der Lakai verläßt ſeinen 
Poſten; unſer gnädigſter Fürſt iſt an— 
gekommen.“ Er ſtand auf und gab dem 
Diener die leere Taſſe. „Beiläufig, lie— 
ber Doktor, wenn Ihnen an der 
Freundfchaft der Conteſſa Caſaſola 
liegt, ſo müſſen Sie für die italieniſche 
Oper alten Stiles Tchmärmen, und 
wenn Gie e3 mit Frau von Schönfeld 
nicht verderben wollen, zu Wacner 
Ichwören!“ 

Walter zudte die Schultern. Er 
vertraute einzig auf fich und fein Kön- 
nen. 

Wohl mweniae Männer würden über 
Gunit und Ungunft der drei Frauen, 


die jetzt die Stufen herunterkamen, ſo 


kühl wie Doktor Walter gedacht ha— 


ben, obſchon keine mehr in der erſten 
Blüthe ſtand. Die Gräfin Caſalola 


verrieth ihre italieniſche Abſtammung 
ſofort, auch dadurch, daß ſie des Ge— 
brauches von Reispulver kein Hehl 
machte und ihrer Vorliebe für Ge— 
ſchmeide und ungebrochene Farben kei— 
nen Zwang anthat. Sie trug ein rothes 
Kleid, das gut zu ihrem kohlſchwarzen 
Haar und ihren lodernden Augen 


paßte. 
(Fortfegung folgt.) 


Grjichung zur That. 


Der Dominikanermöndh Pater Di- 
don, einer der beiten Kanzelredner 
Frankreichs, hielt bei der Preisper- 
theilung 
jehr intereffante Rede über die Ziele, 
die die Erzieher der Jugend vorzüg 
lich im Auge behalten müßten. Bater 
Didon hat fein deal in diejer Hinficht 
in England gefuht, das er 
gründlich kennt, und empfiehlt in er- 
Iter Linie die Heranbildung des jun- 
gen Bürgers zum Manne der „Ihat“, 
wie der Zogling der britiſchen Hoch— 
ſchulen es iſt. „Der Mann der That,“ 
führte der geiſtreiche Mönch aus, „iſt 
der, der mit einer glühenden, überſtrö 
menden, ausſtrahlenden Thätigkeit be— 
gabt iſt, einen feſten Willen hat, um 
zu handeln, zu wollen und zu befeh— 
len. Es iſt der Mann mit klarem 
Geiſte, der ren das zu erreichend: 
Ziel erkennt, der Mann mit gerechten 
und praftifchem Geilte, der auf den 
eriten Blid die geeigneten Mittel er 
faßt, der Mann mit.dem rechten fei- 
nen JTattgefühl, der feine Umgebung 
und den geeigneten Yuaenblid vollig 
fennt, der an fich zu halten und feine 
Stunde zu nn weiß, dann aber 
in elaftifcher Kraftfülle auffprinat, 
wenn die Stunde geichlagen hat. E: 
it das jtarte Wefen, das nur durd) 
die Wahrheit, die Gerechtigkeit und 
das Necht angetrieben wird; er tit das 
qute und ehrliche Wefen, das nur für 
die Güte und die Re chiſchaffenbeil 
Liebe empfindet. Er iſt der Uner— 
fchrockene, der nie zweifelt, weil er 
die Wahrheit, das Recht und die Ge 
rechtigkeit früher oder ſpäter doch un— 
beſieglich weiß; er iſt der Ritter aller 
guten und heiligen Kämpfe, der Strei— 
ter treu der Fahne, die er ſterbend an 
ſeine Bruſt drückt und unter deren 
Falten begraben zu werden er ver— 
dient.“ 

Wie die Jugend zu dieſem Vorbilde 
heranzubilden ſei, dafür aibt der eben: 
fo liberale, wie der Kirche tief ergeben? 
Briefter folgende Anmweifungen: „Der 
Lehrer muß in erster Zinie darauf Be- 
dacht nehmen, die Urtheitsfraft zu 
üben, zu verbeifern, auszubilden und 
zu entwiceln: denn der pro 
it für die Handlung unerläßiich, 
er das Ziel zeiat und Die Mitte 
zu erfallen. 

Annahme, 


da 
es 


daß der aufkeimende Ver 
ſtand des Kindes unfähig iſt, zu be— 
greifen, was gut, was recht und 
wahr iſt. Nichts iſt unheilvoller, 
das von dieſem Irrthume ausgehende 
— Syſtem, das es vernach— 
läſſigt, zu dem V Verſtande des Kindes 
zu ſprechen, und es mit dem Stocke, 
wie einen Hund oder ein Schaf, zu 
führen ſucht. 

Gewöhnen Sie alſo das Kind, ſo— 
bald ſeine Vernunft erwacht, nicht nur 
ſeine ſpekulative, ſondern auch ſeine 
praktiſche Vernunft zu üben. Beſon 
ders muß auf den Willen Acht gegeben 
werden; denn der Wille iſt die Haupt- 
eigenjchaft des Mannes der That. Ich 
fehbe nur zwei hauptfäßli de Eigen: 
Ichaften, die für den Willen nothmwen 
diq find; die erite it Die Kraft der 
nitiative und des feiten Entichlui- 
jes, deren Heranbildung in TFranfreich 
fehr vernachläfftat wird. Die zweite 
it die Ausbildung zur Ausdauer. Der 
Schmerz ft fein Gtft, er ift der Nähr: 
ftoff des Willens; je mehr er davon 
abforbirt, um jo mehr ftählt er fich 
und deito unmiderftehlicher, deito un 
bejtegbarer wird er. Der Menſch, der 

das Unglück hat, des Schmerzes be— 
raubt zu ſein, der alle Wege vor ſich 
geebnet und alle Thüren geöffnet fin— 
det, der keinen unbeweglichen Felſen 
zu vermeiden, keinen kühnen Gipfel 
auf ſeinem Lebenswege zu erklimmen 
hat, wird beim erſten Schlage fallen. 
Er iſt nicht aus Bronze, er iſt aus 
ſprödem Glas. Was wollen Sie mit 
ihm anfangen? Wozu wird er feiner 
Familie, feinem Sande und der 
Menfchbeit dienen fönnen? Und da 
der Menich nicht. mie die niederen 
Lebemweien, einen unfeblbaren Snitintt 
hat, ber ihn leitet, ba e3 feine größte 
Ehre ift, fich ala den nothgedrungenen 
Diener des Wahren, des Gerechten und 
des Guten zu betrachten, da es ſein 
kategoriſcher Imperativ iſt, ſeinen 
Geiſt und ſeinen Willen dem zu un— 
terwerfen, was gerecht, wahr und gut 
iſt, ſo erweitert und erhöht ſich die 
Aufgabe des Erziehers und dieſer 


es 








der Schule von Arcueil eine 
zu 


thätigkeit 


mit Anderer Geld wohlthätig ſein, 





ſich daran gewöhnen, 
ktiſchesinn 
Nihis iſt irriger, als die 
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mas | zeit 
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ſuchung auszuſetzen, die freie V 





muß, wenn er nicht ſeine Pflicht ver— 
nachläſſigen will, in ſeinem Zogling 
den Mann Bewußtſeins heran 
ziehen. 

Das Gewiſſen in ſeiner evangeli— 
ſchen und chriſtlichen Reinheit, das 
wir im tiefſten Inneren der Seele der 
Kinder und jungen Leute heranbilden 
müflen, das tft die Hauptjache. Wir 
müflen fte lehren, basfelbe als Den 
Leititern ihres Lebens zu betrachten, 
und ihnen beweifen, daß fie ihm jtet3 
gehorchen müffen. Unfere Erzieber- 
rolle befhrantt fich darauf, ihr eige- 
nes Gemiflen auszubilden und feiner 
Etimme den durchdringenden metal: 
lifchen Klang zu geben. Wer auf fein 
Gemiilen hört, der hört auf Gott; mer 
fhändet und Sich gegen feine 
Stimme auflehnt, Thandet Gott ud 
fehnt fich gegen feine Stimme auf.“ 

Diele alten Prinzipien, die uns Di 
don in fo beredten Morten darleat, 
find ja gewiß ewig wahr. Aber den 
Swielpal t ziwifchen der Individualität 
und der Autorität in ihren verfchtede- 


22 


in 


ven Formen jchaffen fie nicht aus ber | 


Pr 


m. 


Welt Staat fordert, daß der 
Bürger ſich ſeinem Machtſpruche un— 
terwerfe, und die Kirche verlangt, daß 
er ihren Dogmen gehorche. Und manch 
mal widerſprechen ſich beide, wie ſoll 
ſich da das Gewiſſen, das ganz allein 
oft gegen beide leiſe Einwände erhebt, 
immer zurecht finden? 


— —— 


Verwerfliche Methoden. 


Auf Schritt und Tritt wird man 
jetzt, ſo ſchreibt die „N. Y. Staats— 
zeitung“, von Kindern angebettelt, die 
für eine hieſige Zeitung Geld ſammeln, 


mit dem Ausflüge für kranke Kinder 
t dem Ausflüge für kranke Kinder 
Die Heinen | 


arrangirt werden follen. 
Sammler find in der Wahl ihrer Nittel 
ichon ordentlich erfinderiſch 
nichts unverfucht, was dem 
gebenden ein paar Gents aus 
locken angethan iſt. 
häufig mit einer Dreiſtigkeit und Zu 
dringlichkeit, die nicht nur 
ſondern höchſt unangenehm berührt. 
Wohlthätigkeit iſt eine der edelſten 
Tugenden des Menſchen, und es 
durchaus in der Ordnung, 
ſchon in früher Jugend 
ihren weniger günſtig ſituirten 
menſchen beizuſtehen. Aber die 
in Betracht kommende Art der Wohl— 
hat großen 
ſeiten. Erſtens lernen die Kinder dabei 
nicht, daß wahre Wohlthätigte it darin 
beſteht, daß man ſich ſelbſt Opfer auf— 
erlegt, um die Noth Anderer zu lindern. 
Sie betrachten die Sache im Gegenthei 
als einen Spaß und denken nicht daran, 
Entbehrungen zu leiden. Sie 


Vorüber— 


der Taſche 


Mit 


ihre 


ſelbſt darf es aber nichts koſten, 
iſt nicht die wahre Wohlthätigkeit. 

Das wäre noch nicht ſo ſchlimm, 
wenn nicht noch ein anderes Motiv 
Spiel käme. Ueber die 


und laſſen 


Eie verfahren | 





fältig it, | 


ut | 
die Kinder | 
anzubalten, | 
bier | 


Schatten- 


wollen | 
ihnen | 
und das | 


in's | 
eingelandten | 


Beiträge wird nämlich im der Zeitung | 


quittirt, und das tit der hauptiächlichite 
Grund für die emfige 
jugendlihen Sammler. Sie 
weniger an die Hiülfe, die fie ihren 
leidenden Altersgenofien zu Iheil wer: 
den laften, und das erbebende Gefühl, 
Hutes getban zu haben, empfinden fie 
garnicht, Fe ftreben nur nad 
großen Glück, Fich’ in der Zeitung ge- 
drudt zu ſeh en. Diele frantnafte Sucht, 
in die zeitung su fommen, 
den Erwaächſenen ſo merkwürdigeBlüthen 
zu Tage fördert, wird auf dieſe Weiſe 
ſchon in den Kindern erweckt. Statt 
daß man dieſen Hang bekämpft uud die 


denken 


richtige Anlicht zu verbreiten jucht, daR | 
| jeder Privatmann Jo wenig wie möglich 
| wünjchen 
I genann 


jollte, in der 
su werden, leiſtet man der Un— 
ſitte nach Kräflen Vorſchub. 
Dazu kommt noch, daß 


die Kinder 


dreiſter und ſtellenweiſe 
anzubetteln. Das 
Umſtänden wohl— 
und Gemüth 


in 
er Weiſe 
feinen 
Charakter 


Menſchen 

ſelbſt frech 
kann unter 
thätig auf 


Thätigke it der | 


dem | 


Ihr 


die hier bei | Draw | 
| Satarıh & 


früher i 
I medizt 


und! 


megeit feier WU 





„Deutlich, aber athletifch. ’ 


(Nach einer Efizze im New York Truth.) { 


Augeniheinlihb das Bild einer 


die 


Frau, 


zum erjten Male mit Pearline 
hausreinmadt. 


Sie findet aus, dag 


die Arbeit, die früher ftets die fchwerfte 
war, jest inı Dergleich leicht, angenehm 


und 


ihrer 
ihrer 


fie 


fhnell gethban wird — und in 
freude, Begeifterung und m 
mutbhigen Stimmung bäumt 


fih in die Höhe. Wahrfcheinlich 


ift dies ein übertriebener Fall. 


diefelbe MWeife zu erkennen geben 
Sie fagen Euch einfach, daß in 


Dennoh mag es fein, dag 

es viele frauen giebt, welche, 
wenn fie zum erften Male 

mit Pearline hausrein- 
machen, ihr Dergnügen auf 
Ihr hört zwar nichts davon. 
ihrem ganzen Leben die Arbeit 


des Hausreinmacens nie fo leicht, jo zufriedenftellend, fo fchnell 
und fo vollfommen gut gethan wurde. 


Scidet & 
es zurück 


‘oder 


467 





Seußirer und unglaubwürdige — werden Eud fagen, „bie ift jo gu 
„dafielbe wie Pearline“ Es ift falich — Pearline 
wird nie haufirt, und jolte Euer Grocer Eud etwas Anderes füg 
Rearline jhiden, jeid geredt, — ihidet e3 zurüd. 


SamesRule, New Dork 


WASHINSTON 


> 


MEDICAL 


68 RANDOLPH ST., 
CHICACO, ILL. 


 Eonfultirt den alten Arzt. 


INSTITUTE, 


Der medicinijche 
Vorſteher gra 


duirte mit hohen Ehren, hat 20-jährige Erfahrung, üt Profeſſor, 


Vortrager, Autor und Spesialiſt in 


lung ——— 
ten. Zaujende von jungen W 

deren Mannbarkeit wieder hergeſtellt und 
für Mänzer“, frei per Expreß zugeſendt. 


der Behandlung und Hei⸗ 


nervoͤfer und chroniſher Kranutkhei⸗ 


ännern wurden von einem frühzeitigen Grabe gerettet, 
zu Bärern gemadjt. Lejet: „Der Raihgeber 


«rule nervöſe Schwäche, Mißbrauch des Syſtems, er⸗ 
Berlorene Monnbarkeit, ſchöpfte Febenireft en Sedauten, Ab 


reigung gegen Geiciigisit, Energieloügleit, fr üngeitiger Verfall. Varicecele 


und Unvernnögen. Alle ſind Nachfolgen don Ju 
nket Bar N, 


Shr möget im eriten Stadiunt fett, bed« 
entgegen geht. Las zt Euch ni cht durch Taliche 
jchredlichen Leiden zu bi efeit igen. 
ſeinen leidenden Zuſtand, bis 


Anfterkende Srankheiten, ine 


— — —— BET 
und brüten; geihwärartige Srrelte Der Kehle, Raſe, 
gehen der Haare ſoͤwohl wie Same Muß, Eit 


Mancher ſchmucke 
e3 zu jpätwer um dder Tod ſein 


— 
— 


daſ 


en id Uebergriffen. 
ß Ihr raſch dem letzten 
erE 0 abha Iten, Cure 
Jüngling ı vernachläſſigte 
Opfer verlangte. 
Syphilis in allen ihren ſchreck⸗ 
erſten, wweiten 
anoch u und Aus⸗ 
ge oder anſtecdeude Ergießun⸗ 


gen, Stritfuren, Ciſtitis und Orchitis, Folgen von Bloßſtellung und un» = 


reinen: Umgange werden ichnefl und ı vollftändt ageheilt. 
Behandlung für obige Krankheiten ſo eingericht 
i —— —— zente Heuung ſiche 


ren 8500. 00 für jede FE Krantheit zır be= 


Linderung, jonder: 

Dedenket, wir gar 
zahlen, die wir be — ohne Vie zu heilen. 
werden ftreng geheim gehalten. 
erweden und, wern genaue Beichreibung Se: 


Arzeneien werden jo verpad 


2ir haben unfer 

t, day ji nicht allein fofortige © \ 
Alle Coniniscmonen und Correipondenzen 
‚ dai fie feine Neugierde 
sFalles gegeben, per Erpr eb zugeſchickt; jedod) 


{wird eine perſonliche Zuſammenkunſt in allen allen vorgezogen 
Difice-Stunden: Bon 9 Uhr Liore. bis 8 Uhr Aods. Gonitogd aur von 10—13 Uhr DA 


BBenu andere jehlihlanen, Fonjuliirt 


— PR * 
N — 7 
3 SR 
NE RR win 

— SE: I 
IN { x N N 
ERTL — 


ANY, 

irte Der 
mit lan 

um 


— 


ALS UM NPREEWT 


DOCTOR SWE 


t Philadelphia. Ya; Gradu 
) ner kat Der Weit 
nerſten Hoſpitälern 


An eʒialiſt 


ei ve r inn er u ıd 
tage Heilung ın alien 


beiten | 
G uahri⸗ 
wer Erfabru: ne Oſten 
bt bet 

6! Yicayos bedcutenziter 
und ee 
UnDerd ven Hr tichent, 


rvolen und c 


vepfie, Uns 


er, DIN 
it 


9 13 und der wir We 
| Nieren uud N 


Oeffentlichkeit 


| Geheime 


Var coce 


—— * 
ber yeheit, un 

gane Hän 

lle ben 


| Berloreie —*— rail ee 


| jungen und älteren Däunern. 


vollitändig fremde | 


twirten, es wird in Gegentheil uniehlbar | 


ichädliche Folgen haben. 
ten Beträge, 
erinnert, 
es jehr geräbrlich it, 


wird wohl zugeben, das, 
Kinder der Wer: 


über Geld in fich Ichlieft. 
Wohlthätigfeit tt ein Ichönes Ding, 
aber in ihrem Namen wird viel Mips 
brauch getrieben. Das tit aud) hier der 
Fall. Wir begem nicht den aeringiten 
Zweifel, dad die auf diefent Adege auf- 
gebrachten Gelder auch auf andere Weile | 
geiammelt werden fünnten. Die jeßiae 
Methode it Durchaus verwerslich, umd 


an; 
Y 
ne 


verftändige Eltern jollten ihren Kindern | 


nicht geitatten, jich daran zu betheiligen. 


Auswahl der Linien 
Nach dem Tempelritter-Konklave in Polion, 
über die Nidel Plate-Babniinie, 
ein: Ghautaugua Lake, Niagara 
ThonſandIslands dieSchnellen des St. Lorenz 


—F 
ſchleßen 


| Außerdent | 
| fehlt jede Kontrolle über die gefammel- | 
und wer fich jeiner Kinders | 


| 
| 


erfügung | 


tun \ 


ie hören ichen 
— A veiungen 
nachtt 


Folgen jugend 
uervoſe Zhwäne, 
ende Enileernnaen, Fin 


wit erkiterut 


Damen * se 


ftens aebe it. ton 
DR. F. L. SWEANY. 323 
Congrei, Shicago, Ju. 


Skate Etr, Ede 
nom 


Zchmersto aich Zahnan stiehen 2 256» 
. ou tes .% 

—* ißß 8* 

Bil. fl uf 


r 
22tarãat. 
Goldtronen 


Beites Gebt B 


z au rotbem — 


% l (u 


Abſolut unzerbrechlich-Ebent blatten 86G. 


Bitaliirte Yuft.. 
Soldiüuliung 


| Reinigung der 3ät ne.... 


| 


I 
| 
I 
| 
| 


Krebs 


Falls, | 


Fluſſes, Saratoga, die Palliſaden desHudſon,— 


den Hooſae Tunnel und Faäahrt dürch 
Berlſhire Hills bei Tageslicht. Tickets zum 
Verkauf vom 19. Auguſt bis 25 einſchl ießlich; 
niedrigſte Raten, kurze Fahrzeit und unüber 
trefflicher Dienſt, einſchließlich Palace Schlaf— 
und Speiſe-Wagen. Wegen weiterer Einzel 
beiten jchreibt an X. 2. Galabaı, Gieueral- 
Agent, 111 Adams Str., Chicago. 
momi—2%0aug 


Niemand zweifelt heutzutage mehr an 
der abjoluten Reinheit von 


SWIFTS 
JERSEY 
BUTTERINE 


Hundert wiſſenſchaftlichellnterſuchungen 
haben ihren Ruf vermehrt. 
Ueberall verkauft. 


Swift and Company, Chicago. 


die | 


! 
| 
| 
| 
| 
| 


Beſonders niedr 


Philadelphia Bontat Parisrs, 
210 State Str., nahe Adams. 
Zweig⸗ Office: 210 Clybazrı Ave. 
Leichte Abzaͤhlung. Iel.: Derriion +85. 
s geſchickte Zahntuünſtler Dame zur Auwartung— 
CEffen räglıh bis v Uhr Abends. Sonntags v = 

.sıllm 


und Geſchwulſte 
äußerlich 


An jedem Theil des Körpers durch den Ge- 
— einer Re er — 


tge.ude wel 
aliten cn W ut 
veriwiedenen anderen | 
445 Fulton 
ett iyrau Sirey, 839 
t t veder. 1, Etm,; Wartın 
a riew. 4444 Good: peed Str; Frau Pant Kiruger 

PB si L Brei 629 Fultor Str; 
Jobn seiven. 1412 W. 4 von einem 10 ya —* 
aiteı Betı rübel gebettt ] 


Dr. Wm. O’ Connell, 


Spezialift für Hautkrankheiten jeder TForu. 


Ofüica: 185 N. Halsted Str.,Ecke Milwaukee Av. 


BE Sen Dr. EAN | 


Specialist. 
Etablirt 1864. 
159 ©. Glarf Sır 


mund 
ilte: Fred Wiley 





Chicago 


nern und 


| W bis 12 Ubr. 


| meiches Tag und \ 


ı auf Bert 


| miftrü 


' don 


— — 


KRAMKMEITEM 
Dura) Elektrizität DEREN 


Der Owen Elekiriſche Gürtel heilt 


Menmgiisuuanso, Sciatica, Ehrosnis 


md NMervenfranfheiten bei Mäns 
rauen wo Medi⸗ 
zin jehlſchlug. 

Srüche werden cbeufalls durch 
Elektrizität geheilt. 

Unter großer illuſtrirter Katalog inſt unent⸗ 
geltlich in unſerer Oiſice zu haben. 

Sprechzeit von 8S Uhr Morgens bis 8 Ubr 
— — Bormuttags von 10—13 
Uhr; Komfnitatton frei, manfebug 


Pia * mE Eleetrie Bell & Appliance Cd, 


2,39 Stat: Sir. (Scte Ndums) 


ie 


in allen Faällen, 


Chiceaco. til. 


Medical 
Dispensary 


4”=4 Milwaukes 
Aue.. 
Ede Durou Str 
Sve.tal» Herzte füg 
» und Srichlechtee 
thetten Svphilis. 
e ſhwache wer⸗ 
Mutte rleu 
dennund alle hrouijcden 
Krankeelten 


Behaudlnuug 85. N0 per Monat 


ml. Redi; sam. 
Orficeitunden: 9 bıs m Zn 


W/ORLD’S na 
INSTITUTE, 

56 FIFTH AVE., Ecko Randoiph, Zimmer 211. 

Die Berzte dieſer Aunſtalt ſind erfahreue deniche Spe⸗ 
zialiſten und beträachten (Beine 4 ve, tbrei eid:n den 
Viüumenlſchen ſo ſaneln wg dor ihre. Gevregen 
zu deiten. Sie heren graudüch unter Garantie, 
alte geheimen Ar utbeiten dee Wänuer, Framens 
leiden uud Menitrtationsitürungen ohne 
Cyperation, alte oriene Beiwäre und Wunden, 
Nuodenfraf; 2c. Aiihbma un Mutarrh pojisin 
genyeitt, Rene Methode, abjvlut unichibear, 
du be in Deutſchland Taufende —— Meine 
wi: ION Bebandlungi..1.Wedizinen, ur 

Drei Toliars 

den Monat. — Edincidet Dice aus. — Stute 
den: Olihr Viorasuıs bis 6 Uhr Abeudd,; Sonntags 
dw 


Brůche geheitt! 


udband iſt das einziqe, 
mit Bequemlichteit getraͤgen 
wird, indem es deu weh uch bei der Itartiten Störvere 
bewegung zurückhalt und jeden Bruch heil. Katal 
ingen frei zugeſandt. — 


Improved Eleetrie Truss Co., 
Cor. 12 


aqs 10 bi} RI 


EDIGAL 


— — — 


Das verbeiferte elı 


12. Str., New York, 


— — 


Bruce. 

Meine Bruchdauder über⸗ 
treffen alle auderen. Hei⸗ 
lung erfelgt pofitiv imn 
ſchlimmnen Falle. Sowee 
alle Ap.arate für Verfrüpe 
= delungen desNörpers, Gute 
Leibbinden ıc. Alles zu TFabeitpreifen 


22 Broadway, 


mıvie, 
vorrathig beim arökten deutichen (Fadrılauten Dr. 


| ROB’T WOLFERTZ, 60 Filth Ave., Spezialtit 


Sonutags offen Don 9 DAB 


Be Brüche und Krüppel — g 
werden don erter Dome bedient, 


2 Ubr 


Damen 


sch 


Optilus, E. ADAMS STR. 


Se uuue un von Augen und Aupafiu 
Gläsern für ae Mäugel der Scehfraft. Rouf 


| und bezugli Eurer Augen. 


Dr. Paul Steinberg, 
Zehnerzt, 
3323 E. North Ave, 


it von Europa zurüdgefehrt. mmi 


Die beften u. biligften Brude 

—; bänder fauit mau beun Fabri⸗ 
tanteu OTTO KALTEICH, Stnmer 

1, 133 Clark Str., Ede Madıjom. 


Eefe di die Sennfagsbeifsge der 


ABENDPOST| 


‚ We Arbeiten garantırt — Sonntags offen. 


| hat jeine Braris wieder au 


BORSCH, 103 Adams Sir, 
gegen fper Boit-Difice. 


Dr. SCHROEDER. 
Anerlamnt der befte zuverlälfigfig 
Zahnarjt, 824 Milwaukee — 
ahde Didiſton Str. — Feiue Jahne 
und aufwaris. Zahne ſquer zlos gezogeũ. Zabue ohne 


Biatten. Goib- und Suberfüluug zum dalden Preis, 
15013 


Dr. Rudolph Menn 

genommen. VWobnumgs 
547 R. Glarf Str. Stunden ia TER IM 
Office: New Era Bldg., Ede Halited Str. Bius 
Ieiand Ave nad Yarriiou Cır.  Clunden 3a 
Tel weit 105, dauaia 





— 


166, 168, 170 State Str., 
Ede Mouroe. 


Das Ende in nahe. 


..Unſer... 


Großer 
Ausverkauf 


Dauert nur noch wenige 
Tage. Preiſe jind aber: 
a mals herabgeichtn. Toldhe % 
E Gelegenheit mag fih nie! 
wieder bieten. Unijer 3 
Miethstontraft läuft bald & 
‚ab. Uniere Waaren müj: 
fen weg. 


Spezial-Artifel 
Farbig beränderte Taſchen— * 


tücher, werth Ue, zu 
— — 


das Paar. 2e 


Gebleichtes Muslin, Yan breit, Be 
Ausperfauispreis per Yard . = 
‘ 
Ic 


De 


7 
* 


Ivory ze: 
das Stück. 


—R Yard breit, alle farben 
und fhiwarz, Ausvertaufispreis per Yd. 


Muslin Beinfleider für Kinder, 
per Paar 


Reinjeid. idwar; e Halbhand⸗ 
ſchuhe für D amen, werth 35c, 
verfanrjen fie für 


26:354. Regenidhirme mıt Natur: 
holz3:Sriffen, Ausverfaufspreis 


36:3öU. ganzwollene Serge: 
Diichungen, alle NEN, — rer 215 53e 
Preis 50c per Yard, zu. 
46:35. ganzwoliene —— 
Henuriettas, Seiden Appretur, frühe— 29€ 
rer Preis Töc per Yard, zu 


Einfarbige China: Seide, große 
Ausw. v. Farben ewſchließl. —— 
immer zu Zöc die Yard ver kauft, jest 


——— 


——— 


zu 


”15e 


FRE 7 =: 


KETE 


16€ 
39: 


ea Seide, in zweiFar— 
ben Zuſammenſtellungen und einfach 
jhwarz, guter Werth zu 69c p. Yd. jetzt 


Mäntel-Dept. 
49€ 


Auswahl von unjeren 
81.00, 31.50 1.82.00 
Shirt Waiits, für........ 
500 ganzwoll. blaue u, 
ihwarzje Serges Nöde, 
414 Yard weit, veq. Preis war 
#6, Ausverfaufspreis 

Yuswahl von nuſeren 


fämmtlihen Gapes. 
werth bis 57. 50, zu YBe und 


Hübſche Thee — in 
ganzwollenen Caſſimeres, in 


i 
81.98 
yo mr 
51.49 
einer großen Au swahl. don ne) 
Chhattirungen, werch bis zu De 
#10, Ausverfaufspreig tr 
Unterzeug ꝛc. 
Engliihe Kammgarı Derby gerippte 
Hemden und Unterhoien für Männer. 
Sie find Schön — — das 
Richtige Für Diele Jahreszeit, 
immer für 98c verfauft, wir has 
ben fie in verfchied. Schattirun- C 
gen, fo lange fie anhalten 
2009 Dutzend NWeglige : Hemden für 
Männer, gebügelte Kragen und Manichetteit, N 
weicher Buſen; auch Semi-Neglige-Hemden mit 
abnehmbarem Kragen in einem Kr 
großen u. manmigfattigen Sortis * 
ment von Farben. Muſtern und 
Entwürfen, Andere ee 6 E 
und $1.50, unjer Breis us 
Schuhe. 
Prince Alberts für Damen, 
Opera- und enge Square-Facons, 
Patentlederbeſatz, die— 
ſelben Farben werth 
83.00, Ausverkaufs— V 
Preis 
Echte lohfarbige ruffiihe 
Kalbleder-Schuhe für Män— 
ner; auch frauz. Kalbleder, in 
ſämmtl. neueſten Fa— 
cons, werth bis 84, Si 47 
Ausverkaufs —— is. 
ckſach 
vs 
Schmuckſachen. 
Monogramm Stick 
Pins—Ausvertaufs- 
Preis zu 


Sterling Silber: 
Sürtelnadein— 
Ausverfaufs- Preis 


Ganzlederne Bortemonnaies 
und Gombinations-Tajchen: 


bücer in 50 verichiede- 
nen Arten, werth 7öc, 1 hc 
Kleider. 


Ausverfaufs- FIR sun 
Auswahl von umnieren 
Männer: und Knaben— 


Strohhüten— 1 Or 


werth bis 81.50, zu...... 
2:Stüd Cheviot: Unzüge 


für Anaben— 98. 


werth $2, Ausverfaufspr. 


Mina 
NE 


BESTE LINIE 


NACH 


ACIFIC- 
KUSTE. 
Vier-Züge Täglich 


Belet Die Sonntagsbeilage der 


Abendpost. 


| finnreich. 
ı wie folat: 
i feine od 


| —— vor Augen, näm 


| * des 





(Für die „ Abendpoft« .) 
Neues aus Natur: und Deilfunde. 


och immer das Marsrätbel. 


Ueber die Bejchaffenheit des Plane- 
ten Mars haben fich jet zei aleich 
zuftändige i Autoritäten, beide auch auf 
Grund ihrer Beobachtungen mit dem= 
Telben Ense Inſtrument, 
dem Rieſenfernrohr der Lickſternwar— 
te, himmelweit verſchieden ausgeſpro— 
chen. Der dort angeſtellte Aſtronom 
Campbell veröffentlichte unlängſt eine 
ausführliche Darlegung der zwingen— 
den Gründe, die auf den faſt völligen 
Mangel einer, der unferen ähnlichen 
„lufte und mwaflerdaltigen Atmofphä- 
re auf dem Mars und folglich auf 
eine nahe Uehnlichkeit Drefes Planeten 
init dem erftarrten, für Yebewefen völ- 
lia ungeeianeten” Mond Erde 
ſchließen laſſen ſollten, und die Aſtro— 
nomen aller Länder ſchienen geneigt, 
die Richtigkeit ſeines 
anzuerkennen. Allein ſoeben gibt der 
— te Beobachter Barnard in 
einer längeren Abhandlung die Grün— 
de an, die ihn die Anweſenheit von 
Waſſer und Dampf nebit einer, die 
Wärme zurückhaltenden, 
Erſtarrung durch Ausſtrahlung ſchü— 
tzenden, Atmoſphäre auf dem Mars 
vermuthen laſſen. 

Campbells Räſonnements iſt ſeh 
Es laute t im Weſentliche n 
„Wenn wir den Mond, der 
er eine nur ſehr aeringe Mt: 
mofphare hat, durch das Speftrojfop 
beobachten, fo haben wir zwei ve reinig⸗ 
te Lichtwirkungen vor Augen, die uns 
aber beide betannt find, nämlich er— 
ſtens diejenige des urſprünglichenSon— 
nenlichts, das vom Mond zurückgewor— 
fen wird, und zweitens diejenige der 
Erdatmoſphäre, die durch die in ihr 
enthaltenen Stoffe, insbeſondere Sau— 
erſtoſfgas und Waſſerdampf, dem 
Sonnenſpektrum gewiſſen Spektral— 
erſcheinungen hinzufügt. Wenn wir 
dagegen den Mars durch das Spektro— 
fop beobachten, fo haben wir möali- 
cherweiſe drei verſchiedene Lichtwir— 
lich nicht nur 
dieſelben zwei, wie beim Monde, d. h. 
Sonnenlichts und der Erdat— 
moſphäre, ſondern vielleicht auch noch 
die einer Marsatmoſphäre, derenLicht— 
wirkung uns jedoch nicht bekannt ſein 
kann, da die etwaigen Stoffe, von de— 
nen ſie herrühren könnte, uns nicht 
bekannt ſind. Hat Mars keine Aime 
ſphäre, ſo muß ſein Spektru m demje⸗ 
nigen des Mondes gleich ſein; zeigt 
dagegen das Marsſpektrum dieſen ei— 
nen Unterſchied, ſo kann derſelbe nur 
von den in einer Marsatmoſphäre 
enthaltenen Stoffen herrühren, deren 
Natur ſich aus ihren Spektr alwirlun- 
gen erkennen laßt.“ Campbell hat je- 
dod) feinen Unterfchied ae 
und er fchließt daher, daß der Mars 
athmoſphärenlos und ein Störper wie 
der Mond tft. 

Barnard jeinerfeit3 berichtet daae- 
gen mit Beitimmtheit eine Menae 
Einzelheiten in dem Ausſehen des 
Mars, insbeſondere im Verhalten der 
ſeinen Südpol bedeckenden „Schnee— 
kappe“, die ihm die Ueberzeugung ge— 
geben haben, daß „die Polarkappen 
des Planeten ebenſo ſehr Eis und 
Schnee ſind, wie —* Eis und der 
Schnee, womit wir es jeden Winter 
auf der Erde zu tun haben“, jowte 
daß Mars auch wie die Erde „eine 
die Wärme auffpeichernde und zurüd 
haltende Atmofphäre hat, die das, au 
nad) der fommerlichen Sonnenwenbe 
noch) andauernde Abichmelzen Der 
Schneemaſſen gegen den Pol zu be— 
wirkt“. — Sogar in der Lage der 
Kältepole hat Barnard dar 
und der Erde eine auffallende Aehnlich 
keit entdeckt: während der Ort desKäl— 
temaximums ſich auf der Erde weit 
vom geographiſchen Nordpol, in Sibi 
rien, befindet, hat Mars einen Kälte— 
pol ſechs bis acht Breitegrade ent— 
fernt von ſeinem geographiſchen Süd— 
pol, was dortigen Polarforſchern 
es leichter, als anderswo, machen wür 
de, das Ziel zu erreichen! 

Bewegungskraft im Sternenlicht. 

Die großen Hertzſchen Entdeckungen 
über die Elektrizität begannen mit Ex— 
perimenten, in denen er die unbekann— 
te Grundlage der elektriſchen Erſchei— 
nungen hundert Millionen Schwin— 
gungen in einer Sekunde ausführen 
machte. Durch dieſe außerordentliche 
Experimentalleiſtung wurde die, ſeit— 
dem eingetretene, Umwälzung in den 
Anſchauungen vom Weſen der Elek— 
trizität, und namentlich die Vorſtel— 
lung ihrer Identität mit dem Licht, 
eingeleitet. Es zeigt ſich jetzt, daß auch 
das Licht der Sterne elektriſche Bewe— 
gungskraft enthält. Durch äußerſt fei— 
ne Experimente haben zwei engliſche 
Phyſiker feſtgeſtellt, daß dieFixſterne 
ſowohl wie die Planeten, wenn ſie die 
Erde beſcheinen, derſelben jedesmal 
Elektrizitätsmengen zuführen, durch 
welche meßbare Bewegungen erzeugt 
werden. 

Entartung der Brieftauben. 


Unlängſt wurde zu Paris ein groß— 
artiger Verſuch über die Geſchwindig— 
keit der — angeſtellt. Nicht 
weniger als ſechzigtauſend der beſten 
„geflügelten Briefträger“ waren aus 
allen Theilen Frankreichs ſowie aus 
Belgien zuſammengebracht worden, um 
ſie unter ſorgfältiger Aufzeichnung 
aller Einzelheiten nach und nach von 
der Höhe des Eiffelthurms abfliegen 
zu laſſen. Das allgemeine Reſunat 
blieb hinter den Erwartungen zurück. 
Denn obſchon einzelne Tauben bis zu 
ſiebenundvierzig Meilen in der Stun— 
de zurücklegten, eine Geſchwindigkeit, 
die von Eiſenbahnzügen erreicht wird 
und ſogar übertroffen werden kann, 
ſo erreichten doch die Durchfchnittäge- 
ſchwindigkeiten der beiten Flieger 
kaum dreiundvierzig Meilen. In 
früheren Zeiten legten franzöſiſche 
Brieftauben Strecken von ſechshundert 
Meilen mit einer Durchſchnittsge⸗ 
ſchwindigkeit von fünfzigMeilen in der 
Stunde zurück und man weiß von ei— 
ner Brieftaube, die im Jahr 1860 in 
weniger als fünf Stunden Zeit von 


der 


r 
} 
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Räſonnements 


folglich gegen 





t | feit zur 
| fommt. 








| Sorigefehte 


| reißen, und ihre Eigenfd 


Blois nach dem zweihundertundneun— 
zig Meilen entfernten Dijon, a jo mit 
einer Gejchtwindigfeit von jechzig Mei: 
len in der Stunde, flog. Man hört ke= 
reits die Vermuthung äußern, daß we— 
nigſtens in Frankreich und Belgien ei— 
ne Entartung der Brieftauben ftatt- 
gefunden hat. 


Allerlei. 


Die alte Frage, ob der Mond !r- 
gend welchen Einfluß auf das Wet- 
ter hat, jcheint jet definitiv entjchie- 
den. Humboldt |pricht von der Eigen- 
ſchaft des Vollmondes, die Wolken zu 
zerſtreuen, als von einer in Südame— 
rika wohlbekannten Thatſache. Auch 
Arago huldigte dieſer Anfiht indem er 
die Behauptung aufitellte, daß es zur 
Zeit des Neumondes mehr regne, als 
zur Zeit des Vollmondes, da * letzterer 
Periode der Himmel weniger bewölkt 
ſei, als in erſterer. Auch noch John 
— war von dieſer Einwirkung 

5 Mondes auf das Wetter der Erde 
uber zeugt, die er der vom Vollmond 
ausgeſtrahlten Wärme zuſchrieb. Dem— 

gegenüber haben fünfzehn Jahre lang 
e, ſorgfältige Be odachtunge ft, 
bon denen unl längſt der Königl. 
Aſtronomiſchen Geſellſchaft zu 
don Bericht erſtattet wurde, * 
daß dem Vollmond keinerlei 
ae ung bon —* 

Uebrigens waren 
früter die meiften Aſtronomen deren. * 
zeit der Meinung geweſen, f 
namentlich auf dem Lande 
alaubte, Einfluß De Mon 
das Wetter eine Täuſchung 

Die neueften Leiltungen der erfin- 

eriſchen Induſtrie ſind künſtlick 
Hi iichbein, papierene Schiffefegel und 
ein nachaemachtes Gold, das in alleı 
Haupteigeniaften fo aut wie 
Gold fein joll. Das Fünftliche 
bein wird aus Leder armadi, » 
durch Behandlung mit Ehemifali 
hauptfächlieh aber dur die 5 
wirkung ded Lichts, von _ 
ſchaft, im Waſſer löslich und 
niß fähig zu ſein, vollſt — 
und durch ſtarken Druck ebenſo 
und elaſtiſch wie 
fiſch-Fiſchbein gemacht wird, vor dem 
es ſogar den Vorzug beſitzt, ſich in al— 
le möglichen Farben färben zu laſſen. 
Die papierenen Geael ra ſich 
durch eine, für ſchnellfahren e Schiffe 
äußerſt werthvolle, Leicht Hotel, ihre 
aroße Dauerhaftigfeit, da fie dur 
ihre Glaftizität nachachen und nicht 
af, die Luft 

Die Heritel- 


nor C 


nicht durchzulaffen, aus. 
fung ift fehr einfach und wenig koſt⸗ 
ſpielig. Ob das neue Gold, das nach 
einem beſonderen Verfahren aus Ku— 
pfer und Antimon mit etwas Magne— 
ſium und kohlenſaurem Kalk bereitet 
wird und dann zu Draht Ne 
aehämmert, gelötl yet und polirt iwer= 
den fann, au —— und Glanz be— 
hält, wie das natürliche Metall, kurz 
bis auf die geringere Schwere von Die= 
fem kaum zu unterfeheiden tjt, auch die 
MWährungsfrage löfen fol, wird nicht 
aerfagt. Es hat jedenfalls den großen 
— tauſendmal wohlfeiler als 
das — des „aefunden Geldes“ zu 
fein, d. 9. nur etwa einen Vierteido.- 
far dag Bfund zu foften. 

Im Anfhluß an eine neuliche Mit- 
theilung über das rafche Umfichgreifen 
der elektriſchen Bahnbeförderung in 
den Ver. Staaten ſei gemeldet, daß in 
San Francisco, der Wiege der Draht— 
ſeilbahnen, in kurzer Zeit die allgemei— 

1e Umwandlung der leßteren,foiwie ir 
menigen nod) übrige n Pferdebahnea, 
in elektriſche Bahnen bevorſteht. Mit 


wiſchea Marzder Umwandlung der kleinen Bahn 
un - ..- 
| (verfuhsmeile 


joaar zur —— 
förderung) wird A in allernächtter 
Zeit begonnen werden. Der Vortheil 
der elektriſchen Bine. und Die «u? 
ihnen erwachlende Konfurrenz für Ye 
bisherigen Bahnunterneimungen Ta 
das aroße Monopol der Sübpacifie- 
Gifenbahn, das aud) die Straßenbah— 
nen der Stadt San Sr ancisco jch 
ausichließlih in Händen hält, n’r ın= 
laßt, mit dieſer „Reform“ ungeſäumt 
boranzugehen, — und die „muß es 
wilfen“! Die vorausgeſetzte Verdrän— 
aung des Zeitalters desDampfes duch 
das Zeitalter der El: lektrizität ſcheint 
ſich früher zu vollziehen, als — tet. 
4 


— — 


Die Jagd nach dem Maikäfer. 


Der Kreisausſchuß zu Heiligenſtadt 


hat im laufenden Sommer auerit 10 | 


und dann, al3 die Zufuhr überhand 
nahm, 5 Pfennig ur das Pfund abae- 

lieferter Maitäfer gezahlt. Wenn aud) 
nach diefer Preisherabfegung ein 
Streit der Maitäferfänger eintrat, jo 
wurden immerhin zufammen 8920 


M. 41 Pia. Fanagebühr aezahlt. Man | 
nimmt an, daß dapon ungefähr S000 | 


Marf an Zehnpfenniafammler aezablt 
find, die danach 30,000 Pfund over 
800 Bentner abaeliefert hätten. Das 


macht, 725 Maitäfet auf das Pfund | 
gerechnet, zufammen 58,000,000 Stüd | 


Maitäfer. Dazu 920.41 M ark für 
Künfpfenniafammler mit zufammen 
13,340,000 Stüd, gibt zujammen 
nicht weniger ala 71,340,000 Stüd 
Maifäfer, die im Sommer 1894 in den 
64 DOrtfchaften des Kreifes Heiligen- 
ftadt unfchädlich gemacht wurden. 


u. 


— Ror'Gericht. — Richter: Immer 
und immer mwieder raufen, Nazi, fann 
er’3 denn gar net laffen? — Bauern- 
fnecht: Immer und immer blos arbei- 
ten, Herr Amtsrichter, dös a’fält un- 
fereinem halt auch net, — a bißle a 
Abmechfelung muß ber Menſch haben! 


— — — 


Die neueſte Senſation. 


Die überraſchend niedrigen Raten, bie von 
der Nickel Plate Bahn nach Boſton und 
zurück wegen des Conclaves der Tempelritter 
geboten werden und eine Auswahl von 
vierzig verjchiedenen Routen. Tickets zum 
Rerfauf vom 19. Auguft bis 25. einſchließlich; 
längſte Zeit zum Retourniren; durchaus erſter 
Klajje Dienit. Schlafwagen:Raum fann im 
Roraus belegt werden. Wegen weiterer 
Einzelgeiten wendeman fih an 3.9. Calaban, 
General: Agent, 111 Adams Str., Chicago. 
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Patent:Mebl, per Jah 


6 . 
3.7 > 
Sage! Kuchen und —— Diehl, 


a zaheZud 
Aa Lie 
eigen einen 0% 
% 
8e 
%r 


— — GMew York State). 


Daxı 1 Cain Eoofing Mei 
2: Prd.»Radet..... 


Hazel Wheat Breakfaſt — 
>. —— rs Farina. 
2 .sFadet.... . 
Schumate = ‚Don td, 
Pid.⸗Pae 

Thee, Aaffeenn rc. 
Unſer eigener Blended Thee 


ng ng einge ührt 
535 %pTd. Ztxttoi 


derielbe welcher im der 


as 1,4 
81.10 


Oriental Wiirtire —— — 
TIDd., 6 Bid. für. * 


„Handarali“, präctiger Bleud, O ©. 


Baker's Cocoa, 
Een Tuner 


Ep’: — h Cocoa. 


15: 
4e 
28c 


uetzr au weniger ald Mholejale-Preiien. Aucler 
au allein abgeliefert mach jedem Iherl der Stadt und 
den Vorjtädteint. 


Gepökeltes Fleiſch. 
110 
95C 


s —B—— 
+ Pid.-Büdjie .......... 


Diatilard'’3 Smwset Chocolate, 
1, Pid.= Pater 

Wilbuxs 
per PId 


Premium Chocolate, 


Hazel Echinfen, feinjter gepöfelter, 
ver Bid 


Diutford Edinten, engliich gep öfelt 
ver Bid 


Milford Bacon, engliich gebötelt, 
per Pid 


Sommer Wurit, 
ber Bi 


Es ah Begetole, Gotojuet, 


Befecht die Preis Babies in 
unferen State Str. Fenitern. 


es je war, oder wieder werden wird. 


| 81.25 Leader 


| 


8425| 
| Pflaume 
4 


Fancy Turkiſh Layer 


48e 


Zunge. 2 


81.00 
19e 
170 | 


| vote 1) Ed. nörbe, das 


« 


Ihr braucht, was es aus 
Gebt 
um wie viel billiger wir verkaufen, 


f 150 Leader’3 edhti — e — baumwol⸗ 


lene Kinderſtrümp "106 
Böses see un LIE 
a ae oe Be 
S1.00 

Fe Zanir 2,00 


T * Roc alle — 91 * 


seo graue Leinen und weiße Canvas Da— 


gola Glace hau 
und Ans pfſchuhe für 


10: Leader's Männer- und Kinder-Taſchen-⸗ 6 J 
BERN ne ee ee . 


75° Leader'3 ihwarzieideue Scari3 15 . 


“ 
29% 
% - 
230 
50 Vveader's Canbrie Kinderröcke 22* 
mit Walfts, 1—4 Jahren. 23€ 
T5t Leader'd — ————— 35 
fa rrirtes Naiitivof . Bu) 73 2° 
» 
i»E 
— 
— 


‚89: 


de Le v Leader’ BR Spiten 


75c Leader's Feder 
J 
81.25 Leader's 
leicht beſch 


— 


Kinder Muslin Capes, 
nußtzt 


$1.25 Yeaders DENN Sateen: Nöte, 
luıd 2 Nuffled ...... — 


3 Empire * wus — 
Beſatz . 


75c Leader's Gowns, ertra —— 
| Must « ale 


Die Hayes Methode 


2c 


iſt ſchmerzlos 
und ſicher 


für Zahnziehen und Füllen der Zähne. Wohl 
su beachten, daß alle Kontrakte, die dieſe 
e abgeſchloſſen werden, gut ſind, bis die 
Arbeit vollendet iſt. Preiſe mäßig. Alle 
Arbeit garantirt. Zahnziehen frei, wenn 
Zahne beſtellt werden. 
E. P. HAYES, D. D. S., 
Manager. 


Woch 


N‘ na 
UÜrTrOtcerles. 
Markt für reine EB-Waaren. 


Berfucht unfern Dajel Brand, den Standard der Welt, 
verfauft j1 den Preifen Der gewöhnlihen Waaren, 


Friihe Früdte. 


Fancn ihwarze Weintrauben, 
Stüd 


Aug; gewählte Meilina Eitronen, 


das Tugend. 


Tracy italienische Pflaumen 
zum Ei mache n, ver Erate 


Golden — zn — ꝛc. 


das Du Be u; ür. 


206 
—— 20e 


— * Wetter. 


ne 48e 
. 4 
‚15€ 
9 

‚15c 
role GT len DE 


eue importirte — — 
— — 25 de 


Feigen, 200 Kiiten, 
ei : 
Ae Mi rider 1 Bluib, Golden ——— 
das P Be 


tonal Wild Eherr 
4 ne ze vu aſche 13c 
Pi —E—— —— 
Thavers Root Beer. 
die Flaſche ... 
Pure Fruit 
1 Bd. Glas Jars 
White Label u. Schinten oder 
Pd. Bühje...... ET 
Barataria Shrunds 
1Pid Buüchſe 
Hazel Evaporat 
u m See Er zu 


Hnzel 


Jans, 


Armours 


Croſſe & 


Blaͤckwell's ne 
Pints 


Sazel Tomato 
int 

! Abiotı ıt ft 

dag Due id 


.10e 


2: Herren-Biencle und zahlreiche 

e werden an die Roniumenten vor 

ud Wa are verfdentt. — Koupous mit 
sınfaut von Hazel Waaren. 


Küchen: — 


zo... 


} Guoh Morgand Sepelin. 


Unfer Grocery Katalog frei 
für Jedermann, 


’ 





